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Die Zukunft der Reparationen
Eine ablehnende amerikanische Antwort an Brüning.

TU . London , 28. Aug . (Funkspruch.) Der Washingtoner Kor-
!espondent der „Times " meldet, daß die Erklärung des Reichskanz-'krs Dr . Brüning , die Zukunft der Reparationen
hänge von den Vereinigten Staaten ab und die
putsche Regierung erwarte keine entscheidende Wendung vor Zu-
lammentritt des amerikanischen Bundesparlaments im Dezember,dein stellvertretenden Staatssekretär Castle zur Aeuherung vor-
Sclegt worden sei. Dieser habe betont , daß die Erklärung vielleicht
°>ne Hoffnung ausdrücke, daß aber Dr . Brüning sicher keinen
Erund habe , sich hoffnungsvoll zu äußern . Er
klaube, daß die Aussichten sür irgend etwas Derartiges , wie es
von Dr . Brüning angedeutet sei , gleich Null seien .

Der stellvertretende Staatssekretär habe die Gelegenheit wahr -
genommen, um ausdrücklich die Vermutungen zu entkräften , daß die
Reparationen und Kriegsschulden irgend eine Rolle auf der Ab -
^ iiftungskonferenz in Genf spielen würden . Bezüglich der
Verschiebung dieser Konferenz mit Rücksicht auf die politische Lage
w England bemerkte er . es habe sich nichts ereignet , was die
amerikanische Auffassung ändern könnte, dag die Konferenz zur vor-
Lesehenen Zeit stattfinden werde.

Vor dem Kaager Urleil
über die Zollunion .

m . Berlin , 28. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Leitung .) Es ist bereits bekannt , daß das Haager Urteil in
der Angelegenheit der deutsch- österreichischen Zollunion noch
Rechtzeitig fertiggestellt werden wird , damit sich der Völkerbundsrat
Mit ihm beschäftigen kann. Es steht aber nur noch eine kurze
Spanne Zeit zur Verfügung . Infolgedessen wird im Haager fttie «
denspalast mit Hochdruck gearbeitet . In der letzten Woche fanden
täglich mehrere Sitzungen statt . Die Eeneralaussprache ist bereits

beendet und das Redaktionskomitee , das in geheimer Wahl ernannt
worden ist, kann nunmehr an die Formulierung des endgültigen
Eutachtensentwurfs herangehen . Man rechnet damit , daß etwa am
Sonntag abend dieser Entwurf vorliegen wird , so daß sich dann
die Mitglieder des Gerichtshofes mit Abänderungsvorschlägen ein-
finden können.

Weil die Zeit drängt , ist auch daraus verzichtet worden , den
Mitgliedern des Haager Gerichtshofes das übliche Wochenende zu
gestatten. Vollkommen unklar ist jedoch, an welchem Tag das Gut -
achten öffentlich bekanntgegeben werden wird . Man
rechnet damit , daß das am Dienstag der Fall sein kann, sofern nicht
im letzten Augenblick noch bei der entscheidenden Generalabstim -
mung unvorhergesehene Hindernisse austreten . Das Gutachten wird
dann unverzüglich in Druck gegeben , wobei auch die Nacht nach der
Urteilsverkündung durchgearbeitet wird . Sobald die Entscheidung
fertig vorliegt , soll sie mit Sonderflugzeug nach Genf
geschickt werden .

Lord Ceeil verlritl England in Genf.
15. London, 27. August. (Eigener Drahtbericht der ..Badischen

Presse".) Lord Re a d i n g . der »vue Außenminister , hat heute den
Vorbereitungsarbeiten im Foreign -Okfice für die am kommenden
Sonntag beginnende Genfer Völkerbundstagun « seine leb-
haftest? Aufmerksamkeit gewidmet. Die Vertretung der englischen
Regierung in Genf hat natürlich infolge d?s Kabinettswechsels
einige Schwierigkeiten bereitet . Lord Reading sieht sich durch seine
innerpolitische Inanspruchnahme nicht in der Lage, selbst nach Genf
zu gehen und infolgedessen wird , wie wir erfahren . Lord Cecil die
Führung der englischen Delegation übernehmen. Die Nichtteilnahme
Lord Readings beweist , wie sehr sich sämtliche Mitglieder des
„Kabinetts der Zehn" den Sanierungsaufgaben widmen. Die Außen-
Politik nimmt , wie wir stets betonten für die nationale Regierung
zeitweilig ein ? untergeordnete Stellung ein .

Die ReooUe in Lissabon.
Wettere Einzelheilen .

* Paris , 27. August. (Funkspruch .) Havas gibt über die Vor-
??nge in Lissabon nähere Einzelheiten . Nachdem die Auf-
Indischen die Kaserne des ersten Maschinengewehrregiments und

dritten Artillerieregin ^ nts gestürmt hatten , seien die Regie-
ungstruppen zum Angriff vorgegangen , während die Aufständischen
vn einem in der Nähe gelegenen Park aus die Festuna Sait Jorge

l^ bardierten . Die Minister des Innern , der Finanz , des öffent-
chen Unterrichts und des Hant^ ls hielten sofort einen Kriegsratund beauftragten General Farinha V e i r a o mit Dem Ober-

v der Regierungstruppen . Ein außergewöhnlich h e f t i -
tnr Feuergefecht unter Einsetzen der Atillerie' IPann sich sodann mit den Aufständischen , die schließlich die Flucht« " ttrn . Inzwischen sammlte man einige Regimenter Infanterie

um das Lager der Aufständischen von allen Seiten
.Zugreifen . In den verschiedenen Gegenden der Stadt kam es
wnl. Seegefechten zwischen Aufständischen und Regierunqstruppen .
«in —die Aufständischen Tote und Verletzte zu beklagen hatten undne Reihe Gefangener zurücklassen mußten.

1». •' " * " US -aivtivu . uctcn , yuylUiiu oaimeruo wues uoer -
J?cn hat . Die Zahl der Opfer belaufe sich auf 40 Tote und

&üi, Ute . 500 Verhaftungen wurden bereits durchgeführt. Die
1 ^ et revolutionären Bewegungen haben zum Teil in Flug -« » en die Flucht ergriffen .

l« j !
^ ?etugiesischen Blättermeldungen zufolge sind bei den revo-

tl
°noien Unruhen in Lissabon 35 Personen getötet und

ton, ? 300 mehr oder weniger schwer verwundet1 o e n . 500 Personen befinden sich im Gefängnis . Die Revolte

wurde geführt von mehreren Politikern , die bereits wegen frühererrevolutionärer ^ Umsturzversuche >>erbannt worden waren und die
von einigen Flieger - und Pionierko npagnien aus Queluz Zuzug
erhielten .

Schweres Erdbeben verzeichnet .
Die Seismographen te ? Naturwissenschaftlichen Vereins im

Geodätischen Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe
registrierten Donne " stag nachmittag ein starkes F, ? rn beben .Der Einsatz der ersten Vorläuferwellen erfolgte um 16 .36.05 Uhr.Das Maximum der Bewegung fiel auf 17 .02 Uhr. Gegen 10 Uhr
kamen die Apparate wieder zur Ruhe . Nach den vorläufigen Be-
rechnungen beträgt die Herd^ntfernunq »irka 7400 Kilometer .

Auch auf der Erdbebenwarte bei Dublin wurden am Don-
nerstag abend ungewöhnlich schwere Erdstöße verzeichnet, deren
Zentrum wahrscheinlich in Nordindien oder in der Nähe von
Florida liegt .

Milliardenkredil für England .
Die englischen Kreditverhandlungen in Paris und Newqork

stehen vor dem Abschluß. Ein « Londoner Funkmeldung besagt kurzund deutlich :
Präsident Hoover hat seine Einwilligung zu der Gewährung einer

200 Millionen Dollaranleihe Newyorker Bankiers gut geheißen .
Obwohl noch keine amtliche Mitteilung über den Abschluß des

Kredits für England vorliegt , darf an seinem Zustandekommen nicht
gezweifelt werden . Einzelheiten Uber diese ssraae erscheinen im
Handelsteil der vorliegenden Ausgabe .
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paß in etwa 3K00 Meter Höhe mit Kurs auf Genua
überflogen worden ist .

Ueber dem Eomer See.
Das F '

ugschisf „Do. X 2" hat um 11 .40 Uhr den EomerSeein 3000 Meter Höhe üfieif oaen. Das Fiiigichiff Hai eine Stunden -
i,eschwi!td gksit von 130 Kilometern . Um 12 .00 Uhr wurde der
Poo ub . rs . ogcn .

Chinas Leiden .
Naturgewalten und politische Wirren .
Von unserem Vertreter in Shanghai

Dr. Werner Vogel.
Es scheint , als ob Chinas Leiden kein Ende nehmen.

Darin ähnelt es allerdings der übrigen Menschheit, die seit dem Welt -
kriege in auffälliger Häufung schwerste Krise durchlebt. Aber in China
wächst alles rasch ins Unübersehbare und Ungemesiene . Nachdem die
innerpolitischen Schwierigkeiten, ans die noch zurückzukommen ist ,
anscheinend glücklicher behoben wurden , als man erwartete , nachdem
auch der bedrohliche Konflikt mit Japan in ein ruhigeres Fahr -
wasser überzuleiten scheint , erlebt China in seinem reichsten und
bevölkertsten Gebiet eine Naturkatastrophe von Ausmaßen , deren
Verlauf sich heute noch nicht übersehen läßt . Gewöhnlich ist es der
Huang - ho , dieser „Kummer Chinas "

, wie ihn ein Kaiser genannt
hat , der als geologisch verhältnismäßig junger und reißender Strom ,
periodisch über seine Ufer tritt und schwere Verheerungen anrichtet.
Diesmal ist es der Vater der Ströme , der Pangtsze , selber, der
in ganz unerhörtem Umsang infolge ungewöhnlicher Regengüsse der
vergangenen Wochen gewaltig angeschwollen ist und teilweise im
mittleren Teil seines Laufes die Ufer weithin überflutet hat . Hier
ist mit Menschenhand noch weniger zu helfen als bei dem nördlichen
Huang -ho . Und die Bevölkerungsmassen der anliegenden Distrikte
sehen sich bei aller fieberhaften Tätigtet an den Deichen mehr oder
weniger hoffnungslos den Naturgewalten ausgeliefert .

Keine Feder vermag zu schildern , was eine Ueberschwem -
mung des Umfangs , wie sie der große Ausfuhrstapelplatz Hankow
gegenwärtig erlebt , in China bedeutet. Die Stadt liegt auch in
den europäischen Geschäftsvierteln mehrere Fuß hoch unter Wasser .
Die Geschäftshäuser sind zum großen Teil geschlossen! die Insassen
flüchten , in die höher gelegenen Stockwerke ; der Verkehr auf den
Straßen vollzieht sich in Sampans und was sich sonst zur Wasser -
besörderung irgendwie eignen mag. Aber in den Chinesen-Städten
erst beginnt sich die Verheerung in ihrem ganzen Umfang auszu-
wirken. Die niederen Bauten sind bald unbewohnbar , sofern Stock-
werke vorhanden sind (es handelt sich in aller Regel bei chinesischen
Wohnhäusern nur um ein Stockwerk ) sind diese überdrängt , und die
ohnehin geschwächten Fundamente geben der doppelten Jnanspruch -
nähme bald nach. Ein Elend wächst unter der ärme -
ren Bevölkerung , das jeder Beschreibung spottet .
Bilder zeigen sich , wie sie unter entsprechenden Verhältnissen in
einem westlichen Lande kaum denkbar wären . Gräber , die ja in
China nicht auf geschlossenen Friedhöfen , sondern verstreut auf den
Feldern liegen, öffnen sich und geben ihren Inhalt den Fluten
preis . Särge , die nach chinesischer Art zahllos und unbeeidigt im
Gelände stehen , teilweise hausähnlich eingemauert , meist aber nur
mit Strohdach umdeckt, treiben auf dem Wasser umher . Teilweise
hat die findige und nicht sehr wählerische ärmere Bevölkerung trei -
bende Särge ihres Inhaltes beraubt , um sie als Wasserfahrzeuge zu
benutzen .

Eine große Gefahr besteht auch für die ausländische Bevölkerung
in den Seuchen und Krankheiten , die dazu unter der tropi -
schen Hitze der Sommermonate jeden Tag in unübersehbarem Um -
fange ausbrechen müssen . Dabei ist im Augenblick des Schreibens
der Vangtsze noch im Steigen begriffen und der Höhepunkt des Un»
hejls noch keineswegs überschritten. Betroffen sind alle Gebiete des
mittleren Pangtszes , außer Hankow, insbesondere auch Nanking
und Tschingkiang , während das Mündungsgebiet bislang nicht
heimgesucht worden ist. Ueberschwemmungen gewaltigen Umfangs
haben sich auch in Nordkiangsu eingestellt und die Regierung ,kaum ihrer dringendsten innerpolitischen Sorgen frei , ist erneut voll
und ganz zur Bekämpfung eines neuen möglicherweise größeren Un -
Heils in Anspruch genommen. Große Summen sind für die betrof-
fene Bevölkerung bewilligt , aber was kann angesichts solcher Er -
eignisse Geld allein ausrichten ? Menschliche Mittel stehen in aus«
sichtslosem Kampf den Mächten der Natur und den Wasjermassen
dieses gewaltigen Stromes gegenüber.

Die neue Katastrophe trifft China zu einer Zeit , wo es offen -
bar näher als je vor der Bereinigung seiner innerpol i-
tischen Angelegenheiten stand. Die hauptsächlichste Ge -
fahrzone lag in den kommunistischen Distrikten Kiangsis und Fukien>?.
Auf sie . die Zerstörung der militärischen Stützpunkte dieser b o l -
schewi stischen Zentrale Chinas , hatte Cbiang Kai - jchek iein
vornehmstes Augenmerk gerichtet und seine besten Truppen ohne
Rücksicht auf die Verwicklungen in Kanton und die drohende Be-
wegung in Nordchina entsandt . Soweit Meldungen über das Er -
gebnis dieses Feldzuges vorliegen , ist er glücklich und Programm-
mäßig verlaufen : die Stützpunkte der bolschewistischen Seerhausen
sind auch in den schwer zugänglichsten Gebieten Slldkiangsis zum
großen Teil gefallen und in der Hand der Zentralregierung . Es
steht wohl außer Zweifel , daß das militärische Rückgrat der radi -
kalen Bewegung in Kiangsi für absehbare Zeit gebrochen ist. In -
zwischen erhob sich unzweifelhaft in Verbindung mit Kanton , viel
leicht auch mit den Radikalisten in Kiangsi . erneut die Gefahreiner nordischen Koalition in größerem Umfange. Die Einzelheitendes Feldzuges , der nach wenigen Tagen mit einem völligen Zu -
fammenbruch Schi Po - fa ns endete, interessieren wenig. Be -
deutsam ist aber die Tatsache, daß die Hoffnungen de? ausständischenGenerals auf weitgehenden Ab'

fall unter den Generälen des Nor-
dens vollkommen enttäuscht wurden . Es bedurfte kaum der Entsen-
düng größerer Truppenmassen von seiten der Nznkingregierung , um
die ganze Affaire zum Scheitern zu bringen . Weder wurde der
Feldzug in Kiangsi unterbrochen, noch traf die Regierung irgendwie
größere Vorbereitungen , um den Stoß abzuwehren.

Zweierlei Lehren mag mrn hieraus für die gegenwärtige Lagein China entnehmen . Zunächst eine erneute Bestätigung für die
Stärke der Zentralregierung , für die Verbrei .ung auch
des Einheitsgedankens unter den führenden Militaristen
des Nordens ! ferner aber die große Bedeutung des W iffenb ?>ndes
zwischen Mulden und Nanking . Die mandschurischen Truppen , die
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unter dem gegenwärtigen Zustande die Aufgabe haben , den Norden
insbesondere Peking und Tientsin zu sichern, haben ihre Aufgabe
erfüllt und das Bündnis hat eine starke Belastungsprobe glücklich
überstanden.

Die Rückwirkung dieses Feldzuges auf Kanton ist nicht zu
verkennen. Die dortige Sonderreaierung hat inzwischen
eine höchst merkwürdige Rolle gespielt. Ihr „Außenminister"

, der
auch in europäischen Kreisen wohlbekannte Eugen Ehen , weilte
auf einer Sondermission in Japan , über welche Näheres nicht ver-
lautete . Vermutlich bestand die Absicht, die Anerkennung der japa-
nischen Regierung zu erlangen , ein Versuch , der freilich bei allen
Interessen Japans an der Aufrcchterhaltung innerpolitischcr Schwie¬
rigkeiten in China , mißglücken mußte. Im übrigen lassen die spar-
lichen Nachrichten über die Zustände in Kanton kaum einen Zweifel ,
daß die erwarteten Konflikte innerhalb der aus widersprechenden
Elementen zusammengesetzten Regierung in Kanton bereits in
großem Umfange zutage getreten sind . Auch hier interessieren Einzel-
Helten wenig gegenüber der bedeutsamen Tatsache, daß sich die
politischen Gegner Nankings kaum zu einer ge -
schlossenen und dauerhaften Front vereinigen
können . Es scheint im Augenblick , als ab erneut Verhandlungen
zwischen Nanking und Kanton aufgenommen sind , um die Schmie-
rigkeiten auf unblutigem Wege aus der Welt zu schaffen. Wege, um
dies zu erreichen, gibt es genug, und man darf mit einiger Zuver -
ficht auf eine baldige Bereinigung auch dieses Konfliktes rechnen .

Das Verhältnis zu Japan hat sich nach der rasch In die Höhe
getriebenen Krise jedenfalls auffällig beruhigt . Der Boykott
ist mit großen Mitteln in die Wege geleitet , jedoch in Wirtschaft -
lichen Schwierigkeiten ziemlich am Anfang stecken geblieben. Es
zeigt sich , daß vor allem chinesische Jndustrieinteressen die Zufuhr
japanischer Güter einstweilen nicht entbehren können , und daß aus
dieser Richtung jedenfalls eine starke Hemmung gegen eine allzu-
rasche und rückssichtslose Durchführung eines anti- japanischen Boy-
kotts zu erwarten ist. Im Wangpaoschan Distrikt in der Nord-
Mandschurei , wo sich aus Streitigkeiten zwischen koreanischen und
chinesischen Bauern, der japanisch- chinesisch « Konflikt entwickelte , ist
ebenfalls eine Beruhigung eingetreten , indem die japanischen Trup-
pen aus diesem Bezirk zurückgezogen worden sind . Es scheint , als ob
von beiden Seiten einer überstürzten Entwicklung der Krise wir-
tungsvoll entgegengearbeitet wurde und als ob auch dieser anfangs
höchst bedrohlich aussehende Zwischenfall einstweilen beigelegt wer-
den wird .

rung habe keinerlei neue Angebote an Polen ge-
richtet . Russischerseits seien solche Angebote nur in den Jahren
1926 bis 1927 gemacht und seither nicht wiederholt worden . Richtig
sei nur, daß mit Frankreich Verhandlungen über den Abschluß eines
Nichtangriffspucktes auf französisch « Anregung im April
des Jahres aufgenommen worden feien.

Der französisch - russische Pakt.
Funkspruch.) Der diplomatische Mit -

v . « meldet, daß der französisch -
russische Vertrag bereits fertiggestellt , jedoch noch

paraphiert fei . Die Verhandlungen seten mit Rücksicht auf die

TU . London. 28. Aug.
arbeiter des „Daily Telegraph

Keiner will es gewesen fein.
Warschau, Paris und Moskau im Widerspruch

T . Warschau. 28 . Aug. (Eigene» Drahtbericht der „Vadischen
Presse" .) Die polnische Presse ist durch die offiziösen Aeußerungen
der Sowjetregierung zu den Bemühungen um einen Nichtan «
g r i f f s p a k t offensichtlich überrascht und entrüstet . Wie immer,
sucht man auch in diesem Falle die Schuld mindestens zum Teil
wieder auf Deutschland abzuwälzen . So erklärt heute die
offiziöse „Gazetta Polska"

, daß die jüngsten „merkwürdigen" Kam-
muniquees Moskaus verständlich werden , wenn man die Konserenzendes deutschen Botschafters in Moskau mit Litwinow berücksichtige.
Deutschland möchte nämlich am liebsten das Monopol für gute Be-
ziehungen zu Sowjetrußland besitzen und fürchte jede Konkurrenz, in
der Meinung , daß diese seine Revanchegelüste gefährde.

Das polnische offiziöse Blatt unterstreicht mehrfach in seinemArtikel , daß die Initiative für die gegenwärtige Aufnahmeder Besprechungen über einen Nichtangriffspakt von Sowjet »
r u ß l a n d ausgegangen fei. Es betont , daß es keinerlei grund -
sätzliche Hindernisse für einen solchen Vertrag gäbe, der in beider»
seitigem Interesse liege. Insbesondere seit die Gleichzeitigkeit der
Verhandlungen mit Frankreich und Polen die harmonischeAktion dieser beiden Staaten das Projekt außerordentlich fördere.Das Blatt schließt mit der kategorischen Frage : „Wünscht S -Zwjet-
rußland aufrichtig einen Nichtangriffspakt oder spielt es nur den
Schein eines solchen Willens vor ? Ist der Druck der Verbündeten
von Rapallo -auf Moskau stärker als der Wille der Sowjetregie-
rung ?"

Russische Richtigstellung.
TU. Moskau (über Kowno) , 28. Aug. (Funkspruch.) Zu einer

Darstellung der Havas -Agentur über die russisch- sranzösisch und rus¬
sisch-polnischen Verhandlungen verösfentlicht die amtliche Nachrichten «
Agentur der Sowjetunion eine Erklärung , in der die Behauptungen
der Havas -Agentur . die Sowjetregierung habe angeblich im
Oktober 1930 neue Angebote an Polen Uber den Abschluß eines Nicht -
angriffspaktes gemacht , als den Tatsachen nicht entsprechend bezeich-net werden. Eine ähnliche französische Behauptung sei schon damals
von russischer Seite richtiggestellt worden. Die Sowietregie -
I "1' 11 1 — — — i ■ i ' mmmmmmmmmmmmmmmmmmm

nicht parap! M
wachsende Opposition innerhalb der französischen Kammer möglichst
geheim gehalten worden . Lebhafte Begünstigung habe der '

Plan
durch Botschafter Fran ?ois Poncet erfahren , dem sich mächtige
französische Bankiers und Industrielle, ein Teil des Quai d 'Orsay,der die Einbeziehung Rußlands in die westliche Sphäre und unter
dem Eindruck des Völkerbundes begünstige , angeschlossen hätten .
B e r t h e l o t, der bisher die Hauptverhandlungen geführt habe,
begünstige den Vertrag zu dem Zweck, mit der augenblicklichen Geld-
macht Frankreichs die deutsch-russische „Rapallo-Entente" zu brechen
und das alte französisch- russische Bündnis wieder herzustellen. Er
zweifle nicht daran dag Rußland ein finanzstarkes Frankreich dem
bankrotten Deutschland vorziehen würde . Der diplomatische Mit¬
arbeiter erklärt weiter , Warschau sei infolge der stritten Ab -
lehnung seines Angebots für einen Nichtangriffspakt durch Rußland
alarmiert , weshalb Z a l e f k i nach Paris eile, bevor er Lit-
winow in Genf treffe. Allerdings habe Rußland Deutschland und
Frankreich schon häufig gegeneinander ausgespielt , so daß es schwierig
sei, die russischen diplomatischen Winkelzüge zu durchschauen . (Mos-
kau hat bekanntlich nach der Ablehnung des polnischen Vorschlags
erklärt, daß es nunmehr auch mit einem Einstellen der Paktver-
Handlungen Frankreichs rechne . Die Schriftl .) .

Keine Landtags -Auslösung
in Teklenburg- Strelih.

TU . Neostrelitz, 28. Aug. (Funkspruch.) Der Mecklenburg-
Strelitzsche Landtag trat am Freitag vormittag zu einer Vollsitzung
zusammen, um über den deutschnationalen Antrag auf A u f l o -
sung des Landtags zy beraten. Nach Schluß der Aussprach»
wurd « der Antrag mit 19 gegen 15 Stimmen abgelehnt und
das Parlament vertagte sich auf unbestimmte Zeit.

Ein Friedensbuch für Briand.
B . Paris , 27. Aug. (Eig . Drahtbericht der „Vadijchen Presse".)

Eine Gruppe von Arbeitern und ehemaligen Frontkämpfern aus
Bordeaux hatten die Initiative ergriffen , zu Ehren des französischen
Außenministers Briand ein goldenes Friedensbuch anzu»
legen, in dem über drei Millionen Franzosen ihre Zustimmung zu der
von Briand vertretenen Friedens- und Verständigungspolitik Aus^
druck geben. Dieses Buch , das von einer großen Zahl von Einzel«
Personen, aber auch von zahlreichen Verbänden und politischen Or«
ganisetionen kollektiv unterzeichnet ist, wurde Außenminister Briand
vor einigen Tagen auf seinem Landgut in Cocherel feierlichst über«
reicht .

Aevolte im Gefängnis.
Newyork, 27. Aug. (Funkspruch .) In der Stadt M a r q u e t t «

in dem Staat Michigan brach am Donnerstag unter den Ge«
fangenen des dort befindlichen Staatsgefängnisses von Michigan
eine Revolte aus . Während des Aufruhrs, der zwei Stunden
lang dauerte , griffen die Gefangenen die Gefängnisbeamten an und
töteten den Eefängnisarzt.

Kampsansage an Wacdonald.
Das Gegenprogramm der Arbeiterpartei.

H . London, 28. Aug. (Eig. Drahtbericht de» „Bad . Presse".)
Gestern haben die Vollzugsorgane der englischen Arbeiter -
bewegung erneut getagt , um die politische Lage zu beraten. Sie
haben sich dabei über den Wortlaut eines

Manifestes
geeinigt , dem eine programmatische Bedeutung zukommt für den
kommenden Kampf , den die Arbeiterbewegung gegen den befürchte-
ten Abbau der Löhne und der Sozialleistungen aufzunehmen ge-
willt ist. Der ganze Ton des Manifestes verrät, daß die Bewegung
durch den Sturz der Arbeiterregierung in ein radikaleres Fahr-
wasser als bisher gedrängt wurde . Der Kernpunkt besteht nämlich
in der These , daß die Eity und die Bankinteressen die gegenwär-
tige Finanzkrise künstlich erzeugt haben , um daraus
politisches Kapital zu schlagen .

Eine neue Koalitionsregierung, sagt das Manifest , sei gebildet
worden, wobei die Arbeiterbewegung all« Verantwortung ablehne ,und deren Mitglieder ohne die Autorität des Volkes handelten .
Diese Regierung sei entschlossen, den Lebensstandard der
Arbeiter anzugreifen , um damit einer Lage zu steuern, die
durch die Politik der privaten Bankinteressen, über die die Oeffent-
lichkeit keine Kontrollen besitze , hervorgerufen sei. Diese Regie«
rung suche einen vollständigen Wand«! in der Politik der Nation
hervorzurufen , nicht weil die wirtschaftlichen Hilfsquellen sich Plötz-
lich vermindert hätten, sondern in der Hauptsache deshalb , weil die
Finanzinteressen der Ansicht seien , daß England dem Ausland ein
schlechtes Beispiel gebe , wenn es die Reichen besteuere, um für die
Armen Sorge zu tragen.

Das Manifest kommt dann zu dem positiven Teil seiner Ausfüh -
rungen . Es sieht wie alle andere Parteien ein, daß das Budget
saniert werden muß. Zu diesem Zweck macht es die folgenden

Vorschläge :
I . Mobilisierung der ausländischen Investierungen Englands.

Eine Anregung , die man in letzter Zeit häufiger gehört hat , wo-
bei jedoch nicht recht vorstellbar ist, wie man den einzelnen englischen
Bürger zwingen will , sein im Auslande angelegtes Geld für den
Staat verfügbar zu machen . ,

2. Zeitweilige Suspendierung des Tilgungsfonds für die natio-
nale Schuld. — Diesen Punkt wird Schatzkanzler Snowden in
seinem Programm ohnehin nicht übergehen können .

8. Eine Steuer auf die festverzinslichen Wertpapiere und
anderen Einkommen, die nicht durch Arbeiten verdient sind , —i
Auch dies dürfte in dem Sanierungsprogramm enthalten sein .

4. Nunmehr kommt der wichtigste Punkt: Das Manifest fordert
von neuem die Erwägung der gesamten Probleme der Kriegs «
schulden und der Reparationen . — Dies stelle die einzig«
Basis für die vollständige Wiederherstellung des Kredits und des
Wohlstandes in der Welt her.

Das Manifest betont ausdrücklich , daß die Arbeiterbewegung
se hr ernst um das nationale Interesse besorgt sei. Zum Schluß ruft
es die Massen zur energischen Opposition gegen die
neue Regierung und zur Unterstützung der Arbeiterbewegung
bei ihrer Verteidigung ihrer wahren nationalen Interessen auf.

Heute nachmittag tritt die parlamentarische Arbeiterfraktion zu«
sammen, um

nach allgemeiner Erwartung Henderson »um Führer der Oppo-
sition zu wählen .

Macdonalds Führerschaft erlischt automatisch, wenn die
Fraktion im Einklang der Beschlüsse der Vollzugsorgane der Arbei»
terbewegung , über die wir wiederholt berichtet haben, die Umwand«
lung in die offizielle Oppositionspartei d«s Unterhauses voll «
zogen hat. *

Der Vollzugsausschuß der Bergarbeitervereinigung
hat seine Parlamentsvertreter beauftragt, die Oppositionspolitik der
Gewerkschaften und der Arbeiterpartei gegen die Nationalregierung
zu unterstützen. Die Interessen der Bergarbeitervereingung werden
im Parlament von 43 Abgeordneten oertreten . Auch die allerdings
weniger einflußreiche englische sozialdemokratische Vereinigung hat >n
einem Ausruf ihre Anhänger zur Opposition gegen die 91 ®*
tionalregierung aufgefordert .

Gandhi nach London abgereist.
Verlin. 28 . August. Nach einxr Meldung Berliner Blätter aiss

Simla hatte sich trotz des strömenden Regens eine tausend'köpilg^
Menge bei der Abreise Gandhis nach Bombay am Babnhof ein«
gefunden, um von ihm Abschied zu nehmen. Unter den Personen,
die Gandhi nach London begleiten , befinden sich sein Sohn Devadas
Gandhi und Fräulein S l a d s , eine Engländerin, die Kr
mehreren Iahren begeisterte Anhängerin des indischen Führers Nt.

Sommeroperette im Konzerthaus :

Peppina .
Im Badischen Landestheater sind Künstlerinnen und Künstler

vollzählig wieder aus den Ferien zurückg« tehrt , und die Proben
haben im Schauspiel und in der Oper begonnen. Ein schweres
Spieljahr steht vor der Tür , aber trotz aller durch die Not der Zeit
bedingten Schwierigkeiten sieht man hoffnungsfroh der Zukunft
entgegen. Wenn man auf allen Seiten entschlossen ist . die Wider -
stände zu meistern, dann müssen sich auch Wege finden lassen , um
das Theater über die Notzeit hinwegzubringen . Noch gilt es gegen -
wärtig im Landestheater , in fleißiger Arbeit die Grundlagen für
einen erfolgreichen Auftakt der Spielzeit zu schaffen , und noch
beherrscht für anderthalb Wochen die Sommeroperett » im Konzert -
Haus das Feld , die uns gestern abend mit „Peppina"

, einer moder-
nen Operette , bekannt machte .

Ueber den Wert dieser Operette wird man geteilter Meinung
sein können . Das ist mehr oder weniger eine Sache des Geschmacks,über den sich bekanntlich nicht streiten läßt . Aus jeden Fall hat sich
Rudolf Oesterreich «! , als er diese Operette schrieb , geistig keineswegs
besonders verausgabt. Die Idee, die diese abendfüllende , ganz auf
Großstadtpublikum zugeschnitten« Operette trägt , ist etwas dürftig .Es sind im Grunde genommen zeitgemäße oder man kann auch sagen
unzeitgemäße Aphorismen über Liebe und Ehe und diese zusammen-
gekittet mit einer reichlichen Dosis prickelnder Pikanterie und un-
moralischer Redensarten. Im Mittelpunkt stehen zwei Brüder, der
eine ein Lebemann , der andere ein vertrottelter Paragraphenmensch ,der , um seinen Bruder auf den Weg der Tugend zurückzuführen , das
Märchen erfindet , jener Bruder habe eine erwachsene Tochter, von
der er bisher nichts wußte. Das Mädchen ist bei ihm aufgetaucht,er hat sie für diesen lockeren Vogel als Sekretärin engagiert , um ihn
so an sein trautes Heim zu fesseln . Das gelingt ihm in der Tat .aber bevor der Graf und das blonde Mädel , genannt Pevpina. sich
finden , sind zahlreiche Schwierigkeiten zu überwinden . Die komi-
schen Situationen überstürzen sich , bis schließlich, mit etwas Senti-
Mentalität gemischt, am Schluß des Ganzen doch das hapov end
steht . Die alles gleichmach« nde . keine sozialen Unterschiede kennende
Liebe hat gesiegt .

Robert Stolz , der Wiener Operettenkomponist, der in Karls-
ruhe durch sein« Overetten „Die Tanzgräfin " und „Madi" bekannt,
im übrigen aber ein in den Rundfunkproarammen fast täglich wie-
derkehrender Gast ist . bat die Musik zur „Peppina" geschrieben , eine
angenehm dahin plätschernde Unterhaltungsmusik , die kaum ein
eigenes Gesicht bat . Die Melodien sind flüssig und klingen gefällig ,aber mitunter nicht unbekannt. Stolz weiß sie geschickt für die Sin *«

stimmen zu nützen . Wie alle Wiener Operettenkomponisten hat ereine Vorliebe für den Walzer , der schnell, aber auch schmachtend und
sentimental wiederkehrt . Manche Refrains haben alle Merkmale
des Schlagers , und diese einfachen Melodien werden zudem für Tanz-
nachspiele verwendet. „Solang es auf der Welt noch Frauen gibt" ,das Terzett im zweiten Akt „ABC -Gründe sprechen für die Eh" ,das Duett „Meiner Marie fehlt die Marie" sind einschmeichelnde
Melodien , der wirkungsvolle Hauptschlager aber , der verschiedentlich
wiederkehrt und sich zwangsläufig im Gehör festsetzt, ist das Duetk
„Schenk mir ein paar süße Blicke . Peppina"

. Ihn wird man acht
Tage lang zu allen Stunden und an allen Orten in Karleruhe
summen und singen hören.

Die Aufführung , die unter der Spielleitung von Emil Reiß -
n e r stand, war gut vorbereitet und holt« aus der Operette alles
heraus, was irgend möglich war. Es wurde allgemein sehr flott ge-
spielt, und so blieb der Erfolg nicht aus. Das vollbesetzte Haus —
auch Schauspiel und Oper waren unter den Zuschauern s«hr zahlreichvertreten — amüsierte sich drei Stunden lang bestens und spendete
lebhaften Beifall und Blumen .

Als Peppina stellte sich Mizzi S e i b o l d als Gast vor . Ihr
ging ein guter Ruf voraus. Sie war der Liebling des Publikums
am Münchener Eärtnerplatztheater. hat in Frankfurt mit großem
Erfolg die Peppina gespielt und ist nun , bevor sie ihr Engagement
am Stadttheater in Koblenz antritt , zu einem kurzen Gastspiel nach
Karlsruhe gekommen . Auch hier blieb ihr der Erfolg tr«u . Ihr «
sympathische Stimme , ergänzt durch eine ausgezeichnete Sprachtechnik,
wußte sich bald in die Herzen der Hörer einzuschmeicheln . Ihr Spiel
war . getragen von jugendlichem Uebermut und naiver Centimen -
talität , gut ausgeglichen. Von allen Uebertreibungen hielt sie sich
erfreulicherweise fern.

Die Kanone des Abends war aber zweifellos Otto Schnitzer ,der gestern ganz vorzüglich in Form war und den trottelhaften
Justizrat zu einer ganz köstlichen Type gestaltete. Was Schnitzer
gestern bot , war eine kaum zu überbietende Glanzleistung . Schon
sein Auftreten auf der Bühne qab Anlaß zum Lachen , das sich im
Verlaufe des Abends zu stürmischem Beifall steigerte. Sein Spiel
ließ den Ernst der Zeit , den er wiederholt treffend glossierte, ver-
gessen. Wenn er z. B . dasteht und philosophisch nachdenklich ein Ge-
halt von 699 Mark dahin definiert : . .Bei den heutigen Abzügen blei-
ben dann 24 Mark und 19 Pfennig"

, so war er damit von vornher -
ein seines Erfolges sicher. Er war ein unversiegbarer Quell komi¬
scher Einfälle , die er mit einer staunenswerten Lebendigkeit zu Ge-
hör brachte. Immer wieder wukte er seiner ausgezeichneten Maske
neue Nuancen zu aeben, mit immer neuen ans Akrobatische grenzen-
den Beweaungen stolpert " er über die Bühne .

Alle übrigen fügten sich dem Spiel gut ein. Walter L e d e r e r
war der jugendliche gräfliche Lebemann , den er gesanglich und schau¬

spielerisch sympathisch gestaltete. Die Yvonne lag bei Lilli I a n
in guten Händen . Sie spielt sich immer besser ein und verlieh der
Pvonne ein lebhaftes , manchmal allzusehr überschäumendes Teinpc
rament. Leo Macher bewährte sich als Bankbeamter und «"gehen«
der Lebemann . Er hat mit seinen häusigen Improvisationen ? >
Lacher immer auf seiner Seite. Sehr wacker hielt sich auch Edtt »
R i v i n i u s als resolute angebliche Mutter der Peppina. Kar»
Heinz L ö s e r hatte sich diesmal mit der bescheideneren Rolle eine-
Dieners begnügt , die er lebensvoll gestaltet« . „Mit Spiel und Gesang vereinten sich Tanz und Mode un
gaben d«r Operette einen revueartigen Beigeschmack. Elfriede K u N
mann vom Landestheater hatte die Tänze recht gefällig .

einstudic
und konnte auch im Einzeltanz eine Probe ihres vielseitigen ^nens ablegen . Eine Modeichau der Firma Hermann Tietz . die ■
den zweiten Akt eingelegt war. machte mit den Neuheiten der ^lo
bekannt . Die musikalische Leitung hatte Bruno Zilzcr , der
Musik ein feinsinniger Interpret war und mit seinem klein
Orchester wesentlich zu dem schönen Erfolg des Abends beitrug . r>

Der älteste Sangesbruder.
Die Leutsche -Sängerbundeszeitung hatte jüngst eine

derung an alle deutschen Sängerbünde gerichtet, Feststellungen »
machen , wo der ä̂lteste Sangesbruder, der sich noch aktiv oetai ^
anzutreffen sei. Darnach gibt es eine große Zahl von Sängern,
mit 89 bis 99 Jahren noch Gesangvereinen als aktive Mitgne
angehören. In einer Ausstellung über diese alten Sangesbru
wird gesagt : Realgymnasiallehrer i . R . Jakob Reicharv fDürener M .- G --V . besucht mit 99 .Jahren noch jede Probe und }
die anschließende Geselligkeit. Schlossermeister Ewald M ö r bi «
M .- G . - V . Seidenberg -Oberlausitz, ist als 99 jähriger seit 63 Iav ,
treues Mitglied und pünktlicher Sänger. Stadtältester Karl -IL ^wath im M . -E .-V . Stallupönen begeht in diesem Jahre seinen ^
Geburtstag und versäumt auch heute noch keine Probe und » erani
tung . Damit dürfte Werwath als ältester Sangesbruder anzuspr« ;
sein , wovei nicht verschwiegen werden darf, daß in Godesberg
Alter von 192 Iahren ein dem dortigen Gesangverein Cacilia n ^
stehender früherer Maurermeister Krämer lebt , der stBL t
früheren Zeiten regsam am Sangesleben beteiligte . Herr JjJc

•
erfreut sich einer beneidenswerten geistigen und körperlichen i
er verschmäht einen guten Tropfen nicht und singt auch heu crtein Sololied wenn er be ! gemütlichen Anlässen darum angeg a
wird . Als bei einer Mitgliederversammlung des Rheinischen nC,
gerbundcs der Bundesvorsitzende Mirbach beim Beginn der -ib .i ■

g
nachmittags 2 Uhr , Krämer fragte , zu welchem Getranl m ^
entscheiden solle , erklärte Krämer: Machen Sie es wie f
fangen Sie mit einer guten Flasche an , „Kaffee muß mer m
drinke".
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Amerikanische Eindrücke
Von Erwin Berghaus.

Svnnlagssahrl ausdem Mississippi.
!« » einen Dollar , dafür darf man dann acht Stunden
her • aul 1>em Mississippi fahren , Lin Sonntagsnachmittagsausflug .
tSzi ^ ®t . Louis beginnt und endet. Nur junge Leute hat der 4 -stöckige

uosa,nps «r an Bord ! wenn es taufend sind , so find es fünfhundert
zwei . Der einzige Mann ohne Mädchen bin ich , und weil die

- ^ ung so glatt aufseht , ist zu befürchten, daß ichs bleibe. In" eindsarmeln und Soidenfähnchen, nichts als die Haare auf dem
. M ' das Picknickpaket am Arm , so sind die Pärchen vorhin e

'n-
» « Wn ; die bunten Schaukelstühle beschlagnahmend, haben sie sich
tm -r -t-f °.'cr ®e (*5 verteilt . Jetzt Heult die Sirene fürchterlich der
, „ ^ ^lippi , dessen Fluten aus bestem Milchkaffee bestehen ,̂ fängt

rauschen an , und die Schaukelstühle immer paarweise zu
-Mmeln .

Während wir die sieben Brücken der Stadt hinter uns bringen ,
IS r

mit meine unbekannten Freunde an . Zum Lachen ist es : es
C , o >unge Lindberghs , Man muß wissen , daß ,Lindy " aus
d a»

a ' s mottt«n habe ich im ? efferson-Memorial
ib ^ ^^ ^nken -Mufeum besucht , das die stolzen Stadtväter zu Ehren
J « s berühmten S - b^es stifteten. Man sieht, geknipst und gemalt :
Iton ? ? ^ ' " deln . Lirtdi) als ungekämmter Taugenichts , auf der Schul-
er? ! uahezu wochenweise find seine , beiden LebensjahrzeHnte ver-
j^

'ßt bis Weltrubm , gewonnen in achtzehn Stunden . Di
»»Din , wie Reliquien eines heiligen , seine Fliegerkleidung vom 20 .
crs J ?27 - ^ in« Feldflasche , ein« Analyse des von ihm benutzten,
^ historilschen Oels . ,und da hänat ein Bildnis seiner KaKx Kiity ,
« J; w joat nicht mitnahm , aber
j, weiblich , teils grogartig , teils

beinahe mitgenommen hätte . Un«
, j,— n . . . . . albern oder rührend , was alles

vergötterten ,^>uftbotschafter USA 's" geschenkt haben : ver-
mn

'
s tv Boxhandschuhe und Brüsseler Spieen , Pantoffel , Goldstücke

tu-1 ? ^^ sche, sie haben ihn zum Indianerhäuptling honoris causa
«m ? a unter Klas , der Federschmuck neben den Orden
Medaillen , die fünf Erdteil « pfundweise über sein innres fiaupt

. » lchütteten ! angedichtet haben sie Ihn in siebenmal siebzig Spra -
n ;u ~ ^^er was ihnen in dieser Stadt als Lindys herrlichst? Tuyend
L ; : «t ist ihr Bürger . Sp ' rit of St . Louis , so b est die Maschine,' der er in den irdischen Himmel der Unsterblichkeit startete .
Fünfhundert Pärchen schneiden Gesichter .
. . lknd es ist wahr : die !« juna«n Männer auf dem Misfissivpfschiff ,
ItM^r

m auch Lindn mit seinem Eirl einst seinen Schaukel»' M hatte , könnten seine Brüder und sein« Vettern sein . Sie Haiben
_ le

_ etwas Frischanoekommenes. auch sie haben diesen Blick , der
nach innen als nach außen gerichtet ist, und auch sie reisen

üiifif ^ ^ unfl nicht mit viel Gepäck durchs Leben ? sie schneiden
jJ ?' 5 Lyrisches in die Rinden ein , aber wenn sie einmal etwas an-

Mädchen zum Beispiel auf der Tanzfläche, dann tun sies
Mig , Auf den oberen Decks, wo zur NeaermM ? geiaht wird , geht

skin? ins Zeug . . . Und die St . Lonikianerinnen , denen das ge-
u '

: ^"d aus demselben unverbrauchten Geschlecht, I >ch liebe es , sie
^ ^>ton zu sehen : sie machen nicht den Eindruck, diese kleinen Ber -
^

" ferinnen und Sekretärinnen , als ob sie sich vor ihrem Chef iiirch-
fn *1 " rh sieben waaere » ^ n ^ re , die dem mttfotWen Kom -
, » Bedürfnis solchen peinlichen Abbruch tun . werden ihnen nichts an»
, w « Iftiii » # N, ' " e i n " -̂ster — aber ich will ein E lebnis
^ ' -hten . Saß mir da vlötzlich im Schaukelstubl ein Mädchen gegen -

hübsch war das Kind und der Bräutigam aerade mal nicht da.dann beoba «b <ete ick!, dost sie mir Grimassen Wn !ffc unf> das
• ' mir w ? h . Klassische Grimassen : mit verzogener Nase , de ^ Mund

allen Formen des Kegelschnitts: m>r die Zunge wurde se^ same ' -
sichtbar, und dadurch entdeckte ich , der ich durch

/vis dieses ^ enebmen herausgefordert hatte , den inneren . Be"'eq-
und ; das schöne Kind kaute ^ auaummi . Und das tun sie , Taut Teis

bierzulande bein.-'be alle . Nicht nur die Männer : >eder
int i ' WM« MLdlbenmun.d bearbeitet di^ie kleine nicht k'ein' negende graue Paste , Da reist man viertausend Kilometer über«

und auf dem allerersten Reklamesbild , das Amerika dem
^ sicher vor der Hafenein -̂ihrt entgegenstreckt , steht in N ' e'enbmh -
Co »? — der Name des aroße" K<nlmmm ' 'abrik ^nten ,
^ n lt nichts. Nie ist ein Name so in aller Mund gekommen . Dieses
in t °

.Tn'er ' fartMffle nervöse Bedürrnis , immer „ t-d überall anaeku -rbelt
n „ rf!n und etwas zu tun , das ilt di« genial ausqen " ^-te Eneraie -

Ujl der Mr . WriMev sein« Kauaummi . und Dollar ^ hri» h«-
><b !

^ ' el<b schauderhaft? Nationalsitt « , Hie ' <n» f dem Sbrfs se ^e
vl!-

^^ Pär -ben neben dem anderen siken : G?s'ch^er schneiden fast
fie W farblosen Zfiifl Zerkauen sie Mnrte , Un »> wenn
N^ -? ,̂ >Zen,. sehen sie ans , als führten sie Zwiegespräch « in e ' ir-m
^itin Dialekt phtw Btffole. nach Temperament und S ' im-
ej > ^ ^ bt das ŝchneller oder langsamer : manchmal '

<beint der Mund
wichen Kanboys wie unter der Zeitlupe mj qäbnen . manchmal

}<4 j. « sozusagen zur GnmmiMe , in der die Z '«w « tobt . Ach , bitte ,>n den Gummi alb und macht lieber wieder Bier .
Das Amiisierfchifs.
fcljejpkwoHI ein« Zeitung den Fall eröriert . ist es mir dunkel ge-

' ? obin — nach Benutzung — das Gummi gelangt . Irgend -
1' * e

.s 'a ' u>enn sie den Mund zum Essen oder Küssen
follm i verschwinden lassen . Aber wo und wie sie das bewerk -

e 'n oeheimer Akt . Wie dem auch sei , mit und o °?ne
st? ,;L ,

m I"1. diesem Schnuller der großen Kinder Amerikas , bleiben
föau«» vil 10*®'611 *n Bewegung. Stillsii - en und in die Landschaft
^ . uzird nicht geübt Nun ist es wahr , daß hier am Mississippi

keine Burgen und Loreleyen stehen . Immerhin , ein deutsches Gemüt
würde in der Lage sein , auch an diesen flachen Usern einiges zu er -
spähen, was einer romantischen Traumschöp' ung wert wäre . Die
Lindys und ihre Freundinnen lassen den „Bater der Gewässer " einen
guten Strom sein , und w 'dmen sich um so ausgiebiger dem Amüsier-
schiff, das ihn befährt . Eisteetrinken , Kartenspielen , lanwn , Zärt¬
lichsein — das geht reihum . Nebenbei ist der Dampfer ein Ia ^r-
markt den sie , ohne sich eine Pause zu gönnen , durchbummeln. Von
der Bar , an der es Gefrorenes und Fruchtsaft gibt , zur Schießbude,
von der Schieftbude zu den Automaten : bier kan>n man mit mag-
netiicher Angelrute „Souvenirs " aus der Kiste fi'Wien und für fünf
Eents mechanische Miniaturboxer einander k. o. schlafen lassen . ? n
der Lotterie winken so nützliche Sachen wie Brotröster und Kochtövfe
neben minder nützlichen wie, aus Gips „Amor und Psyche" und ein
bronzierter . .Knabe auf dem Schulweg"

. Brennpunkt des Betriebes
aber — die Tanzkapelle , Die Musikanten sind Schwarbe, schwarz wie
vi« Matrosen , wie die Stewards mit der weißen Serviette und wie
die doppelschwarzen Heizer . Ueberall beaegnet man Negern auf die -
sem Schi' f , nur nicht unter den Fwhraästen. Denn hier ist man schon
im Bereich der negerfeindlichen Siidstaaten . Aber dem schwarzen
Kapellmeister , der Primgeigcr , Saxophonist , SNnaer und Tänzerin
einer Verson ist . inbelu die Weißen zu . Ibnen Spaß mzchen darf er.

? hn selbst übrigens und die Seinen scheint das wahnsinnia zu
freuen Er r« ' ßt ein Meganhon an den Mund das an se tt "n obn->-
dies dicken Lippen wie ein Vergrö^erunosavvarat wirkt , er singt sich
den Hals ab, er fprinqt wie ein Derwisch dabei — es s eh » aus . als
würde er je nach Temperament bezahlt . De Schlager — der Euro¬
päer hört keinen neuen — welche die Erdteil « eina - der zuwerf 'n,
schmachten und schmettern über dem tanzenden Gedräng« der fünf-
hundert Pärchen

Bestellter Sonnenuntergang .
So wird es Abend. Der Damvfer ist stromaufwärts bis n>r

Missourimündung gefahren ; hier k hrt er um , und h 'er « rst ' "mmi
die grche Nummer in dem Vergnügungsprogramm für einen Dollar .

Sie heißt „Sonnenuntergang auf dem Mississippi "
. Der Manager

des Unternehmens hat die Stund « fahrplanmäßig errechnet , er ha:
die Sonne für sieben Uhr dreißig engagiert , und sie kommt ihren Ver-
pflichtunaen, in Farbenpracht unterzugehen , wundervoll nach. Jetzt
ist das Tanzparkett verwaist , auf den oberen Decks sind die meisten
versammelt . Br « il wie ein Meer , beinahe uferlos , scheint hier der
Mississippi,' zusammen mit dem Missouri ist er die mächtigste flu-
tende Wassermasse auf dieser Erde . Dort , wo die Sonne lautlos
hinunterrollt , blickt man ins feurige Ende der Well . Es ist die Apo-
theose . Die tausend jungen Menschen sind wirklich einmal mauschen.
still , Uno auch die Maschinen stoppen — damit man das große
Schweigen hört.

Dann ist schließlich die nachglimmende Horizontlinie erloschen .
Hier in der Dunkelheit des oberen Decks habe ich nun nichts mehr
zu suchen. Ich lasse die Pärchen ihre Slllhle zusammenrücken —
nach einer Weile wird je einer von zwei Stühlen leer stehen - - und
ich trotte mich durch die vereinsamten unteren Räume . Die Sie «
wards ziehen die Docken von den Tischen , st« kehre-n Binan n'chalen
und Melonenkerne in den Mississippi . Und weil der Iabrmant zu
Ende ist , obwobl die Fahrt noch zwei Stunden dauern w ' rd , machen
die Händler Kasse und packen ein ! der Schießbudenmann se

' ne Flin -
ten , der Lotteriemann seine nicht gewonnenen Gewinne : die Brot »
röster und den Gipsknaben , der ?ur Schule geht . Noch weiter unten
kommen nun auch die schwarzen Heizer heraus und verschnaufen sich .
Hier , wo man das Wasser mit den Händen greifen kann, steht einer
neben mir ! er hält ein winz ' ges , weißes Hündchen im Arm und
kfiaut mit mir in die Nacht . Einmal berührt der Sch inwerf 'r un-
seres Schiffes ein Boot mit zwei Menschen ' sekundenlang leuchtet
ein Liebespaar in der aroßen Dunkelheit. Einmal streift der sp ' e-
lende Sirahl ein aus Pfählen stehendes Blockbaus am fernen Ufer.
Man sieht deutlich : ein Laaerfeuer brennt dabei. Unsichtbare Mem»
ichen rufen herüber . Mir ist das ein Abenteuer , Etwas angenebm
Unheimliches, hergeweht aus der Zeit , in der Gerstäker sein Piraten -
schiff mit überheizten Kesseln über den nächtlichen Mississippi jagl «.
Eine bang beglückend« Erinnerung — und noch was mehr.

Aber dann hört die naturhast « Einsamkeit , in der Man sich
Wolkenkrat-er nicht vorst ' llen konnte, bald auf . Kommen die L '

ch-
t« r , die Brucken von St . Louis . Ein l« ktes Mal entfesselt der schwa- ze
Kapellmeister « in Iazzaetümmel . Doch die Musik wärmt nicht me^r,
sie ist kalt w 'e das Ge ' ö-e der neuen Reihe von sechs Alltagen . Ts
ist Mitternacht , unier Schi ' f legt an. Die am Kai parkenden Ai't ^s
und Autobusse werden gestürmt . Dazwischen schreit ein junger Bursch «
mit Papier fuchtelnd: er verkauft die frische Montagszeitung .

(Fortsetzung folgt .)

Kamps mit einem Zauberer .
Von Bruno Amsel.

Man lasse sich nicht mit diesen Zauberkünstlern «in ! Sie machen
einem nichts als blauen Dunst vor , und wenn min zusteht , dann >st
«s nicht mal blauer Dunste sondern klare Luit , Ich sah einen dieser
eleganten Vertreter mit hochgeschürzten Aermeln in einem Variete
arbeiten und beschloß, ihn zu entlarven . Zuerst setzte ich mich in die
erste Reihe und paßte ganz genau auf . und als er bat . es möchten
einige Herren auf die Bühne kommen , war ich der erste , der die vier
Stufen hinaufkletterte . Er gab uns allen die Hand und sagt « zumir : „Warum haben Si « denn kein Taschentuch ?"

Ich wies aus mein« Brustdajche , wo das weißseiden « , da« mir
Lulu geschenkt hat . . . Donnerwetter , das Ding war nicht da . Der
Zauberer hatte es mir bei dem Händedruck gestohlen und überreichte
es mir jetzt unter dem Gelächter der Zuschauer . Dann ließ er eine
Dame verschwinden , nachdem er sie vorher zersägt hatte , zauberte aus
einem Kästchen , in welchem wirklich nichts war als reine Luft , einige
Tauben und Enten und Hühner , und dann kam die Geschichte mit
den Geldstücken . Der Zauberer griff , obwohl wir danebenstanden,und t'hn genau kontrollierten , plötzlich in die Luft und holt« einen
Taler aus dem Aether und noch einen und noch drei und nock zwan-
zig und viele hundert . Ueberall , wohin er griff , kamen ihm Ge d-
jtücke entg«g«n , schließlich zog er sie uns aus Nase und Oh ' en , aus
Taschen und Hosen , bis wir unter dem brausei.den Applaus d«r Zu-
schauer — der aber leider nicht uns galt — wieder die vier Stufen
hinabeilten und uns auf unsere Plätze verfüg ' en .

Nach der Vorstellung ließ ich mich bei d >,m Zauberer in der
Garprobe melden, und er empfing niich sehr freundlich. Zuerst
Iprach er mit Mir italienisch , denn er nannte sich Cortini , aber se n
Italienisch war noch schlechter als meins . Und ich spreche diese Sprache
gar nicht . Dann sprach er mit mir französisch aber auch h ' er kamen
wir nicht zusammen, bis wir uns dachin einigten , daß er in Neu-
kolln geboren sei und ein« n herrlichen Berliner Dialekt spreche. Na-
türlich hieß er auch nicht Cortini , sondern ganz anders . Lehmann
glaube ich. Er saß in seiner Garderob« vor dem Spiegel u d schminkte
sich ab . nur mit einer Fiackhose und einem Unterhemd be ' Ird « t .

„Herr Cortini "
, sagt « ich „wie mach?» Sie da » mit dem Geld?"

„Sehr einfach . Ich hole es aus der Luft .
"

„Weiß ich . Aber es mmß doch ein Trick dabei sein und den
möchte ich gern« wissen "

„Den möchten andere auch wissen . Aber es ist kein Trick, Es stweiter nichts als Gejchicklicht« ^ . Sehen S >« die Lampe ? DoU hängt
eine Mark dran."

..Nein .
«

»Doch".
Und er holte ans der Lamp« ein« Mark , aber er hatte vorher

keine in der Hand gehabt.
„Das ist doch unmöglich"

, sagt « ich.
„Natürlich ist es unmöglich, aber es geht .

"

Dann holt « er mir zwei Mar ? aus der Westentasche. Dabei hatte
ich nur 60 Pfennige bei mir .

,Mo kommen die zwei Mark her ?"
„D 'e habe ich hineingezaubert .

"
„Aber Ihre Hand war doch ganz leer !"
„Meine Hand ist immer leer.

"
Er zeigte mir die Hände , es war nichts darn . Die linke schloß

er zu einer ftaust , drehte sie einmal um sich sclbst . und siehe da, es
lagen drei Taler auf der flachen Hand. Ich paßte scharf auf , denn
meine Nerven fingen an zu vibrieren , Cortini machte die Faust wie -
der zu , drehte sie einmal um , und es waren nur noch zwei Geldstück«
darin . Das dritte zog er mir aus dem Schub Dann verschwanden auch
die be 'den anderen Stücke auf rätselhafte Weise.

„ Sie können mich untersuchen"
, sagt « er . „aber Sie werden kein

Geldstück b« i mir finden , denn all« drei Tal « r liegen in meinem
Schmin'kkasten,"

Tatsächlich lagen sie darin , und ich weiß , daß der Kasten vorher
ganz leer gewesen war . Außerdem war der Deckel zu . Weiß der lieb »
Himmel , wie sie da hineingeraten waren , Di« Kunst des „Zauberns "
ist « ine ganz «wen« Sache , sie beruht in erster Linie darauf , d e Zu-
schauer abzulenken, sie mit irgend etwas ,u belchä ' tinen , damit sie
diejenigen Handbeweaungen , die wichtig sind , nicht seben . i» zweiter
Linie auf einer geradezu unwahrscheinlichen Geschicklichkeit.

„Sehen Sie, " Kgte Cortini , „ ich schl !«ße d ?n Schminkkasten ob ,
und die Geldstücke sind darin . Würden Sie mir jetzt das Geld geben ?"

„Aus dem Kasten?"
„ Nein aus Ihrer Manteltasche "
Ich faßte hinein die drei T ^ ler la?en dort , wo er gesaat hatte .Dann nahm ich den Schlüssel und schloß auf . Der Schniinkkasten war

leer.
„Wie machen Sie das ?"
„Weil Sie auf den Kasten Acht gaben und nicht auf Ihren

Mantel . Das ist das ganze Geheimnis, "
Das kann ich auch , dacht« ich und steckte ihm , während ich über

di« Taler sprach rasch eine Schachtel Zigaretten in seinen am
Stuhl ^hängenden Rock .

„Haha ' lachte ich . „Sie sind überlistet .
"

„Ueberlistet ?"
„Nun raten Sie mal , wo mein« Zigaretten find ?"
„Keine Abnung .

"
..In Ihrem Nock !"
„Das glaube ich nicht "

, sagt « er und reichte ihn mir .
Ick> faßte hinein , der Rock war le r . die Zigaretten verschwun -

den . Da gab ich es auf und verabschiedete mich . Aber gerade a ' s
ich die Tür schloß , bemerkte ich , wie er di« Schachtel aus d m
Schminkkasten nabm und sich behaglich eine Z garetle anzündet« .

1Lilef -2oPJi
^ ÜUENN/mOR

SeineVofZüge :
Er ist - trotz seiner niederen Stärkeklasse - ein hochwertiges ,
vollgültiges Automobil . . . ein Wagen , der fabelhaft aussieht . . .
geräumig (1250 mm Spurbreite ) , schnittig in der Linienfüh¬
rung , elegant ausgestattet , mit jedem erdenklichen Fahrkom¬
fort . . . modern in der Konstruktion , leicht zu bedienen , schnell
u . sicher zu bremsen und so einfach zu warten . . . von bei - Cfüin •
spielloser Wirtschaftlichkeit (monatl . nur Rm . 11 . - Steuer / ca Z- r t l -1 \

'
7 Ltr . Brennstoff auf 100 km) . . . Mark für Mark seinen Kaufpreis Z0 " 7 bereift )
wert . . . ein Wagen , der wohl kostbar ist aber nicht kostspielig .

Lieferbar als :
2 - und 4 Sitzer-Roadster f 4 Sitzer- Limousine

Lieferwagen für 300 kg Nutzlast

rm. 1985
fürden schnittigenRoadster,schnittigenRoadster.

4 Sitzer-Cabriolet ßfj . 2485 füT die et &
gante 4 silzige Lrnouslne

Platzvertreter :
r » !

1r2
u

U9fa t r ' k & Sohn , Waldhornstr . 14 16 , Telefon 291/92 . — Franz Wroblewski , Inh . Maria Louise Wrob ' ewski ,wnenburg , Ecke Hauptstraße 18 und Volkstraße , Tel . 1910 . — Ludwig Gerstenmaier , Baden -Baden , Jagdhausstraße 1 . Tel. 933 .Walter Gropp , Pforzheim , Hohenzollernstr . 44 , Tel . 2565 .
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Neues aus aller Welt.
Kriegsbeute komm! aus Amerika zurück.
Niederauerbach , 27. Aug . Eine llberraschunff erlebte der Schreiner

Fritz Hofmann , der im letzten Kriegsjahre im Nahkamps von einem
Amerikaner aus nächster Nähe durch einen Brustschuß schwer ver -
wundet worden war . Der Amerikaner hatte damals das Gepäck
des Schwerverletzten an sich genommen . Nunmehr hat dieser Ameri -
kaner sämtliche Sachen dem Eigentümer zurückgeschickt und ein herz -
lich gehaltenes Begleitschreiben beigelegt . Es ist dies wohl ein
einzig dastehender Fall .

Sing-Ting liberfiilll .
I) . Newyort , 27. Aug . Das Verbrecherwesen hat infolge der

Wirtschaftskrise , von der
'

auch Amerika betroffen ist, einen neuen
bedrohlichen Aufschwung erfahren . Die bekannte Newyorker Straf -
anstalt S i n g - S i n g ist heute kaum noch in der Lage , neue
Gefangene auszunehmen . Da alle Gefängnisse überfüllt sind , wurden
nicht nur Schwerverbrecher , sondern auch Personen , die eine ver -
hältnismätzig kurze Haft zu verbüßen haben , nach Sing - Sing über¬
wiesen . In dem großen Gefängnishof mußten zur Aufnahme neuer
Häftlinge Zelte errichtet werden . Die Zahl der Gefangenen hat
geradezu eine Rekordhöbe erreicht . Zur Zeit sind in Sing -
Sing über 250V Häftlinge aller Kategorien untergebracht , während
in der eigentlichen Strafanstalt nur noch für 150 Neuankömmlinge
Raum vorhanden ist. Es scheint , als seien zahlreiche Bandenführer
in den letzten Monaten aus Chicago abgewandert , um sich in New -
york „niederzulassen "

. Selbst in Washington macht sich das
Banditentum mehr und mehr breit . Präsident H o o v e r hatte
geplant , aus Washington , dem Sitz der amerikanischen Regierung ,eine Musterstadt zu

'
machen , aber die Zeitungsberichte der letzten

Wochen deuten nicht darauf hin , daß dieser Plan erfolgreich durch -
geführt werden konnte . Schießereien , bei denen Personen ihr Leben
lassen müssen , sind auch in Washington bereits keine Seltenheit
mehr . Ein amerikanisches Blatt schrieb kürzlich : „Washington ist
beute das Chicago des amerikanischen Ostens , Bandenmorde , Er -
Pressungen , verbotener Alkoholausschank und alle Begleiterscheinungen
der modernen Zivilisation la Chicago sind jetzt in dem einst so
ruhigen Washington eine alltägliche Erscheinung . . Hoover wird
von dieser Entwicklung , nicht gerade sehr erbaut sein .

Wenn man Afrikaner zu Soldaten macht.
DD . P « ris , 27. August . Das Militärgericht in Lvon ver -

urteilte am Mittwoch einen Eingeborenen -Soldatey weaen Mordes .
Mordversuchs . Totschlags . Diebstahls und Vergewaltigung sowis
wegen mutwilliger Waffenbeschädigung zum Tode . Der Eingeborene
batte im September vorigen wahres einen Adjutanten in der
Kantine erschossen , als dieser ihm einige dienstliche Verfehlun -
gen vorhielt . N« ch der Tat begab er sich in ein Zimmer , wo er
die Waffe auf einen zu ' ällig dort anwesenden Soldaten richtete , der
sich nur durch die Flucht retten konnte . Vor dein Munitionsdepot
schoß er auf den wachthabenden Soldaten , der ebenfalls die Flucht
ergriff . Nachdem er Tief» neue Munition besorgt hatte , benab jer sich
in das Gebäude , in dem die Unteroffiziere untergebracht find , und
drang zunäcbst in das Zimmer seines Abteilungsführers ein . Als
er diesen nicht vorfand , beaab er sich in dasienioe eines S,?raean -
ten , in dem er aber nur fyffett Frau antraf . Ohne ein Wort zu sagen ,
gab er einen Schuß auf sie ab und verwundete sie an der Kehle . Dar -
auf stürzte er sich auf fein Opfer und versuchte es zu vergewaltigen .
5!nzmi ' chen war iedoch die ganze Kaserne alarmiert worden , und
die Soldaten machten sich an die V,' rfolguna des Tnters . Es gelang
ibm aber , sich in das Munitionslager nirückziui ^ en . das er in die
Luit zu sprengen drobte , Er t̂ nach 2 'lftnnWner Belagerung konnten
d >e Soldaten bis zu dem Mörder vardrinaen . der inzwil ^ en einen
Selbstmordversuch unternommen hatte , sich aber nur sichte V -r -
letz ^ ngen beibringen konnte. Das Todesurteil wurde vom Militär -
gericht einstimmig ausgesprochen .

Wo bleiben die Eisberge?
Newyork , 27 . Aug . Aus einem vom amerikanischen Schiffahrts -

amt veröffentlichten Bericht des Admirals F . C . Billard , des
Kommandanten der amerikanischen Küstenwache , über die Tätigkeitder nordatlantischen Eispatrouille geht hervor , daß während der dies¬

jährigen Frühjahrs -- und Sommermonate sich im Nordatlantik kei -
nerleiEisberge gezeigt haben , daß also die Schiffahrt im Nord -
atlantik in diesem Jahr der Gefahr durch treibende Eisberge nicht
ausgesetzt war . Für die Reedereien und Schiffsführer war das Feh -
len der Eisberge eine große Erleichterung , bildeten diese doch sonst im
Frühjahr und in den Vorsommermonaten eine ständige große Gefahr
für die Schiffahrt .

Das Ausbleiben der Eisberge in diesem Jahr ist eine Natur -
e r s ch e i n u n g , wie man sie seit der Einführung des internationalen
Eispatrouillendienstes noch nicht beobachtet hat . Worauf dies zurück-
zuführen ist, hat sich noch nicht mit Sicherheit feststellen lassen , da es
an jedem Vergleich fehlt . Nach Anisicht des amerikanischen Admirals
sind im äußersten Norden während des Winters 1930/31 Naturkräfte
tätig geweien , die in den Gewässern um Grönland Verhältnisse ge-
schaffen haben , durch die das Heer der Eisberge zurückgehalten worden
ist. Im Gegensatz zu der diesjährigen noch nie beobachteten Erschei -
nung des Ausbleibens der Eismassen , wimmelte es in früheren Iah -
ren im Nordatlantik van Eisbergen . So wurden z . B . im Jahre 1912
zur Zeit der „Titantic ' -Katastrophe 1019 treibende Eisberge fest -

gestellt . Das schwere Unglück , das damals den englischen Dampfer
„Titanic " traf , und den Verlust so überaus zahlreicher Menschen^
leben verursachte , hatte zur Folge , das die schisfahrttreibenden Na -
tionen einen internationalen Eispatrouillen - un »
Beobachtungsdienst einrichteten , mit dem Erfolg , daß seit der
Einrichtung des Dienstes kein Menschenleben durch Schiffahrtskolli -
sionen mit Eisbergen verloren gegangen ist. 1

Brandstiftung in der Villa Karl Streckers.
# Berlin , 27. Aug . Die Feuerwehr wurde am Donnerstag früh

nach der Villa des Schriftstellers Major a . D . Karl Strecker >n
der Kolonie Klein - Machnow bei Zehlendorf alarmiert . In der zur
Zeit leer stehenden Villa — Strecker befindet sich mit seiner Gattin
in den Ferien — war nach 5 Uhr ein Brand im Schlafzimmer
entstanden , der mit großer Schnelligkeit um sich griff . Die Feuer -
wehr , die den Brand glücklicherweise auf seinen Herd beschränke"
tonnte , stellte fest, daß im ganzen Hause , vom Keller bis zum Bo «
den , Brandnester in Form von Pulvertüten , Pechfackeln , &V}'
ritusflafchen und benzingetränkten Papierballen angelegt waren . D >̂

Kriminalpolizei nahm sofort die Ermittlungen auf . _
Strecker , der

früher aktiver Offizier war , ist zur Zeit freier Schriftsteller . Früher
war er Theaterkritiker bei der „Täglichen Rundschau " und Drama «
turg an den Reinhardt -Bühnen . Er ist auch Verfasser von Roma -
nen und Bühnenstücken .

TlUutsfMec JCupfec -

tecqbau in Hot .

Die Mansfeld Aktien - Ge¬
sellschaft für Bergbau und Hüt¬
tenbetrieb in Eisleben , der «rollte
Produzent von Kupier und Silber
aus deutschem Vorkommen , ist durch
die katastrophale Preisentwicklung
am Kupiermarkt ernstlich gefährdet .
Die Reichsregierung und die preu-
Üische Staatsregierung sind in eine «
dringenden Appell aller beteiligten
Wirtschaftskrise auf diese drohende
Katastrophe im Mansfelder Revier
hingewiesen worden , die die Existenz
der 75 000 Menschen bedroht . — Iw
Hilde : der Wolfsschacht der Mans¬

feld A.-G. bei Eisleben .

Deutsche Grohrundfunksenber .
Zum Bau des neuen Münchener Grohfenders .

München , 26 . Aug . Nachdem vor einigen Jahren im Reich des
Rundfunks die Wellen neu verteilt worden waren , begann man zu-
nächst im Auslande mit dem Bau von Großrundsunksendern ,d . h . Sendern mit einer Sendeenergie mit Uber 30 KW . Die ersten
Großsender wurden in Oslo . Rom und Stockholm mit je 75 KW . , in
Motala ( Schweden ) mit 4g KW . u . in Lathi ( Finnland ) mit 50 KW .
errichtet . Es handelte sich allerdings zum Teil um die Verstärkung
bereits bestehender Sender . Nachdem diese Versuche gute Ergebnisse
gezeitigt hatten , begann man auch in Deutschland mit dem Bau von
Großsendern , um nicht „niedergeschrieen " zu werden Das Programm
der Deutschen Reichspost sah den Bau von acht Großsendern vor :
Berlin . Hamburg , Heilsberg ( Ostpreußen ) , Gleiwitz , Langenberg , Leip -
zig , M ü h l a ck e r und München . Davon befinden sich Heilsberg ,Langenberg und Mühlacker bereits im Betrieb , während Gleiwitz und
Leipzig sich im Bau befinden .

Anfang September soll nunmehr mit dem Bau des neuen
Münchener Großsenders begonnen werden . Nach langwieri -

gen Untersuchungen hat die Reichsposk beschlossen, den neue »
bayerischen Großsender im Erdinger Moos , etwa 18 Km . vo»
der Münchener Innenstadt , zu errichten . Nach den bisherigen Er -
sahrungen kommt es beim Bau von Großsendern in erster Linie darauf
an , daß am Standort gute Grundwasserverhältnisse herrschen , d. h. das
Grundwasser muß möglichst hoch liegen . Im Erdinger Moos stößt man
bei \ y, bis 3 Meter Tiefe schon aus Grundwasser . Das Hai
zwei Vorteile : Die Antennen bekommen eine hervorragende St *
dung und durch hochliegende Grundwasserspiegel wird die sogenannteBodenwelle vorzüglich fortgeleitet . Ein sicherer Rundfunkempsangkann bekanntlich nur im Bereich der Bodenwelle gewährleistet wer -
den , während die Raumwclle zwar auf große Entfernungen gut ver -
nehmbar ist. jedoch unter den bekannten Schwunderscheinungen leid ' t-
Neben der Grundwasserfrage kamen für die Wahl des Standorts im
Erdinger Moos noch in Betracht die Beschaffung des für die Küh ^
lung der Senderöhren notwendigen Wassers , das nicht zu warm sein
darf , das ganze Jahr fließen muß und keine chemischen Bestandteile
enthalten darf , die Metall angreifen . Ferner ist die Frage der
Strombeschaffung durch ein nahe gelegenes Elektrizitätswerk gut ge -
löst. Der neue Sender wird eine Sendeenergie von 75 KW . haben -

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß mein Heber
Mann , unser fruter Vnter , Bru¬
der . Schwa <rrr . Schwiegervater ,Onkel und Großvater (*)

heute morgen 6 Uhr nach kur¬
zem schwerem Krankenlager
sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 28 . Ausrust 1931.
Kronenstr . 46. IV .

In tiefer Trauer :
Mina Kiefer , geb . Wächter
nebst Kinder und Verwandten .
FeuerbestattuTK : Montae nach -

mittae 2 Uhr .

Danksagung .
F (ir die vielen wohltuenden Be¬

weise aufrichtiger Teilnahme
heim Heimgang meines lieben
unvergeßlichen Gatten

Mhelm Kiefer I i Albert Keller
sage ich herzlichen Dank . (6413)

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau MathildeKellerWwe .
und Sohn Ludwig .

Karlsruhe , den 27 . August 1931.

Zurück
Dr. H. neriich
Arzt und Geburtshelfer

Tel . 3569 Werderplntz 29 .

DRUCKEREI

RBETTEK
für Industrie Hände 1und
Private liefert in moderner
Ausführung sehr preiswer '

F.Thiergarten
Verlag der Badischen Presse / Tel. 4050 - 54

Achtung ! Achtung !
Verschiedenes Auto - ttitb Motorrad, » behör .

solange Vorrat , itu Auftrag tiiUiiift abzugeben ,
ebenso > Zweiradanhänger s. Laftwaaen . ca .
3 Zonnen Irnofriifr . (R65518 )

öiiebrfdi Mekler . mech. Werlstätte .
Larloruhc . Biktoriastratze 8 .

Heirat
Für Fräulein , rtmt .,

24 Jahre , gebild ., tftefe
ti (i im HauSycill , musi¬
kalisch. mit eleganter
Aussteuer , (4 Zimmers
und 15—20000 Mark
bar , wird

passende Partie
gesucht . Beamter . Leb-
rcr in Mannheim ,
Karlsruhe , Heidelberg
oder Nahe . Zuschriften
unter Nr . HP . 10065
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Deutiil » Amerikaner ,
grobe stattl . Erschein . .
!.i< Jahre , kath ., mit
10000 Mark bar und
mit mehr . Grundstuck .,
wünscht Heirat
in Böckerei od Re 'tau -
laut . '2tren >(!« Ver¬
schwiegenheit . Bild -
zulcvristcn uut . Lllllv
an die Bad . Presse

Heirat .
Geschästötochter .

katb .. 26 I ., blond ,
im Haushalt , roie
Siiira sehr tüchtig ,
wünscht . zwecks
imld . Heirat Herrn
kenne » »» lernen ,
der mehr Wert
legt aus hübsches ,
solides , tüchtiges
Mädel , als aus
gros, . Vermögen .
Bringe schöne
Aussteuer von 4
ZimmerlKlamerl ,
ein gutes Herz ,
sroher Mut . aber
kein Geld . Evtl .
Einheirat. Zu -
schritten u . H . i>.
tOflf.fl a . d . Bad .
PresseKil . HaAvtv .

KÜ
Beim

Foto-Pralow
1 Dt ?d . Postkarten 4 .<f ,
1 aufgezogenes Bild
gratis . Im Hause des
Eünstlerbundes *
Erbvrinienstrasie 10 .

Heirat.
Suche für Fräul .. z , kath . . aus erster

Familie , sehr gebild . . mit « rohem Vermögen ,tmssenve Partie , om ftci '—nt vir * Tin -/*) mv «
nehme , diskrete Vermittlung . Zuschrift , unt .
H. O . 18064 a. 6 . Bad . Presse Sil . Hauptpost .

Prima

i Mast- ■
Kuhlleisch
wird morsen SamSwg
früb . ab 7 Uhr . in der

Molkerei Juanen
Karl Wilhelmstrafte KS,daS Pfd zu 70 Pfy . .
ausgehauen . *

Privat -Pension
Fn einer gut Mltgerl .

Penston finden noch
cinifl « Herr . u . Damen
Bttttag - u . Abenvtisch .
Lcpver . Bahnhofstr . 40
l Treppe . *

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

t? 11 t| t t (J) c t .
Katfecfti . 128. Tel .1072.

Junge Kätzchen
in nur gut « Hand « zu
ver >schciulcn. Ttes >etven
werden ins HanS ge-
bracht . *
Tierarzt Dr . Kanu »
Müller , QwggenauiMgt .

Täglich billige Fahrten

mit deutscher Führung I
Programme u . Anmeldungen im

Reisebüro Karlsruhe A . -G .
Kaiserstraße 229 , Ecke HirschstraBe

Telefon 7240 1 lelelon 7240/1

Deutsches
Bodensee -
Edel -Obst

iBodmaner !»
Liefere , . Zt . schöne ,
saub . la l^ rascusteiner
(eftt .l , köstl . Tafelfr .,
vr » Psd . Pia . &
Gettamuncr !>a » mal ,
sehr gut . Kochavfel v ^o
Pfd . IC Psg . Bestell « ,
und Angebote un »er
D 2310!!» an die Ba -
dische Presse .

Wsr usrmietet Auto !
an SelbMahrer ? Off .
II . H .x . ioora an Bad .
Presse Sil . Saupwost .

Aktenreaal
Fücher ca . 33 cm br . ,
zu tauf , ge' ucht . (&4"Ä>

E . Meißner ,
Waldhorwstrahe 80.

Eisernes

ESilMllil
gebraucht , z .80 bis
4 .00 m Diirchmerser ,
4ll—60 breit , gesucht .
Ang . unter ® 23341a
an d . Badische Presse .

Fast neues Klavier
zu vermieten per Mo -
mit 15- 2ÜM . Off , u .
H .Z . 10075 an d , Bad .
Press « £5it . Hauptpost .

Gut erhaltene

Klein -Kamera
1 :3,5 (Leieal und
Koffer -Tct>rcivnmfc »inc
zu kauleu gesucht .

Angebote uut . 31620
an die Bad . Presse .

Gebr , Rost , Matratze
u . Keil billig zu kaufen
gesucht . Anoebote unt .
Sit « ,« an Presse .

ArDeiisgeiciiirf
für mittleres
gut erhalten . J» f? tet
gesucht . Augeb u«
(5 23402- an d -e ^
dische Presse .

« icivcr-
OSticfeJrKaufe gctrag

Schuhe etc .
tKüoputrerftt . 3P , -

(tI,
Ü930 . Eiiifl . Werder '

-Lcl>

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

loiotrcü ^
fen , zugelassen »-
steuert , in »runa > , ,i
stand , vrel ^

werl ^ ^verkaufen . " NäM t
u . Auok . flöj ' -ft l.
gpficriftf . 17^ —i --

2 Sifter Opel
Laubfrosch , fahrbereit ,
prima Motor , für ISO
Mark , u verkaufen .

Smng . Bretten ,
Qncrstraste gl . «

Opel
4 ' 14 PS .,

gut erh . , prima ? äu -
ser . umständebalb . s>ir
3ü0 M zu verf . Anzu¬
sehen Tamstaa von
2—8 Uhr . Blücher -
strasie 1(>, Bäckerei .

fienitt .

Motorrao
Tausche 350 ccm
geg . steuerst ..
, u vertauieu ^ «

bilei -Mlilieii
smcgnetifitidn . . in at .
Zustand billig, » verk .
Angebote unt . K27S
an d . Badische Presse .

tÄ W70 )

Motorrad
ms 500 rem ,
maslMnc .
kaufen 1^

an
"

dt ? » ad
'
Nche

BiltaU Hauptp ^ >



Freikag, den 28. August 1931 .
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Brettener Kommunalfragen.
. . Bretten , 27 . Aug . Winde aus allen Himmelsrichtungen . Aber

n r
net perjagt das niedrige graue Gewölk , das bleiern über den HÄ-

° ? ln hängt . Keine Stunde ist man vor einem Regenschauer sicher .
iÜr * unfi mißmutig geht alles zur Arbeit . Die Ernte macht bei
wichem Wetter wirklich kein Vergnügen . Zum Ueberfluß prasseln

ann noch scharfe Hagelkörner herab , die besonders den edleren Obst -
wrien und dem Tabak schwer zugesetzt hafan . Es gibt Felder ,0 die schönen fetten Blätter vollkommen durchlöchert sind . Und da -

eoen ein Obstfall sondersgleichen . Es wäre wirklich am Platz , wenn
ne Stelle sich aufraffte , einen ordentlichen Sammeldienst einzurich -

Die Landwirte kommen vor lauter Feldarbeit doch kaum dazu ,
v lungen Arbeitskräften ist wahrhaftig kein Mangel , und angesichts

s ichtDcten Winters würde eine gemeinnützige Verwertungsstelle
wertvolle Arbeit leisten .
t bisher am Engweg beschäftigten verheirateten Erwerbs -
: , .t n haben in einer Eingabe um weitere Arbeit nachgesucht . Die
. . Ulche Beratungsstelle hatte sich schon vorher mit dieser Frage be -
Wtfttgt . Angesichts der jetzigen Geldverhältnisse ist aber

die Ausführung weiterer Notstandsarbeiten unmöglich .
§um Beginn der Holzhauerei sind daher Unterstützungen in bar

t ? ° Lebensmitteln vorgesehen . Außerdem hat man die städtischen Be -
>ebe angewiesen , die vorhandene Arbeit durch Einführung der

-jV
^ tundenwoche nach Möglichkeit zu strecken . Der Gemeinderat hat

diesen Maßnahmen einverstanden erklärt . Er hat auch einem
' " öuschen Arbeiter , der vor kurzem in den Genuß von Invaliden -

n ' e gekommen ist , die Arbeitsstelle gekündigt . Für die an Er -
erbslofe gewährten Unterstützungen soll Arbeitsleistung verlangt

ttnrt •"
— ® ' e « tadtgemeinde wird seit Iahren gedrängt , ihre Ka -

° Ujation mit einer Kläranlage fertigzustellen . Der Plan dazu ist
^ entalls schon feit einer Reihe von Iahren vollzugsreif genehmigt ,
tttol .Rmklingertal angelegt werden . Es erscheint aber nun -

ehr ausgeschlossen , daß die Arbeiten in absehbarer Zeit begonnen
erden können . Darum nimmt man auch von der Erwerbung des

blandes Abstand .
Nach Ansicht des Forstamtes müssen die zwei großen knana -

Wen Pappeln auf dem Gaswerkgrundstiick entfernt werden , da
. der Möglichkeit zu rechnen ist , daß bei Stürmen die Kronen ab -
^ ' !>en werden . Hierdurch könnten neben Gebäudeschaden auch Lei -
^ gsstörungen verursacht werden . Man beschließt , sie zu entfernen ," eiin ein angemessener Preis erzielt wird .
^ Die Sorgen ums Leben wachsen , aber auch die ums Sterben .
^ einer der letzten Sitzungen beschloß der Gemeinderat , die Grab -
° e b ü h r e n neu festzusetzen . Ihre Zahlung hat innerhalb 4 Wochen
nh

et I ??.sen ' *n besonderen Fällen ist Zahlung vor der Beerdigung
Bürgschaftsleistung zu verlangen . Der bisherige Betrag erhöht

durchschnittlich um die Hälfte ,
s.

® re ^ en ist eine der wenigen Städte , vielleicht die einzige Amts -
Mt , die bis jetzt für „ ihr Amt " noch nicht öffentlich eingetreten ist .
^ lgentlich merkwürdig . Wer aber die Verhältnisse kennt , ist nicht
^ ttäuscht . Man macht hier im allgemeinen nur „ ganz große Politik " ,

wenn es zu spät ist . kommt das aufrüttelnde „ Ja , wenn man
geahnt hätte — Es kann allerdings auch sein , daß man den

^
° mpf von vornherein als schon verloren ansieht . . . Für den durch -

Ehrenden Kraftfahrer läßt die Richtungsbezeichnung immer
. >ch sehr zu wünschen übrig . Bei einem Gang durch die Hauptstraße
ßM man wiederholt nach dem Weg nach Pforzheim gefragt werden ,
oir . ^ " deutiger Wegweiser auf einer kleinen Verkehrsinsel mitten
aiik Marktplatz würde nicht nur diesem Uebel abhelfen , sondern

ch den Verkehr an dieser gefährlichen Ecke wesentlich erleichtern .
-r̂

n den Vereinen war es begreiflicherweise in den letzten
, etl still . Lediglich der Katholische Gesellen - und Iungmänner -

flrr £ gierte sein Mjähriges Stiftungsfest . Der Königin Luisenbund
ber . e eine Ortsgruppe . Der Obstbauverein bot seinen Mitglie¬
ds

" ° inen Vortragsabend , bei dem Kreisobstbauinspektor Plock über
bei ^ ^ uchtungsverhältnisse bei unfern Obstbäumen sprach . Ganz
. wnders ermahnte der Redner zur Bienenzucht . Außerdem lief ein
^

m ..Frühling im alten Lande "
. Nach ergiebiger Aussprache einigte

Cepi ^
einen Gemarkungsrundgang an einem Sonntag Anfang

Da in diesem Jahre keine öffentliche Verfassungsfeier stattfand ,
^

urfce die Ehrung verdienter Feuerwehrleute im Amtszimmer des
^

'Mksamtes vorgenommen . Unter trefflichen Worten überreichte
^ gierungsrat K l u m p p folgenden Mitgliedern der Freiwilligen
r r „ Bretten Ehrenzeichen : Für 40jährige Mitgliedschaft : Ge -

Muckenfuß , für 25jährige Mitgliedschaft : Paul Schempf , Karl
um und Wilhelm Hesselbacher . Adjutant Gillardon dankte im Na -

mc« der Geehrten .

p f
" e - Langensteinbach , 28 . Aug . Mus dem Gemeinderat .) In den

l̂ ^
^ rausschuß werden bestimmt : Gottl . Bach . Landwirt , und Wilh .

Gin
™ Schreineri als Stellvertreter Gemeinderat Spiegel und

^» ilh . Nagel . Neun Ausgesteuerte sollen in der Woche 3 Tage
l^ aftigt werden . Ein nationalsozialistischer Antrag auf 30 — 40 -

prozentigen Abbau der Gehälter der Gemeindebeamten wird mit
4 gegen 2 Stimmen abgelehnt . Ein gemeinsamer Antrag aller
Parteien soll eingebracht wert -en . Infolge Darlehenstündigungen
bei der Sparkasse , die den Betrag von 4500 M erreichen , sieht sich
der Verwaltungsrat gezwungen , kurzfristige Darlehen zu kündigen .

R . Lahr , 28 . Aug . ( Stadtratsbefchlüsfe . ) Der Stadtrat setzt
den Beschluß über den Abbau der fünf übergesetzlichen Lehrerstellen
an der hiesigen Volksschule aus , bis nach der Entscheidung der Fest -
stellungsklage der Stadt gegen das badijche Notgefetz vom 9 . Juli .
— Der Stadtrat beschließt auf Antrag des Verwaltungsrats der
Feuerwehr den Ausbau der Schleife 1 der Weckerlinie mit einem
Aufwand von 500 RM . , und die Einrichtung einer Nebenstelle in
der Wohnung von Kommandant K r e ß auf Kosten der Stadt . Die
Neuanlage einer zweiten Schleife wird vorläufig der Kosten wegen
zurückgestellt . — Gegen den Antrag auf Abbruch der ehemaligen
Exerzierhalle und jetzigen Jnduftriehof seitens des Eigentümers
Geheimrat A e r e b o e in Berlin werden keine Einwendungen er -
hoben , da keine städtischen Interessen durch den Abbruch berührt
werden .

— Schiltach , 28 . Aug . sAus den letzten Eemeinderatssitzungen .)
Die Mitgliedschaft beim Bad . Verkehrsverband soll aus Ersparnis -
gründen gekündigt werden . Die Mitgliedschaft beim Waldbesitzer -
verband wird aufrecht erhalten . Es soll jedoch im Hinblick auf das
gesunkene Reinerträgnis des Waldes eine Ermäßigung des Beitrags
erstrebt werden . — Anstelle des Gemeindeverordneten Mathias
Schmieder rückt Rechner Fritz Buzzi in den Bürgerausschuß ein . —
Die Beschaffung von Schlauchmaterial für die Freiw . Feuerwehr
wird noch etwas zurückgestellt , bis über die Entwicklung der Ge -
meindefinanzen im Rechnungsjahr 1931 ein besserer Ueberblick zu
gewinnen ist . — Die Bürgerausschuß - Fraktion der NSDAP , hat
einen Antrag beim Gemeinderat eingebracht , wonach der Bedarf der
Gemeindeanstalten nur bei ansässigen Einzelgeschäften , nicht bei
Filialbetrieben , eingedeckt werden soll und wonach es den gemeinde -
eigenen Betrieben verboten sein soll , ihren Bedarf von auswärts
zu beziehen , wenn die gleichen Artikel am Platze zu gleichen Preisen
erhältlich sind . Diesem Antrag wird entsprochen , da bisher schon
eine Anordnung in diesem Sinne getroffen war .

Ein neues badisches Allersheim.
Uebergabe des Kreisaltersheims in Schriesheim .

Schriesheim , 28 . August . Am Donnerstag nachmittag fand die
feierliche Uebergabe des von der Kreisverwaltunq errichteten Kreis --
altersheims in Schriesheim an die Kreisverwaltung statt . Neben
Bürgermeister B ö ck e r waren Regierungsrat G e p p e r t sowie die
Kreisräte und ehemalige Kreisvorsitzende Lintz erschienen . Der
Kreisvorsitzende , Hauptl ^ hrer Elbs , gab einen Ueberblick über die
Entstehungsgeschichte des Kreisaltersheims . Der Kreis Mannheim
hat sich schon früh die Sorge für die Kinder und die Alten ange -
legen sein lassen . 1869 wurde das Kriegskinderheim Ladenburg
und 1885 die Kreispflegeanstalt Weinheim in Betrieb genom -
men . In der Kreisverfammlung vom 20 . Juli 1929 wurde die Er -
richtuna eines Altersheims beschlossen und im vergangenen Jahr
in die Kaufverhandlungen für das jetzige Altersheim eingetreten . In
etwa einem Jahr ist der Bau errichtet worden , der Gastzimmer für
110 Personen entbält . Regierungsbaumeister Architekt Hopp über -
aab dann die Schlüssel des Haufes an die Kreisoerwaltung . die
damit von dem Haus , das am 1 . Sept . ohne weitere Feierlichkeit
eröffnet wird . Besit - nimmt . Die Wünsche des Bezirkfürlorgener -
bandes überbrachte Reaierunasrat Geppert . der dem Heim die
Unterftütmna der staatlichen Behörde zusaate . Bürgermeister Rufer
überbrachte die Grüfte de * Stadtgemeinde Schriesheim . An die
Uebergabe schloß sich eine Besichtigung an .

Feuerwerk in Baden -Baden.
Baden -Baden . 28 . Aug . Den Abschluß der Großen Baden -

Badener Woche bildet das am Sonntag , den 30 . August , im Kur -
qarten stattfindende Prachtfeuerwerk , ausgeführt vom Clee -
bronner Werk der Deutschen Pyrotechnischen Fctbriten , Berlin , deren
letztes Feuerwerk hier ungeteilten Beifall gefunden hat . Auch
dieses Mal hat die Firma ein „ Baden - Badener Spezialprogramm

"

aufaestellt , das ihre bisherigen Feuerwerke an Schönheit und Reich -
haltigkeit noch übertreffen wird . Anschließend an das Feuerwerk
findet im Kurhaus ein Abendtanz statt , verbunden mit einer
Walzerkonkurrenz , bei welcher das Publikum abstimmt . Die Ein -
trittskarten gelten als Stimmzettel . An der Wcilzerkonkurrenz
können alle Paare ohne vorherige Anmelduna teilnehmen . Die
beiden besten Paare erhalten Erinnerungsgaben der Städtischen
Kurdirektion .

Schluss mit dem schlechten Wetter :

Der „überfüllte" Bodensee.
Eine Viertelmilliarde Kubikmeler mehr Wasser als normal .

Die Bezeichnung „ überfüllt " hat hier nichts mit Fremden -
verkehr und Besetzung der Bodenseeuferplätze zu tun , deren meiste
noch recht gut ausnahmefähig sind , sondern soll einen Zustand des
Sees selbst kennzeichnen , der sich aus dem fortgesetzten , schweren
Regenwetter der Wochen seit Mitte Juli ergeben hat . Nicht , daß
der See überläuft , aber sein Wasservolumen ist gegen den Normal -
zustand so erheblich mehr , daß eine „Ueberfüllung " eingetreten ist .

Es mag phantastisch erscheinen , wenn man vernimmt , daß der
Bodensee in diesen Tagen nicht weniger als eine Viertel Milliarde
Kubikmeter Wasser mehr als beim normalen Wasserstand beher -
bergt . Die Zuflüsse waren von allen Seiten so enorm , daß der
Pegel sich auf 4 .50 Meter erhöht hat , während er normal Ende
August 4 .06 Bieter zu betragen pflegt .

In Verbindung mit diesem hohen Seewasserstand , der die Flach -
flächen der Strandbäder weithin überspült , ist auch der aus -
fließende Rhein zwischen Stein a . Rh . und Schaffhausen auf hohem
Stand , was sich in einer wesentlich stärkeren Strömung zeigt . Das
hat wieder für die Stromschiffahrt Untersee — Schaffhausen
seine Bedeutung , weil stromaufwärts ein erheblich größerer Wider -
>tand zu überwinden ist , wodurch sich trotz angespannter Maschinen -
leistung mit größerem Kohlenverbrauch Verspätungen mit dem
besten Willen nicht vermeiden lassen . Das gilt vor allem für die
reine Stromstrecke Schaffhausen — Stein a . Rh . , die im übrigen

'
zu

den schönsten Stromfahrten Europas gehört . Oberhalb Stein , wo
der Bodejnee äffen wird , o : i (<hroiniet das Mo mein der G . gen -
strömung in feiner retardierenden Wirkung .

Das Hochwasser hat auch fem Schönes : die Wasserfälle des
Rheins bei Scha ff ha u !« n - N e »hau ie n und die Schnellen oberhalb
davon find in der Wasserfüll « derzeit ein unvergeßlich schönes und
gewaltiges Naturfchaufpiel , wie übrigens auch die vielen , großen
Wasserstürze des Innerschwarzwalldes von Triberg , Aller -

„Griihe" aus Baden - Baden.
Wer ist der anonym ? Poftkartenschreiber ?

^ erlj
^

geheimnisvolle Unbekannte aus Baden -Badei ^, der einer
baf |n tt

n
t
e
t
r Mittagszeitung auf einer offenen Postkarte ein neues Eisen -

Postkn t
tat ankündigte , hat seine Drohungen forlgesetzt mit einer

Sinti . : t ' die an Kriminalrat Genna t , den Leiter Der Berliner
» ctf )n h

nit >cf t ion , gerichtet ist . Auch in dieser Karte wird die Polizei
Cinstwo ' s

nd eil ? neues Attentat in der Nähe von Baden angekündigt .
Kart - n^, fieht man durch die Angelegenheit dieser merkwürdigen
^ abene <r

e " us Baden -Baden in keiner Weise hindurch . Die Baden -
« inju ,1 ^ tizei arbeitet mit allem Nachdruck , um den Schreiber zu
sichx ^ {£ ■ Bis jetzt haben sich jedoch keine Anhaltspunkte für eine
%awjn a 5lte ergeben . Auch Angaben zahlreicher Perjonen aus
fiihrten Öie sachdienliche Beobachtungen gemacht haben wollen ,
* «« , J u

ry. .nem Ergebnis ; ebensowenig Nachforschungen im Gast -
' •" " itfeii ' ' "

<1 auf das bekanntlich in der ersten Postkarte hin -
üB er L ." Aar . Man tappt also einstweilen noch völlig im Dunkeln
^ ^ lteriä

^ er ' 0n
.. des Mannes , der es sich angelegen fein läßt , mit

alQr mier
en " ^ üßen " aus der Sommerfrische die Oesfentlichkeit zu

T' Hcbur ,
Uf

~ August , In den bekannten Weingebieten in der
Wichen ^ eiburgs stehen die Reben lehr gul und lassen einen

andc - erwarten . Als erste Gemeinde des Markgräfler
«a » die Weinberge geschloffen .

Die Weinberge werden geschlossen.
Der Kaiserstuhl meldet gute Herbstaussichten .

Toöesslurz vom Aussichtsturm.
+ St . Georgen , 28 . Aug . Auf dem Stöcklewaldturm stürzte

sich am Mittwoch ein 29 Jahre alter Eewerbeschulassessor aus
Schwetzingen , der seit einigen Wochen in Unterkirnach
zur Erholung weilte , von der Plattform des Turmes in die Tief »
Er blieb mit zerschmettertem Schädel tot liegen . Die Leiche konnte
an Hand der Papiere einwandfrei identifiziert werden . Ein schweres
Nervenleiden dürfte den Unglücklichen in den Tod getrieben haben .

Durch Slur ^ vom Keuwaqen qetähms.
— Berghaupten ( b - Offenburg ) , 28 . Aug . August Kaufmann

von hier glitt von einem beladenen Heuwagen ab und fiel rücklings
auf den Boden . Dabei erlitt - er eine Quetschung des Rückgrats uno
damit eine Störung der Nervenfunktionen . Er ist völlig gelähmt

Königheim (Bez . Tauberbifchofsheim ) . 28 . August . ( Den Arm in
die Dreschmaschine gebracht .) Der in den 50er Iahren stehende Land -
wirt Johann Bausback kam mit dem Arm in die Dreschmaschine . Dem
Bedauernswerten wurde der Arm derart zerrissen , daß er im Julius -
spital in Würzburg amputiert werden mußte ,

Weinheim . 28 . August . lVermiht .) Vermißt wird seit Sonntag
nachmittag der 23 Jahre alte Schneider Friedrich G l o ß von hier .
Gloß ist krank und es wird vermutet , d -aß er sich ein Leid angetan hat .

Schwaningen ( bei Waldshut ) . 27 . August . lScha ^enfeuer .) Hier
brannte die Scheune mil Stallung des Landwirts August Buntr »
nieder . Das Oekonemie ^ ebäude wurde vollständig zerfKrt . Auch die
Fahrnisse und Futtervorröte wurden ein Raub der Flammen . Das
Vieh konnte gerettet werden .

heiligen . Todtnauberg , Gertelbach usw . Wer ste jetzt
besuchen kann , wird den Gewinn eines großen Eindrucks mitnehmen .

Vom Badisch -Psälzilchen Luslsahrlverein.
Mannheim , 28 . August . Der Badisch -Pfälziiche Luftfahriverein

« . 33 . hielt Donnerstag abend im Palafthote > Mannheimer Hof eine
gut besuchte Versammlung unter Leitung des 1 . Vorsitzenden Dr .
Äk ü l l e r - E l e n> m ab , die Einblick in rege Vereinsarbeit ge -
stattete . Den Ausführungen Dr . Müllers war ;ai entnehmen , daß sich
der Verein bei starker Konkurrenz , be

'
onders des Würitcmbergiich - n

Luftfahrverbandes , immer noch als führend betrachten könne . Käme -
radfchaftsgefühl und intensiv ? Mitarbeit ^eien für gedeihliche Weiter »
entw ĉk ung unerläßliche Voraussetzung . Im allgemeinen sei die Ent -
wicklung zufrieidenstellend , wenn auch der Segelflugwettbewerb in
der Rhön Enttäuschungen gebracht habc . Hcranbitdrnq von Wett -
bewerbs - Spezialfliegern mit Spezialmaschinen !ei für die Zukunft
erforderlich . Die Vereinsfinanzlage iei zufriedenstellend unö wsse
den Vorschlag größerer Abschreibungen auf Geräte für die nächste
Generalversammlung zu . Der Bericht des Vcreinsgefchäftsführers
Schlsrf zeigte die Mängel in den ein ' elnen Abteilungen auf nid
befaßte sich bVottirrs mit den Verhältnissen in der Jugendslieger -

gruppe . der Modellfiugabteilung und der Freiballonabtei
'
ung . Wei -

tcre Ausführungen galten der Ze ^ elf .
'
ug - und Motorfli ' gabteilung .

15 Scheine und 20 Älleinflieger werden voraussichtlich das Arbnt -»
erebnis im Oktober bilden . Ein vom Verein gep anier Eurova »

Rundflug mit drei F
'. uozeugen muß ' ? aus Finanzgründen zurück¬

gestellt werden . B . indflugübungen und Nackdtf ieg ' rci werden dem -
nächst bestimmt durchgeführt . Dr . Spiegel lWerbeabteilung > und d :e
Abieilungsleiter Ehr .st und Schneider ergänzten die Ausführungen .

wc . Aus dem Gebiete der Steinach . 27 . Aiw . ( Aus der Industrie .)
Die außerordentliche Güte und vielseitige Verwendbarkeit unseres
roten Porphyrs , der vor dem Kriege wenig bekannt war , lenkte vor
einem Jahrzehnt die Augen des Unternehmertums auf sich. Neben
kleineren Privatbetrieben hat sich das staatliche Werk Detzeln zu
einem Unternehmen entwickelt , das bis zu 100 Leute beschäftigte
und zum größten £ eil die überschüssigen Arbeitskräfte der schlecht ge -
stellten Landwirtschaft ausnehmen konnte . Sorengschüsse erschüttern
täglich die Luft , harter Stahl klirrt hell auf hartem Gestein und am
Bahnhof Oberlauchringen türmen sich rötliche Berge von zar -
teni und grobem Kies , von Pflastersteinen und Randfassungen . Leider
läßt nun auch der Staat nur noch mit halber Belegschaft arbei . en .
Von den Verdienstausfällen werden die Geschäftsleute fühlbar ae -
troffen . — Die allenthalben fast brach liegende Bautätigkeit zieht
auch die bedeutenden Sägewerke Endermettingen und die bekannte
Steinasäge in Mitleidenschaft . Der Kundenlohnschnitt ^ ist von den
gefräßigen Vrllgattern bald bewältigt und nie Bretterstapel türmen
sich immer höher , zu billigem Preis auf Absatz wartend .

wa . Erziugen (A . Waidshut ) , 28 . Aug . ( Arbeitskürzung . ) Die
Seidenweberei Stehli & Co . , die Hauptindustrie des Platzes ,
mußte leider eine bedeutende Produktionseinschränkung vornehmen .
Um aber den Arbeitsausfall auf möglichst viele Schultern zu ver -
teilen , hat die Werkleitung nur wenige Entlassungen vorgenommen
und im übrigen für den ganzen Betrieb Kurzarbeit eingeführt , so
daß seit einiger Zeit nur noch an vier Wochentagen gearbeitet w ird .

Immer weiße Zähne sÄÄÄwS
« »»» >» in »n ■» »■ .gv.iiwwMi» pulte C,htorodont benutzen . Sioch nie
hat sie uns enUäuschtl Wir kiatten immer welke .Pbne und einen angenehmen Ge-
schmeck!m Munde , umsomeyr, da wir | cl)üii längere Jeu das Chtorodont- Atundwaf ^r
benutzen . Auch benutzt die ganze Familie nur Chlorodont- Zahnblirsten". ßez . vi.
Ckmdoba , s?r Man verlange nur die echte Chwcodont-Lahnpajt«, Dibe bi Pj,
und Ps ^ und mije jede» Ersatz dajür zurmi .
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Aachrichten aus dem Lande«
Kreis Karlsruhe.

bld . Mingolsheim . 27. Aug . (Absatzschwierigkeiten der G» r «
tenernte .) Das seuchtwarme Sommerwetter hat in diesem Jahr zu
einer Massenernie an Gurken geführt - Dieser Umstand und die all «
gemeine Verschlechterung in der Wirtschaft haben eine Krise im
Gurkpnabsatz nach sich gezogen . Die Landwirte können nur einen
Teil der diesjährigen Eurkcnernte an die Firmen abliefern , mit
denen sie einen Kaufkontrakt abgeschlossen haben .

bd . Wiesental , 28. Aug . (Jagertag . j Beim gutbesuchten Jäger ,
tag der Bezirksgruppe Bruchsal des Bad . Jägerbundes im geschmück «
ten Saale des „Schwanen " sprach Pros . Dr . Gutmann über die
Lungenwurmseuche des Rehwildes , die allein in der Lußhardt über
Ivo Opfer an Kitzen und Beißen gefordert hat und deren Be «
kämpfung die wichtigste Aufgabe der Revierinhaber sein muß .
Außerdem verbreitete er sich über Wesen und Ausgaben des mo«
deinen Naturschutzes . Ueber dir Pachtschutzordnung berichtete
Vundesgeschäftsführer E t s i n g e r.
Kreis Heidelberg.

B . Meckesheiin , 27. Aug . (Voraussichtliche Tabakernt «.) Di « amt -
liche Voreinschätzung der diesjährigen Tabakernte ergab bei einer
Anbaufläche von 888 Ar , verteilt auf 30 Pflanzer , 5910 Kl . Die
zulässige Anbaufläche mit 337,90 Ar wurde nicht ganz erreicht . Der
Tabak hat sich in letzter Zeit gut erholt , jedoch tut ihm jetzt trockene,
warme Witterung not . Zur Zeit find die Pflanzer mit dem Ernten
des Sandblattes und llnterguts beschäftigt.
Kreis Baden .

S Wagshurst ( 6 . Renchen) , 28 . Aug . (?lns den Vereinen .) Der
am 26. Januar 1927 ins Leben gerufene hiesige kath ^ Gesellen »
verein feiert am Sonntag , den 6. September , das Fest der Van »
nerweihe in Verbindung mit der Bezirkstagung . Es ist
bereits eine stattliche Zahl von Anmeldungen auswärtiger Bruder -
vereine eingegangen . Auch haben die hiesigen Vereine ihre Mit -
Wirkung zum

'
Feste zugesichert . Da erst am 1 (5. August

"
hier die

Kriegerdenkmalsweihe stattfand , können die auswärtigen Gäste zu-
gleich auch das interessante Denkmal besichtigen . Ferner ist die vor
einem Halden Jahr künstlerisch ausgemalte Kirche eines Besuches
wert .
Kreis Freiburfl.

rt . Lössingen b . Neustadt , 28. Aug . (Genehmigter Voranschlag .)
Der genehmigte Voranschlag sieht vor : Abbau der Gehälter der
Eemeindebeamten und Eemeindeangestellten mit rund 50 Prozent
und einer Ersparnis von 12 000 RM . , Erhebung einer einfachen
Bürgersteuer , des doppelten Wasserzinses und der einfachen Getränke -
steuer . Der Strompreis wird um 5 Pfg . auf 30 Pfg . pro Kilowatt -
stunde erhöht .
Kreis Waldshuk.

wa. Erichen (A . Waldshut ) , 28. Aug . (Von der Ernte .) Die
lonkt so ergiebige Kornkammer des fruchtbaren Klettgaus hat in
diesem Jahre stark versggt . Außer den Schäden durch übermäßige
Nässe haben manche Dörfer , namentlich Krießen , Geislingen , Weis -
weil und Erzingen durch Hagelwetter starke Einbußen er -
litten . Wer das Unglück hatte , oas letzte Getreide vor der Regens
zeit nicht mehr bergen zu können , kann jetzt nur noch verblichenes ,
brüchiges Stroh mit schlechten Körnern einyeimsen , wovon nament -
lich der Hafer betroffen wird . Mit der Besserung des Wetters
rattern überall die Mähmaschinen wieder und blitzen die Sensen ,
um die Oehmdernte zu bergen , bevor die überreiche Obsternte beginnt .
Kreis Konstanz .

h . Ueberlingen , 26. Aug . ( Der Obltban im Bezirk Uberlingen . )
Der hiesige Obstbauverein lud seine Mitglieder aus Somitag nach-
mittag zu einer Besichtigung der Obstanlagen der Andelshofer Ge¬
meinde ein . Nach dem überaus lehrreichen Rundgang fand im
Gasthof „Kreuz " eine Aussprach « statt , in der die Schädlingsbelinnp -
fung mit als wichtigstes Mittel zur Oualitätserzeugrng bezeichnet
wurde . Auch wurde dem Vogelschutz das Wort geredet , da die
Vögel die besten Verbündeten im Kampfe gegen die tierischen Schäd¬
linge sind. Dem Bodeniee -Obshüchter wurde angeraten , womöglichst
Spatsorlen anzupflanzen und die Früchte einzuwintern . Schließlich
wurde noch die Ernte besprochen und zum Brechen des Obstes der
gepolsterte Plückkorb utrt» zum Versand die Einheitskiste angeraten .
Einen wichtigen Teil der Aussprache bildete die Einführung e ' nes
U- berlinge : - Oualitätsmarktes , der durch Herbeiziehung der großen
Obsthändler der Stadt in wirtschaftlicher Hinsicht von Vorteil sein
werde .

j . Engen , 28. Aug . (Nachtragskredit zum Krankenhauserweite -
rungsbau . ) Der Krankenhaus - Erweiterungsbau hat eine ganz an-
sehnliche Ueberschreitung der vorgesehenen Kaufsumme mit sich ge-
bracht . Die am nächsten Donnerstag stattfindende Bürgerausschuß -
sitzung wird sich mit diesem Thema zu beschäftigen haben und die
zweite Nachtragssorderung von rund 100 000 Mark , voraussichtlich
nicht ohne lebhafte Debatte , genebmigen Müssen.

dz . Markdorf , 27. August . ( Eine Gemeinde schlieht einen Bau -
sparvertrag ab .) Der Bürgerausschuß genehmigte nahezu einstimmig
den Abschluß eines Bausparvertrages durch die Ge-
meinde mit der Gemeinnützigen Spargenossenschaft Singen a . H.
( Sparst ) in Höhe von 60 000 Mark und die Aufnahme eines ent -
sprechenden Zwischenkredits . Der Beschluß , der eine Neuheit auf dem
Gebiete der öffentlichen Finanzen darstellt , bedarf noch der Geneh -
migung der Aufsichtsbehörde , die dadurch vor eine grundsätzliche
Entscheidung gestellt wird .

Ernennonqeu — Bersetzunqen — Zvrnhesetzunge»
usw. der planmäßigen Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern :
vroanu «: Negicrunasrat Dr . Erich Je r I ch ke in Lörrach »um ttondrat

tn Bretten : die Kcndarnicrieoberwachtmeistcr Karl Haas in Moivach
und Alois Vogt in Norbert lAmt Tauberbilchossheimi zu lyeudarmerie -
kommssäreni die Mendarmcricbauvtwachlmcister Friedrich B a u m g a r t.
n e r tn St . Märien «Amt Freiburgs . Georg Birk in Lörrachs Heinrich
stunk in Todtmoos «Amt Schovibeiml , Wilhelm Mast in Malsch «Amt
Ettlingens Alvert Schumacher in Tul »seld «Amt Bretten ! unö Smil
Tboma in Miillbelm *u wendarmericobcrivachtmcistern : Polizeikommis .
[St Hermann Dornau In Mannheim , uni Pvli,ei !»sv«ktor ! Poli,e ?.
sekretär Paul Prunn in KarlSruke zum Poll ^ettommissär der Vermal -
tuiigsvolizei : Polizei«ssistent August KIesfer in Osienburg zum Poliüei -
sekretar dcr ?sal!n >i>ungS4.-oli,ci . ^ ^Planmäsiin angestellt : « ürogehilfe Bernhard Bohlaver beim Bc .
iirksamt Niannheim als Verwaltnngsassistent

« - rieht - Ncmerungirat Hermann Stenz Im Ministerium biß » ultus
und Unterrichts zum Ministerium des Innern : PerwaltunaSinsvektor
Zlichard Setnet bei der Polizeiöirektion « aden - Badcn zum Be»irkSamt
ütliannlieim- Verwaltungsoberlekretär Frictrich K b h l e r vom Be»irksamt
Lörrach zur Polizeidirektio » Baden - Ba >deii . ^« rast «.» c 'evco in l>c « Rndestaud ««treten : Bertvaltungsoberlnsvektor

Eerdinanj ) Vciblctte beim Bezirksamt Lahr : Ltierwachtmelster Karl
rasberger beim Bezirkiamt Buchen . „ . „ ,,

•rtiit älnbt nesföt bis »itr Wiederberlt - lluna der (Setunbfieit : Ob- w 'leger
Joses SPi o i c r und Lbervilegerin Emina « eubert an der Heil- und
Pilcaeanstalt Illenau : Pslegerin Luise Würz an der Heil, un» PfleSe.
anstatt Wiesloch.

Ministerium des Kultus und Unterrichts :
« ?rscbt : Mnanzrat Dr . Otto W I t t m a n n im Ministerium der

tinanzen
unter Ernennung zum vtegierun « örat zum Ministerium des

Ulms und llnierrichts . „ . . ^
Ernannt : Der ordentliche Professor an der Universität Rostock D . Re.

natus Huvseld mit Wirkung vom 1. Oktober ISSl an »um ordentlichen
Professor dcr praktischen Tbeolsgie und zum Direktor des orattisch - tveolo-
zischen Seminars an der Universität Heidelberg : Privatdozent Dr . Her-
mann H e i in u e l an der Universität Kreibnra zum ordentlichen Prosessor
der Geschichte an dcr Universität Freibur « : Hanvtlebrer Willielm « ch l a-
aer in Pforzheim zum Rektor daselbst .«« ^
lianneS

Berlieh -' N ' Den Prtvatdozenten Dr . Alfred K l o v st o ck u » d Dr . Io -
nez Stein die AmtSbezetchnuna a >ls,crordc» tlicl>er Professor für die

Dauer
'

ihrer LugeHürigkeit zum Lehrkörper der Uuiverfität Heidelbcrq.
Versetzt I» gleicher Eigenschaft : Studien rat Dipl .-Ing . Ernst s > <Zr, . .. _ .. .. ® taiift

von der Gewerbeschule w
' Vöbrenbach an die Geiverbeschüle in Ettenheim :

Neiverbelebrer » eriinand Bieber an der «̂ eiverbelchnle Schönau i. W -
an die Gewerbeschule in Emmendingen : Gewerbelehrer Eugen S a u r an
der Gewerbeschule in EmmenOingen an die Gewerbeschule l in Mannhenn ^

Entlassen aus ?Insn» c« : Der ordentliche Pro ' essor sür Kunitgesch ' chte
an dcr Universität strcibur - Dr . Sans Jan ben .

««ast Gesetzes tritt I» den dauernden Ruhestand: Handarbeitshaiipt-
lehr« tn Mathilde Lauten schlauer in LariöruH«.

Eichel gewinnt üen „Großen Preis von Vaüen".
(Eigener Drahtdericht uns . eres Sonderberichterstatters .)

] ! [ Rennplatz Iffezheim , 28. August .
Ettdlich hat der Wettergott ein Einsehen mit den Besuchern der

Iffezheim « ! Rennbahn und mit der grchen Mühe , die der Zilier -
naticnale Klub sich auch in diesem Jahre gemacht hat . Nach den v : e-
len Regentagen der letzten Woche liegt am ffreitaA , dem Tag des
Großen Preises strahlender Sonnenschein über die Iffezheim «: Bahn ,
die einen sehr guten Besuch aufweist . Die dunkeln Schwarzwaldberge
grüßen so nah wie noch nie und das bunte Bild das man vom vier -
ten Renntag dem Höhepunkt der Internationalen Woche gewohnt
ist , Ist wieder da . Auch drüben am Kapellen der« sieht man viel Pub -
likum , das , u Fuß , per Rad oder per Wagen heraus kam.

Im einleitenden Charmanr - Rennen blieb Wappenschild ,
der zweite aus dem Zukunfts -Rennen dem Start fern . Dadurch war
für Eryllos der Weg zum Sieg frei . Otto Schmidt kam , innen
reitend , mit Eryllos beim Einkauf in die Gerade leicht an den bis
dahin führenden Sextus vorbei und gewann sehr sicher. Der Preis
vom Alten Schloß sah nur drei Pferde am Start - Aka unter
Otto Sckimidt führte zunächst . Vor den Tribünen schob sich jedoch
Tarquinius Tuperbus noch vor ihn und siegte sicher. Der P b u r g -
Ausgleich sah zunächst Apache in Front , der gefolgt von Strona
bis zum Nastatter Bogen führte . Hier ging Radetzky an die Spitze
und siegte mit 1& Längen vor Strona , die nur ein Kopf von Gold -
Wächter trennte .

Am Start des „Großen Preises " nahmen die g Bewerber Auf -
stellung . ganz innen der Franzose Bara , in der Mitte Sich? ! und
Avantl , Graf Jsolani ganz außen . Agathon übernahm die Führung
vor Sichel . Graf Jso ' ani , Bara lag am Schluß . Im ersten Bogen
führte weiter Agathon vor Avanti und dem . .Graf "

. Bara und Sichel
Im Mittelfeld . Vicht) letzter . In der Gegengerade schiebt sich
Missouri auf den zweiten Platz . Sicbel und Avanti liegen an vierter
und fünfter Stelle . Plötzlich geht Missouri vor , La Furka geht auf
den zweiten Platz , dritter Sichel .

Beim Einlauf in die Geraden greift Sichel an , La Furka
läßt nach und auch Missouri muß weichen . Der große Favorit Bara
ist plötzlich zurückgefallen . Er ist kurz vor dem Einlauf mit einer
Stange kollidiert , sein Jockei Elliot ist aus dem Sat -
tel geworfen worden , damit ist der schärfste Konkurrent außer
Gefecht gesetzt. Sichel geht als s i ch e r e r Sieger mit zwei

Längen durchs Ziel . Zweiter La Furka , dritter Graf Jsolani . Der

Sieg des deutschen Pferdes wurde von dem Publikum mit stürmt -

schem Beifall gefeiert .
1 . Chamant -Rennen . Preise 4200 Mark . Entfernung 1000 Äitr.

Es liefen 4 Pferde . 1 . A . und E . von Weinbergs G r y l l o s ( O -

Schmidt ) ; 2 . Stall Paulus sextus sBrinten ) ; 8 . Hauptgestüt Gradch
Gralsbscher ( Boehlke ) . Ferner liefen : Stober . Richterspruchl
iVt — Sieg : 14 :10 . Platz : 12,20 :10 .

2 Preis vom Alten Schloß . Preise 4200 Mark . Entfernung
1t>00 Meter . Es liefen : 3 Pferde . 1 . E . Butzkes Tarquinius
Suporbus lErab

'
ch) : 2 • Friedigsrs Anskar (Rastenberger ) : ^

Wortmanns Aka (O . Schmim ) . Richterspruch 4—5 . Sieg : 17 :10-

8 . Pburg -Ausgleich . Preise 8500 Mark . Entfernung 1400 Mir -
Es liefen : 6 Pferde 1 . Swll Nymphenburgs Radetzky ( Haiim -?) !
2 . Trautweins Strona sWiddmann ) ! 3 . de Nully Browns Gold «

Wächter sErabfch ) . Ferner liefen : Sanda , Apache, - Meermädchen .
Richterspruch : 1M>— K .

4 . Großer Preis von Baden . Ehrenpreis und 34 000 J ( . Ent^

fernuny 2400 tn . Es liefen 9 Pferde : 1. Hauptgestüt Graditz
' Sichel

( Boehlke ) i 2 . M . Tillements La Furka sDe Forest ) : 3 . M . I - Opp -U"

heimers Graf Jsolani (Rastenberger ) . Ferner liefen ! Agathon »

Missouri , Avanti , Gregor , Vichy , Bara (angehalten ) .

Die Sieger im Grotzen Preis von Bade«
feit 1921 : '

1921 : A . u. E . v . Weinbergs Ossian 61K (ck sO . Schmidt ) 5 liefen«
1922 : R . Haniels Träumer , bß lA K? ( 21. Bleuler ) 7 liefen .
1928 : A . u. E . Weinbergs Ganelon 57 ksr ( O . Schmidt ) 4 liefen .
1924 : Signor F . Tesios Scopas 64 Ks ( Regoli ) 7 liefen .
1925 : Hauptgestüt Eraditz 's Aditi 55 ku ( E . Janek ) 10 liefen .
1926 : W . Lindenstaedts Indigo 54 K«: ( A . Bleuler ) 9 liefen .
1927 : Frhr . S . 211fr . v . Oppenheims Oleander 53 K? sL .Varga ) 7 liefen .
1928 : Frhr . S . Alfr .v .Opoenheims Oleander 53 kg ( L .Varga ) 11 liefen .
1929 : Frhr . S . Alfr . v. Oppenheims Oleander 64 k? ( H .Blume ) 5 liefen.
1930 : Frhr . S . Alfr . v . Oppenheims Alba 57 kg (I . Munro ) 6 liefert.

Zum 21 . Deutschen Turnlag in Berlin.
Die schwierige Wirtschaftslage hat den Vorstand der Deutschen

Turnerschaft gezwungen , den 21 . Deutschen Turntag in letzter S . uude
von Danzig nach V e r l i n zu verlegen und zeitlich stark zu kürzen .
Das ist für den deutschen Osten natürlich sehr schmerzlich gewesen ,
aber Not kennt kein Gebot und die Deutsche Turnerschast wird sicher -
lich die Danziger durch andere Veranstaltungen sür diesen Ausfall
nach besten Kräften entschädigen . Der Verwaltungsbericht
des Vor fta nd e s zu dieser bedeutsamen Tagung besagt zwar ohne
jede Angaoe von Zahlen : „Unsere Kassenverhältnisse sind in bester
Ordnung und gesund "

, aber die Bestandeserhebung der Deutschen
Turnerschaft erweist doch klar , daß die ununterbrochene Verschlechte -
rung der wirtschaftlichen Lage in den letzten beiden Iahren auch für
die so große und wohlgefügte Deutsche Turnerschaft sehr fühlbar ge-
worden ist. Der Bericht gibt das ohne weiteres zu und es ist nur
ein Trost , daß er dem leichten Rückgang der voll beitragspflichtigen
Mitglieder gegenüber einen so starken Zuwachs an Jugendliche un -
ter 14 Iahren feststellen kann , daß der Aiitgliederbestand des Iah -
res 192g von 1 (>18 792 fast ganz behauptet werden konnte . Slller -
dings dürfte der Bericht leider Recht haben , wenn er hinzufügt , daß
die schwierigsten Zeiten für die D .T ., wie auch für die Sportoer -
bände ^ vielleicht noch kommen werden . In der oft bewiesenen Treue
der Mitglieder hat die D .T . das stärkste Bollwerk in diesem Kampfe .

Das zeigte sich bereits bei dem Alterstreffen , das die
D .T . erstmals im August 1930 in Ostpreußen abhielt , und das durch
seine starke Beteiligung aus ganz Deutschland und dem deutschen
Auslande und feinem glänzend harmonischen Verlauf ein Zeugnis
von den starken Kräften ablegte , die in der D .T . lebendig sind. In
dies« Zeit sielen auch schon die Vorarbeiten für das Deutsch ? Turn -
fest 1933 in Stuttgart , das den Mittelpunkt der kommenden Geschäfts -
Periode bilden wird .

Zur Linderung der wirtschaftlichen Not , die auf dem deutschen
Volke lastet , hat die D .T . auf Veranlassung des Vorstandes vielfach
Freizeiten für erwerbslose jugendliche durchge -
geführt . Ein « Fortsetzung dieser segensreichen Tätigkeit wird aller¬
dings nur mit staatlicher Hilfe möglich sein . Zur Linderung
von Unfällen gab die D .T . in der Berichtszeit über 160000
Mark aus . Durch ihre Lotterie könnt « sie den Kreisen ein'en Ertrag
von 212 000 Mark zuführen und aus der Dr . Ferdinand Götz -
Stiftung ihren Vereinen zum Bau von Uebungsstätten Dar -
lehen in Höhe von über einer Million bereitstellen . Vernünftiger -
weise warnt der Bericht im Zusammenhang damit vor Neubauten ,
deren Finanzierung nicht absolut gesichert ist.

Sehr gut entwickelt hat sich das F i l m w e r k der D .T . Der
Film über das Kölner Turnfest wurde in den letzten zwei Iahren
nicht weniger als 1400 mal von Vereinen zur Aufführung gebracht ,
der Film „Frohe Menschen " aus der Deutschen Turnschule seit
Januar 1930 bereits 550 mal .

Die Beziehungen zu den anderen deutschen Ver -
bänden für Leibesübungen haben sich nach dem Bericht
„im allgemeinen durchaus erfreulich " gestaltet . Vor allem ist durch
die bekannten Verträge das Verhältnis zwischen den örtlichen Ver -
einen der Verbände besser geworden . Der Vorstand der D . T . steht
auf dem Standpunkte , daß man bei der Ausgestaltung dcr Zusam -
menarbeit mit den Sportverbänden nichts überstürzen , sondern der
Entwicklung Zeit lassen soll . Er stellt fest , daß im wesentlichen schon
eine ruhige Zusammenarbeit erreicht worden ist.

Obwohl die D . T . auf die Austragung einer eigenen Fußball -
Meisterschaft zu Gunsten des D .F .B , verzichtet hat , ist die Zahl der
Turner -Fußballmannschasten um mehh als das Doppelte , auf fast
2000 Mannschaften , gestiegen . Das Verhältnis zum Deutschen Fech-
terbunde hat nach vorübergehender Lockerung wieder feste Formen
angenommen . Sehr stark war die Entwicklung - des Tennis -
sp

'
iels , des Scheelaufens und des W a f s e r f a h r e n s in -

nerhalb der D . T . Mit dem Deutschen Tennisbund hat man des -
wegen den bekannten Vertrag geschlossen, mit dem Deutschen Ski -
verbände Verhandlungen den Kreisverwaltungen überlassen , mit
dem Deutschen Kanuverbande eine Regelung noch nicht erzielt . Der
Akademische Turnbund ist mit seinen Korporationen Mitglied der
Deutschen Turnerschaft geworden . Er nimmt eifrig teil an den Lehr -
gängen der Deutschen Turnschule , die sich mit zur stärksten Stütze
der D . T . entwickelt hat , über die die D . T . zur Zeit verfügt . Ihrer
Entwicklung gilt ein besonderer Abschnitt des Vorstandsberichts .

Aus den Berichten der Fachwarte ist bemerkenswert , daß die
Absicht besteht , den Betrieb des Länderturnens den Forderungen der
neuen Zeit möglichst anzupassen und es , wo es geht , ins Freie zu
verlegen . Erstrebt wird die Hinzunahme einer ganzen Reihe neuer
Uebungsarten . Der Bericht gedenkt mit Stolz des großen Erfolges
der III . Deutschen Gerätmeisterschaften in Essen am 26 . April 1931.
die bewiesen haben , daß die D . T . über eine erfreulich große Zahl
hervorragender und insbesondere junqer Gerätturner verfügt . Außer -
ordentlich groß ist trotz mancher Widerstände die Entwicklung des
Frauenturnens gewesen . Die Zahl der Turnerinnen hat sich inner -
halb fünf Jahren auf 120 000 verdopvelt . Sehr groß auch war der
Fortschritt auf dem Gebiete des Volksturnens , das in feiner ur -
fprünglichsten Art immer noch bei den großen Bergfesten zur Gel -
tung kommt .

Zluf dem Gebiete des Spiels ging es seit 1930 sprunghaft
aufwärts . Die Zahl dcr Mannschaften stieg von 23 680 auf 33 893,

die der Teilnehmer von 184191 auf 288 584 . Die . D . T . lehnt es
bestimmt ab , die Pflichtspiele irgendwie einzuschränken oder abzU '

bauen , denn sie sieht in ihnen den „stärksten Antrieb zur Sp >̂ >'

bewegung , deren guter Geist , deren hervorragendes Erziehung ^ '

mittel zur Ordnung und Selbstverleugnung . Anstand und Nitterliw '

keit " zu Unrecht gelegentlich abgeleugnet wird . Das Jahr 1931
um den tiefen inneren Gehalt des Kampffpiellebens auszuschöpfen ,

zum „Jahr zur Erzielung ritterlicher Spielweise " erklärt worden .
Der Bericht des Vorsitzenden stellt zum Schluß mit Befriedigung

fest, daß es gelungen ist . in der Berichtszeit den Riesenkörper der
D . T . einheitlich zusammenzuhalten und ihn vor der Zerreißung Su

bewahren , die heute leider auf dem Gebiete der Politik das Sck' ^
'

sal der deutschen Nation geworden ist.
" Dieses Ziel wird auch d >°

Arbeiten des 21 . Deutschen Turntages beherrschen ! K. M.

Waller Sawnll Slefterwellmeifler.
Möller Zweiter .

— Kopenhagen , 28. Aug . (Eig . Drahtber .) Nach drei Jahren
ist Walter S a w a l l , der deutsche Stehermeister , und neben
Möller seither der beste deutsche Steher , wieder Welt meist « *

geworden .

Kurze Sportnachrichten.
Bei den Europameisterschaften der Schwimmer in Paris wurd»

Fräulein Jordan im Kunstspringen Siegerin vor der Oester
reichern Epply und der Münchenerin Schlutter .

*
Dr . Baranq schlug im Kampf um die Europameisterschaft üb«*

400 Meter E ^ awl den favorisierten Franzosen Taris in 5 : 04
mit Handbreite .

Die deutsche Wasserball - Sieben fertigte im Pariser WasserbaÜ'
turnier F r a n t r e i ch mit 4 : 1 ( 1 : ) ab . ebenfalls mit 4 : 1 (2 :
wurde die Tschechoslowakei von Ungarn geschlagen .

Keiteres und trockenes Wetter.
Unter dem Einf ' usse des kontinentalen Hochdruckgebietes 6®'

das heitere und trockene Wetter angehalten . Die Temperaturen »
die heute nacht wieder sehr tief lagen und auf der Baar die Fi ' ';
grenze erreichten , werden am Tage info ! ge Einstrahlung ansteigt

" -

Wettera ^ ssichten für Samstag , den 2g. Slugnst 1931 : iM tcr'
trocken und am Tage wärmer bei leichten nordöstlichen Winden.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «-
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Außerbadische Wettermeldungen vom 28. August , 8 Uhr vorn«.
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Reisewetter sür Deutschland .ano . . )in j,
In Ostdeutschland ist das Wetter am Freitag unbeständlg ^

kalt mit Regen . Alle übrigen Gebiete Deutschlands Häven
heitere und trockene Wetter behalten .

Walirrftaud d«S NHeins
Maxau . 28 . August , ntoroens 6 Ulir : R50 <oet. 21 Ztm .
!v!an »heim. 28. August , morgens 6 Übt : <VI1 (aeft. 10 ) 3
Caub . 28. August , morgens 6 Uhr : liver 200 Ztm .
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Aus Oer LandesyaupMaot .
Karlsruhe , den 28. August 1331.

Schöne Spätsommertage .
Das Wetterwunder auf Augustausklang .

U 0 , ^ lige Sterbliche , die dem ewigen Regen seit Iulimitte
stül,

"^ ^blichkeit hatten zuerkennen wollen , sind am Donnerstag
«et w ,nt unö überrascht ausgemacht : der ständige Südwestwuid ,
f^ t>»ip «,

eß
<»

n^ rinfler * » i ° kl säuselnde Zephyr "
. der trotz dieses

i>n K
^ ^ ' " amens nichts von milden Tagen gebracht hat , sondern

n>ar lauter unternormale Juli - und Augusttemveraturen ,
vbo- i " ^ von seinem Antipoden .dem Nordoktwind , ab -

(=r
°

- n)or den .
iufomm'

*
'
.? le *>le Lustströmung aus dieser , mit Schönwetterperioden

Sj. ^ anhängenden Windrichtung aufgetreten war . wissen heute ,
Mr. nach diesem rettungslos oerregneten Sommer , wo Petrus

-Mister gezogen und alle Himmelsschleußen hochgenommen
«lle

' gezogen und alle Himmelsschleußen hl
Meteorologen , und die nur. weil sie es in ihren

bei ^ ^ ^ungen aufgezeichnet haben . Das ist ein Glück für sie , denn
iu o? t Versicherungen würde es heute kaum ein Arensch mehr

. n vermögen, dag ein Nordostwind überhaupt noch lebens -
und lebensfähig sei.

<»lnh C^en ' Ia^et aIIen Unglauben beiseite, es war wirklich Nord-
sch. > u>as Donnerstag früh über tym regennassen Südwesten beut«
RA * . S auszog und letzte Wolkenballen weiter auflockernd vor
«etfpfc 4

tric^ " ®s kin Irrtum , annehmen zu wollen , das, man
iliot m herum bei der Beobachtung gestanden hätte, es war und" °b Nordost !
»nf- ft ra^ en Luftdruckanstieg war auch ungewöhnlich schnell
»>>t ^ en des hohen Druckes gelangt , nur ging es
Und Aufheiterung etwas langsam , weil im Süden Schwarzwald
i>E iJ ' Pett die Kaltluft aufgestaut hatten. Aber es gelang im Laufe
^ Donnerstages dem Nordest doch , die Wolkendecke bis auf kleine
« r , Zu bewältif, ? n . so daß der Abendbericht melden kann :. . . „ der Abendbericht

l * it5al6en heiteres Wetter .
Freilicht0 war in Verbindung

, ? llem im Gebirge eine sehr
mit diesem sKnellen Umschwung

im ^ eoirge eine >eqr empfindliche Abkühlung' ' 61 bemerkbar , die durch die eingeströmte Kaltluft einmal und
^

<9 die Ausstrahluna weiterhin veranlaßt ist. Der Höchstgrad
K » ch t l i ch e n Abküblung wird sogar noch nicht erreicht
öiw ? Nacht auf Freitag bei dem ganz klar gewordenen
fciui '

■ weitere Ausstrahlung zunächst noch begünstigt und ein
Der 5>

!ch durch Einstrahlung tagsüber nur langsam erfolgen kann .
ti

1 Feldberg war bereits bei einem Minimum von nur über
ki»,«? ®rQk 2Bä Ime angelangt , die Baarhochebene als Exponent be-
tz . V starher Ausstrahlung bei nur zwei Grad . die Hochtäler , wie
j -olafien , bei vier Grad , selbst milde Lagen , wie Badenweiler ,

>echs Grad und die Ebene in Karlsruhe und Mannheim bei
i e ini > neun Erad . Das sind alles erhebliche Unterwerte . Das Bild
Lo ^ ^ rgenmessungen am Donnerstag entspricht dieser
sjJ ' : Feldberg nur zwei Erad Wärme , die Baar sechs . St . Blasien
^

>-n . die Randgebiete Badenweiler und Baden -Baden acht und" t . die Ebene zehn und elf Erad .
der « W also ein Nordostwind , der seinen altgriechischen Namen ,-Loreas , mit dem der Begriff des Kalten , des Unwirtlichen ver -
KiM uiar . mit vollem Recht trägt . Die in ihm eingeschlossene
»We war '
dachen

um so merklicher,
zeitweise recht heftig

S die
1 1 sie
Ml -n weilen . Also^ 'Wetter -Wind!

als er im Schwarzwald auf freien
auftrat und kalte Böen über die

'fo»
v

Ü- Aber ai ' ch er wird sich mäßigen müssen , denn noch ist^ ^ " »5 -nde Sanne überlegen und einiae wolkenfreie Tage
zur vollen Entfaltung , und das Quecksilber wird höhere

seien wir dem Bornas nicht gvam . er gilt als

Stillegung der Schaerer-Werke
im Rheinhasen ?

Od SSom Bund der technischen Angestellten, Vau SW . . wird uns
"Weben ;

^ . Nachdem bereits in den letzten Jahren «ine Anzahl größerer Be¬
ll^ infolge der Wirtschaftskrise völlig zum Erliegen gekommen

droht fetzt der Stadt Karlsruhe ein weiterer Verlust . Die
Schaerer - Werk , die sich mit der Herstellung von

j^ ^ ialwerkzeugmaschinen in ihrem modernen Betrieb
Heinhafen befaßt , und deren Ruf weit über die Grenzen des

V t n Landes cvcht, hat bei dem Landeskommissär für die Kreise
l ^ e und Baden den Stillegungsantrag gestellt und

9 Genehmigung zur Entlassung von 41 .Angestellten nach dem
»^ ptember 1931 erhalten . Schon jetzt wurde nach längerer Kurz -
l&t>n : am 15 . August 12 Angestellten , allein darunter 10 technischen
üUrn .? ten - ihre S ^ llung gekündigt , und den ubriaen Angestellten
hL " Ödisten Kündigungstermin die Auflösung ihres Arbeitsver --
^ nit*T-es gekündigt . Die Belegschaft der Arbeiter , die durch-

U '. ch bei normalen Beschäftigungsverhältnissen die Zahl von
erstiea . ist bereits auf 100 Arbeiter reduziert worden . Damit

Stadt Karlsruhe durch die völlige Stillegung des
tz^?.̂ r-Werkes ein empfindlicher Verlust und eine weitere

v B der Zahl der stellenlosen^ . . . . . . Arbiter und Angestellten . Es
^ her sehr bedauerlich , wenn nunmehr auch das seit vielen

^ Ahnten hier in Karlsruhe bestehende und ehemals blühende^ er-Werk zum Erliegen käme . -
In *

ag -
ge-

'JM J . <- ~~V" jv J V. ^ | UU MU| 4JH, / »«), . 7UI , Uli WV' U Und

„
2 , zwölf m \e 5000 Mark auf die Nrn . 110101 . 2W 193 . SSO 540.

^ ' SGI 961 und 365 488 , sowie zwölf zu je SOW Mark arf die
J, ;

11 181 , 116 083 , 169190 . 204 434 . 246 090 und 287 412. - In der
in - Nerstag - Nachmittagsziehung fielen vier Gewinne
Joß £ 000 Mark ^ auf die Nrn . 127 352 und 180502 , vier zu je

Mark auf die Nrn . 309 340 uwd 327 510 , sechs zu je 5000 Mark
341 298 . sowie sech' ehn zu je

?Uf

253

d >e Nrn. 82 859 . 375 294 und
Mark auf die Nrn. 12 638 , 26 348,282 043 und 316 987.

«36
127 ISO , 163 479, 229 055,

8WT * WHV 0JUl70 # *« ufgefundene Fahrräder . ? m Laufe des Donnerstag wurden
8Ct *a

£
rt äber bei der Polizei abgegeben, die auf der Strahe auf»

^den wurden und offenbar von einem Diebstahl herrührten,
^bft^ ddiebstöhle. Am Donnerstag früh wurde aus verschiedenen
«kg.^ ^ en Ob st entwendet . In einem Fall konnte der Täter

L
" *n werden .

Saus In einem hiesigen Hotel verbrühte sich eine
Angestellte mit heißem Wasser den rechten Fug. Sie fand Auf«

I ^ S *5ä
"

ttSÄM
% ,l ? Ä .?» 11 ""

im städtischen Krankenhaus .

(7
*

Voranzeigen der Veranstalter.

die Däm «n :
.
" an«e . und die^ ° nge und iic Herren ;der Vorstelluna 4 '

Wie schon bereit ? in der Don -
am Sonnta «, öen ZU. Au-aust.

^ . .itslvwnd mit « rohem Ersxl « ausaesitvtten
o n t t> a r o" siatt . In den Hau? K-olle » sind

Frau Margarete Pir als Mast . Ann Dal .ind ,
: Norden . Lanö . Wiechel >
Uhr nachmittags .

und Lauer-

Sleueramnestie und Anzeigepflicht.
Durchführungsbestimmungen zu der Verordnung vom 23. August

Von KseKtssnvvsIt lZr. Max Hornburgsr , Karlsruhe.

Die neue Verordnung weicht erheblich von der ab . welche am
18 . Juli erlassen worden war . Ihr Inhalt ist materiell erweitert ?
Unklarheiten sind großenteils behoben . Es ist jetzt Sache aller
Steuerpflichtigen , ihre Steuererkläruntvn seit 1928 nochmals ein -
gehend zu prüfen , um etwa unterlaufene Fehler zu berichtigen .
Denn nicht nur die Folgen der vorsätzlichen Steuerhinterziehung
können durch die Amnestie aus der Welt geschafft werden . Auch
fahrlässige und ordnungswidrige und unverschuldete Falschangaben
oder Nichtangaben werden bei ordnungsmäßiger Behandlung dieses
Rechtsvorteils teilhaftig . Es soll sich auch kein Steuerpflichtiger
durch die Befürchtung abhalten lassen , das , etwa der Reichstag die
Verordnung wieder aufhebt . Selbst wenn dieses unerwartete Er -
eignis eintreten sollte , hat sich der SteuerpflichtilV doch durch die Be -
richtigung Straffreiheit verschafft .

I. Steueramnestie .
L Voraussetzung der Amnestie ist die An .vige des Steuerpflich-

tigen bei der Steuerbehörde . Steuerbehörde ist das für den Pflich-
tigen zuständige Finanzamt. Es wird aber , z. B . bei Unklarheit
über die Zuständigkeit , auch die Anzeige bei einer anderen Finanz-
behörde, z . B . dem Finanzamt des jeweiligen Aufenthalts oder dem
Landesfinanzamt , ausreichen.

Unter ..Anzeige" ist eine genaue Angabe dessen zu vxrstehen ,
was der Pflichtige früher nicht angegeben hatte ; eine allgemein
gehaltene rein ziffernmäßige Mitteilung wird nicht ppnügen. Die
lAnzeige muß mindestens so spezifiert werden , daß z. B . bei einer
späteren Buch - und Betriebsprüfung oder Nachschau der Steuer-
Pflichtige den Nachweis erbringen kann, er habe diese Werte an-
läßlich der Amnestie angezeigt. Außerdem ist eine genaue Angabe
auch deshalb erforderlich, weil sich der Steuernachlaß nicht auf das
Jahr 1930 erstreckt. Es liegt deshalb im Interesse eines jeden
Steuerpflichtigen , nachzuweisen , wann er die jetzt von ihm zur An«
zeige gebrachten St»euerwerte erzielt hat.

Es empfiehlt sich, die Anzeige durch eingeschriebenen Brief ab »
zugeben , um jederzeit die Rechtzeitigkeit beweisen zu können .

2 . Unt,er die Steueramnestie fällt , wer steuer -
Pflichtige Werte für einen nach dem 81 . Dezember 1927 liegenden
Zeitraum einer bestehenden Reibtspflicht zuwider nicht angegeben hat
und das jetzt nachholt . Für Einkommen - , Körverschafts - und Um -
satzsteuer ist zeitlich der im Einzelfall maßgebliche Steuerobsibnitt
ausschlaggebend , der nach dem 31 . Dezember 1927 geendet hat . Wer
z . B . fein im Jahr 1987 erzieltes Einkommen in seiner Steuererklä -
rung von 1928 unrichtig anaegeben hat . braucht dann keine De-
richtigung vorzunehmen , wenn ^ in Steuerfnhr am 31 . Dezember
1927 geendet hat . Hat er aber seine Einkommenssteuererklärung
z. B . für die Zeit vom 1 . April 1927 bis 30. März 1928 abgegeben ,
dann ist die Berichtigung notwendig .

»1 Der Kreis der amnestiefähigen Steuerarten
(Steuerwerke ) ist gegenüber der Verordnung vom 18. Juli 1931
wesentlich erweitert . Während dort nur Vermögenssteuer ,
Einkommen -, Körperschafts - und Gewerbesteuer
aufgeführt waren , sind nach der neuen .Bestimmung auch die Um -
satzsteuer , Erbschafts « und Schenkungssteuer pri «
v i l e g i e r t.

Wer nach der ersten Verordnung vom 18. Juli 1931 schon eine
der Amnestieerlangung dienende Anzeift ? über Vorgänge gemacht
hat , die schenkungs - oder erbichafts - oder umsatzsteuerpflichtig sind ,
wird durch diese nachträgliche Aenderung der Verordnung nicht
schlechter gestellt , als wenn er erst jetzt die Anzeige erstattet hätte .
Denn wer in d,?r A m n e st i e fr i st die Anzeige erstattet hat , ge-
nießt die von der neuen Verordnung gebotenen Vorteile : die Am -
nestiefrist beginnt aber schon mit dem 18 . Juli 19S1 .

b) Wer einer bestehenden Rechtspflicht zuwider
steuerpflichtige Werte nicht angegeben hat , kann von der Amnesti »?
Gebrauch machen . Das trifft auf alle Fälle , in denen Steuerklärun «
gen falsch oder trotz einer Vficht zu ihrer Abgabe gar nicht abge -
geben worden sind . Eine bestehende Rechtspflicht hat nick>t nur der
ver ^ tzt , der sich der vorsätzlichen Steuerhinterziehung schuldig ge-
macht hat . Auch wer fahrlässig oder ohne Verschulden irrtümlich
steuerpflichtige Vorgänge nickt angegeben hatte , kann von der Am -
nestie Gebrauch machen . Es ist z. B . *n den Fall zu denken daß bei
einem Steuerpflichtigen die Revision durch eiivn Treuhänder Feh¬
ler ergeben hat , durch welche steuervflichtiges Einkommen nicht an -
gegeben und veranlagt wurde . Auch wenn den Pflichtigen kein
strafbares Verschulden daran trifft , aber bei einer Nachschau seitens
d,?s Finanzamts jener Betrag dem steuerpklicktiaen Einkommen zu-
geschlagen worden wäre , ist Raum für die Amnestie .

c) Die Amnestiefrist läuft vom 18 . Juli Bis
16 . September 1931 . Sie ist von erheblicher Bedeutung . Nur
wer innerhalb dieser Frist die Anzeige erstattet , fällt unter die
Amnestie . Wer schon vorher eine derartige Anzeige erstattet hatte ,
ist der Amnestie nicht teilhaftig . Auch nicht , wer später erst an -
zeigt . Das ändert natürlich daran nichts , daß nach 8 410 R .A O .
derjenige straffrei bleibt , der schon vor dem 18 . Juli 1931 selbst
frühere Angaben berichtiat hatte : er geht nur des Rechtes auf
Befreiung von der Nachzahlung verlustig . Es wird sich in solchen
Fällen empfehlen , durch geeignete Gesuche . Steuernachlaß für jene
vor dem 18. Juli mitgeteilten Vorgänge im Billiakeitsweq zu
erbitten : denn es kann nicht in der Tendenz der Reichsregierung
liegen , daß sie diejenigen härter anfaßt , welche vor Erlaß der
Amnestie frühere Fehler berichtiat haben , als diejenigen , welche erst
den Anlaß der Amnestie dazu benutzen .

Entsprechend ist auch die Frist für die Abgabe der Ver «
mögen ? steuererklärung bis 16 . September 1931
verlängert worden . Wer sie schon abgegeben hat , kann sich die
Amnestie durch Abgabe der berichtigenden Anzeige innerhalb der
Amnestiefrist noch verschaffen . Da die Abgabe einer falschen Ver -
mögenssteuererklärung mit schwersten Strafen bedroht ist. empfiehlt
sich die genaueste Kontrolle für jeden Steuerpflichtigen .

3. Der Umfang der Amnestie ist weit :
a ) Wer innerhalb der Amnestiefrist seine Steuererklärungen

für Vermögenssteuer , Einkommensteuer , Körperschaftssteuer . Ge-
werbeertrag - und Kapitalsteuer , Umsatzsteuer , Erbschafts - und
Schenkungssteuer für die Zeit seit dem 31 . Dezember 1927 berichtigt
oder überhaupt erst abgibt , erlangt zugleich auch Amnestie für die
Zlichtangabe folcher steuerpflichtigen Werte , die vor dem 1 . Januar
1928 liegt . Steuerversehlungen dieser Art , welche vor Ende 1927
unterlaufen sind oder begangen wurden , werden somit in vollem
Umfang automatisch amnestiert , wenn die Angaben für die Zeit
nach dem 31 . Dezember 1927 jetzt ergänzt oder berichtigt oder über »
Haupt erst vollzogen werden .

b) Verfehlungen vor dem 31 . Dezember 1927 sind in allen den
Fällen schon jetzt amnestiert , in denen der Steuerpflichtige seit

1 . Januar 1928 seine steuerlichen Angaben alle richtig gemacht hatte .
Wer z. B . in den Jahren 1925— 1927 falsche Erklärungen über
Umsatz oder Einkommen abgegeben hatte , aber seit 1 . Januar 1928
alle steuerpflichtigen Werte zutreffend angab , ist wegen seiner
früheren unrichtigen Angaben jetzt amnestiert . Aber diese auto -
matische Wohltat für die Vergangenheit vor 1 . Januar 1928 tritt
nu r dann ein , wenn alle seitherigen Steuerangaben absolut
richtig waren . Wenn Zweifel bestehen , empfiehlt sich Berichtigung
der späteren Angaben schon deshalb , damit die Amnestie für die
frühere Zeit erfolgt .

4. Die Amnestie tritt nicht ein :
a ) wenn die Anzeige nicht innerhalb der Amnestiefrist erfolgt ;
b) wenn mehrere steuerpflichtige Werte bisher nicht angegeben

waren (z. B . falsche Einkommensteuererllärung und unterlassene
Schenkungssteuererklärung ) , und die Anzeige nur für einen Teil
tz. B . nur durch Berichtigung der Einkommensteuererklärung ) ge»
macht wird :

o ) wenn dem Pflichtigen vor dem 18 . Juli 1931
eröffnet worden ist. daß die Steuerbehörde Kenntnis
von den bisher nicht angegebenen Werten hat .
( Speziell diese Bestimmung beseitigt viele Zweifel , welche in der
entsprechenden Fassung der Verordnung vom 18. Juli begründet
waren . Nach jener Fassung sollte die Amnestie wegfallen , wenn
die Steuerbehörde vor Eingang der Anzeige schon Kenntnis von
den nicht angegebenen Steuerwerten erlangt und das aktenkundig
gemacht hat : das hätte zu vielen Mißverständnissen und Streitig -
leiten Anlaß gegeben , deren Vermeidung im Interesse der Behörde
und der Pflichtigen geboten erschien .)

Nach der neuen Bestimmung muß das Finanzamt dem Pflich -
tigen eröffnet haben , daß es die verschwiegenen Steuerwerte
kennt . Unter einer „Eröffnung " im Sinne dieser Vorschrift ist eine
förmliche Bekanntgabe zu verstehen , durch welche dem Pflichtigen
mitgeteilt wird , daß dem Finanzamt dieser Vorgang bekannt ist,
der dadurch nicht unter die Amnestie fällt . Diese Eröffnung muß
vor dem 18. Juli 1931 erfolgt sein . Es genügt also weder die
Kenntnis des Finanzamts , noch eine gelegentliche Frage oder Be -
merkung des Veranlagungsbeamten over Buchprüfers , noch eine
aktenmäßige Feststellung der Kenntnis . Nur wenn vor dem
18. Juli 1931 dem Pflichtigen diese Kenntnis eröffnet worden war .
verliert er die Wohltat der Amnestie .

5. Die Wirkung der Amnestie ist folgende :
a) Es tritt völlige Straffreiheit für alle unter die

Amnestie fallenden Zuwiderhandlungen ein . auch soweit es sich um
Disziplinarstrafen handelt . Diese Straffreiheit erstreckt sich auch auf
diejenigen Fälle , in denen ein Steuererlaß nicht eintritt , wenn es
sich z . B . um die Berichtigung von Einkommensteuererklärungen für
das Jahr 1930 handelt .

b ) Folgende Nachzahlungen werden durch die Amnestie
erlassen :

1. Vermögenssteuernachzahlungen , die auf die Zeit vor dem
1. Januar 1931 entfallen :

L. Nachzahlungen auf die Jahresleistungen nach dem Aufbrin »
gungsstesetze : ferner Nachzahlungen auf solche Zahlungen auf die
Aufbringungsumlage , die vor dem 15 . August 1931 fällig waren :

3 . Einkommensteuernachzahlungen oder Körperschaftssteuernach -
Zahlungen , die auf Steuerabschmtte entfallen, die vor dem 1. Jan.
1931 geendet haben :

4 . GewerbesteuernachMhlungen , die auf die Zeit vor dem 1. April
1931 entfallen :

5. Umsatzsteuernachzahlungen , die entfallen
auf Entgelte , die vor dem 1. Januar 1930 vereinnahmt wor -

den sind,

. igen auf die Erbschaftssteuer fauch Schenkungssteue
sofern die Steuerschuld vor dem 1 . Iuii 1930 entstanden ist .

Damit entfällt auch die Nachzahlungspflicht für den 5prozentigen
Steuer Uschlag zur Einkommensteuer nach der Verordnung vom 26.
Juli 1930 , die erst 1930 fällig war , aber auf dem Einkonimen von
1929 beruht .

c) Fogende Steuern müssen nachbezahlt werden : Einkom »
mm - und Körper ^chaftssteuer für die Einkommen im Jahr 1930 . Um -
satzsteuer für Umsätze, die nach dem 1 . Janrar 1930 getätigt wurden :

r für die Zeit nach dem 1 . r " ~ "

cht - „Es ist allen Steuerpflichtigen dringend zu

Gewerbesteuer für die Zeit nach dem 1 . April 1931 : schenkungs^ und
Erbschaftssteuer f ü r Ans alle nach dem 1 . Juli 1930.
empfehlen , von der Rechtswohltat der Amnestie Gebrauch zu
machen . Jeder Steuerpflichtig « soll mit der größten Gewis -
senhaftigkeit nachprüfen , ob seine Erklärungen für die
Jahre 1928 . 1929 und 1930 in jeder Beziehung der bestehenden Rechts -
Pflicht entsprechen . Eine Erstreckung der Amnestiefrist ist ausgeschlos -
jen ; dagegen halte ich es für möglich , daß zur Wahrung der Frist, '.u»
nächst nur eine allgemeine Angabe der Berichtigung erfolgen kann ,
in der ausdrücklich die Spezifizierung vorbehalten bleibt .

Schuh gegen Uebersälle bei Banken
und Sparkassen.

Die Banküberfälle häufen sich in erschreckendem Maße . Erst in
der letzten Zeit sind in verschiedenen Orten Angestellte bei Bank -
Überfällen mehr oder minder schwer verletzt worden . w .' il sie sich
gegen die Räuber zur Wehr fetzen wollten . Das hat die Reichssach «
gruppe Banken des Deu schnationalen Handlungsgehilfenvcrbandes
veran 'aßt , sich mit den Spitzenorgani ' ationen des privaten , des
öffentlich - rechtlichen und des

'
genossen

'
chasilichen Bankgewcrbes in

Verbindung zu setzen und Schutzmaßnahmen vorzuschlagen .
Es wurde dabei .̂

'
nächst gefordert , daß in allen Betrieben mit den

Mitteln der modernen Technik (durch schußsicheres Glas , durch Ueber -
fall -Signaleinrichtungen u . a . > versucht wird , Uebersälle von vorn -
herein zu erschweren . Dann wird die Frage ausgeworfen , ob nicht
durch zu starke Personaleinschränkungen erst die Uebersälle der letzten
Zeit erleichtert worden sind . Bekanntüch sind einige der am meisten
Aufsehen erregenden Uebersälle nur möglich gewesen , weil der Kas -
senbeamte allein im Geschästslokal anwesend war . Außerdem ^ordert
die Reichsfachgruppe Banken im DHD . daß für das im Kassendi ' nst
beschäftigte Personal ausreichende Unsall - VeHcherungen abgeschlossen
werden .

Qfr.v Interessanter Brief des Kapitäns Christiansen vom Dor « I?r -Flu » j»» g
D » . X-

„Sie waren w
' niste . Lvomal -

. . geben. Tn3 Präparat hat uns wavrend tico LzeaN-
Praiea - Ratal ansaezeichnete Dienste getan unö zur Frischl̂ ttung

i« Besatzung scdr be 'getiaae » . , . .
„ Ovomalttne "

. die bekannte Krastnahruna aus Malz . Milch . (Stern uro
Kakao hat anch fticr mitgeholfen , besondere Leistungen zu rwWr .uae» und
sich wie immer bewälirt .

ging der Firma Dr . A . Wander zu . Es SeiP darin ? „Sie w <i
freundlich währenö unseres Ausentbaltes in Praica eine niste , ,S
tine " an Bord zu geben. Das Präparat bat uns während oiv

vom 29 . August

WüiliilSfS
iis 9. Septem &ec 1931

Sciiuiiiage 11« » w » mni^ s
Sie jetzt ! Es lohnt sich ! ausgenommen Marke Herz

0/ Rabatt auf alle Schuhwaren

SchuhüäüsSAJ
Kronenstraße 17a
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5ül!>ve5t(ieu»5ctie^n6ll5fneun6 Wrtzctiafkleifung
England erhält französisch -amerikanischen Milliardenkredit .

Sensationelle Aufklärung für das Abrutschen des Pfund-Sterling- Kurses.
Die Verhandlungen in Paris .
Grundsätzliche Einigung bereits gestern . — Kreditnehmer
ist das Schatzamt . — Auch Wiggin und Avenol bei Flandin

B . Paris , 28. August, (eigener Drahtbericht der „VadischenPresse".) Der ständige Sekretär des britischen Schatzamtes, «? ir
Frederic Leith Roh , und einer der Direktoren der Bant von Eng-land , Mister i e p m a n n , find Mittwoch abend im Flugzeug in
Paris eingetrossen, um Verhandlungen zwecks

Einräumung eines neuen französisch - amerika -
(tischen Milliardenkredits zur Stützung des

Pfund - Sterlingkurses
einzuleiten . Die beiden englischen Finanzmänner hatten gestern eine
Reih« von Besprechungen mit Finanzminister Flandin , Vi dgetmini -
ster Pietri und dem Gouverneur der Bank von Frankreich Moret .Gestern vormittag fand in der Bank von Frankreich eine Konferenzder Vertreter der französischen Banken statt , um die Mitwirkung der
französischen Kreditinstitute und des französischen Sparkapitals beider in Aufsicht genommenen Kreditaktion zu untersuchen. Anderer -
seits ist zwischen der Bank von Frankreich und der Federal ReserveBank schon gestern eine

grundsätzliche Einigung iibex die wichtigsten
Bedingungen

getroffen worden. Die Operationen werden möglicherweise noch heute
zum Abschlug gelangen.

Ueber die Höhe der in Aussicht genommenen Kreditaktion wird
in offiziösen franzöfischen Finanzkreisen vorläusig strengstes Still -
schweigen bewahrt , doch dürste im Gegensatz zu der am 1 . August
perfekt gewordenen Kreditaktion die Federal -Reserve-Bank diesmal
vor der Bank von Frankreich eine führende Rolle spielen. Die not-
wendigen Vereinbarungen mit dem franzöfischen und amerikanischenKreditmarkt sollen heute, wie verlautet , diesmal

nichtvon derBank von England , sondern von dem
britischen Schatzamt

getroffen werden. De» Kredit soll kurzfristig sein , um dem englischen
Staatshaushalt die Lasten eines Anleihedienstes zu ersparen . Wahr -
schcinlich aber wird diese» kurzfristige Kredit durch eine öffentliche
Emission von englischen Schatzscheinen unterstützt und ergänzt wer-
den. Die Umwandlung dieser kurzfristigen Kredite in eine langfristige
Konsolidierungsanleihe wird einem späteren Zeitpunkt vorbehaltenbleiben, wenn die von der englischen Regierung in Aussicht genom-
menen Sanierungsmahnahmen ihre volle Wirkung erzielt haben
werden.

Die französische Presse nimmt die Anregung einer neuen fran¬
zösisch- amerikanischen Kreditaktion zu Gunsten Englands , offenbar aufeinen Wink der französischen Regierung durchaus günstig auf , indem
sie bemerkt, baß di« Auswirkung des französischen Kreditmarktes
an der Konsolidierung der englischen Finanzen nicht nur ein Eebzt
der französisch - englischen Freundschaft sei , sondern auch in Frankreichs
eigenem Interesse liege, weil die Bank von Frankreich das französische
Schatzamt und die französischen Großbanken zur Stunde noch immer
Devisenvorräte in Pfuwd Sterling im Werte von über dreißig Mil -
liarden französischen Franken besitzen, deren Entwertung für die
Position der französischen Kreditinstitute verhängnisvoll werden
könnte.

Finanzminister Flandin hat im Laufe des gestrigen Tages
au ch den Vorsitzenden des Baseler Bankierkomitees , Wiggin , und
der Untergeneralsekretär des Völkerbundes, Avenol , empfangen,
di« ihm über den Abichluß der Baseler Expertenbesprechungen be-
ziehungsweise über die Finanzlage in Oesterreich und die von
der österreichischen Regierung beim Völkerbund eingeleiteten Kredit -
aktion unterrichteten .

England rechnet mit 400 Dollarmillionen
H. London, 28 . August. ( Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse" .) Der günstige Verlauf der Kreditoerhandlungen mit New-
vork und Paris ruft hier sehr befriedigende Kommentare hervor .
Es ist ein Anlaß zu besonderer Genugtuung , daß die amerikanische
Bankenwelt ihre Zustimmung zu einer großen Finanztransaktion
gegeben hat , noch bevor die neue nationale Regierung mit ihrem
Sanierungsprogramm vor das Parlament getreten ist . Zn der Tat
scheint der englische Regierungswechsel in Amerika nicht weniger
optimistisch ausgenommen worden zu sein , als in dem ganz überwie -
genden Teil der englischen Oeffentlichkeit selbst. Der jetzige Kredit ,der

bereits als abgeschlossen gilt
und nur noch gewisser Formalitäten bedarf , unterscheidet sich sehr
deutlich von dem bekannten Stützungskredit der vor einigen Wochender Bank von England von den Pariser und Newyorker Noteninsti -
tuten im Betrage von 50 Millionen Pfund Sterling gewährt wurde.Diesmal ist eine Eoldaufnahme in der Weise vorgesehen, daß die
amerikanischen und französischen Banken Schatzwechsel ?iom britischen
Schatzamt entgegennehmen würden , die über ein Jahr laufen sollen .
Während der augenblicklichen Verhandlungen bestand von vornherein
Klarheit darüber , daß der Gesamtbetrag so hoch wie mög -
l i ch zu halten wäre , damit nicht nach kurzer Zeit neue Ansprüche
entstehen. Man spricht von einem

Gesamtbetrag von 300, vielleicht auch von 400 Mill . Dollar .
Mancherseits wird behauptet , daß der Abschluß der jetzt getätigtenAnleihe lediglich den Weg zu einer langfristigen vorbereiten sclle .
Absichten dieser Art werden jedoch hartnäckig von offizieller Seite
bestritten .

Der französifch - amerikanifche Privatkredit , der
natürlich in der Hauptsache von dem traditionellen Bankhaus der
englischen Regierung , nämlich der Firma I . P . Morgan in New-
vork vermittelt werden wird , wird seiner Natur nach als Ueber -
brückungskredit gekennzeichnet . Das Wesen der Finanzkrise,die zum englischen Regierungssturz führte , ließ es als unvermeid -
lich erjcheinen , daß schnellstens etwas zur restlosen Wiederherstellungdes Vertrauens zum Pfund Sterling getan wird . Es überrascht le -
diglich , daß sich die Beschaffung neuer Mittel fast unmittelbar demSturz der Arbeiterregierung anschließt. Die Behauptung , Macdo¬nald habe auf das Diktat der City und der Bankinteressen gehandelt ,ist ohneschon }um hauptsächlichen Schlagwort im Kampfe geworden^den die Arbeiterbewegung gegen seine Politik führt . Da - schnelleZustandekommen des französisch -amerikanischen Kredits wird in die -
sen Kreisen Oel auf das Feuer bedeuten.
Henderson war unvorsichtig .

London. 28 . August. (Funkspruch. ) Der Pariser Korrespondentder „Morningpost " meldet aus zuverlässiger Quelle , daß einer der(Gründe für de» Sturz des Sterlingkurses eine unvorsichtige Bemer -
kung Hendersons während seines letzten Aufenthaltes in Pari - ge-
wesen sei . Wahrend Henderson nämlich mit Flandin über die Finanz -läge Deutschlands und die Notwendigkeit einer Hilfeleistung ver-handelte , habe er erklärt , daß,

falls Deutschland nicht unterstützt würde , auch England einMoratorium beantragen
müsse . Henderson habe auseinandergesetzt, wie sehr die englischeFinanz in Deutschland engagiert sei . um zu beweisen daß ein Zu¬sammenbruch Deutschlands unausbleiblich eine Katastrophe in Eng-land auslösen würde . Die unmittelbare Folge dieser Bemerkungdie natürlich sofort an der Börse bekannt geworden sei, habe zu gro-

ßen Rückzügen französischer , kurzfristiger Gelder aus London geführtund so wesentlich zur Beeinflussung des Sterlingkurses beigetragen .
Hoover stimmt zu.

London , 28. August. (Funkspruch .) Präsident Hoover
hat seine Einwilligung zu der Gewährung einer 200 Millionen Dol-
lar -Anieihe Newyorker Bankiers an England gegeben.
Berliner Produktenbörse.

Berlin . 28. August . (Eigenbericht . ) Die kräftigen Preissteigerungenam Bortag . die sowohl für Brotgetreide wie auch für Hafer »um Durch-
bruch kamen , fetzten sich heut^ fort , wenn auch nicht in demselben Um¬fang . Immerhin kam es beim Weizen im Lieserungshandel zu Kurs »
erdöbnngen bis zu 2 RM . Das inländisch« Angebot in Weizen wie auchin Roggen ist teilweise reichlicher geworden , die herauskommenden Ouali »
täten erweisen sich aber nur zum ^ eil den Erwartungen entsprechend. Es
erfolgten für Weizen vereinzelte Deckungen, ohne datz es aber im Lie-
ferungshanjiel zu grünerem Umsatz kam. Auch für Roggen kommt neben
guten anch geringeres Material heraus , das aber für handelsrechtliche' " verwenden ist und auch hier zu DeckungenLieferunasaeschäfte schwer zu verwcn
fährte . Die Preiserhöhungen gingettere Lieferung den höchsten Znschla^en hier bis

i!ag hatte .
' zu 2.5n NM, , wobei spä -

(ML , . . . . Nach der Tscheche! gehtdauernd deuticher Roggen , hauptsächlich aus Schlesien. Das ist auch die
Veranlassung , daß sich die Zufuhren am Berliner Platz in engen Gren¬
zen halten und die Mühlen in der Mark und in Mitteldeutschland höherePreise anlegen . Gerste ist reichlich angeboten . Das Geschäft bat sich aber
nicht gebessert. Hafer in neuer Ware lästt in der Qualität zu wünschenübrig . Alte Ware ist hoch gehalten . Mehl ist vom Konsum mehr ge»kauft , die Mühlen versuchen zum Teil höhere Preise zu erzielen , abervergeblich.

Berti « . 28 . August . (Fnnksprnch -I Amtlich« Pr -dutten -Rotternuaen
lfiir Getreide und Qellaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :Weizen : Märt . , neuer "214 —218 . mecklenb . , Kahnware 75— 76 Kg . 225eif Berlin Brief . Sept . 227 .50—226 , Okt. 227—233 .50. Dez. 228—226. Ten »
deuz nach festem Beginn matter ! Roggen : Märk . , neuer 170—172 . Sept .185—182, Ckt . 185.50—18 » , Dez. 186 .50—183 . Tendenz nach festem Beginnmatter . W e r st e : Butter - und Jnbiistriegerste 154— 164. Tendenz fester.Hafer : Märk . 140—14 « . Sept . 148— 146.50 . Okt . 148—147 Brief . Dez.152— 149.25 . Tendenz matter . Weizenmehl 26 .25—33 .25. Tendenz fester.Roggeninehl 24 .25—26 .75 . Tendenz fest . Weizenkleie 11 .75— 12 .25. Ten¬denz rnhig . Roggenkleie 10 . 10—10 .60. Tendenz ruhig . Raps 140—150,Tendenz matt .

Geld- und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 28. August
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Züricher Devisennotierungen vom 28. August
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Verknappung am Geldmarkt. t
Berlin . 28. August . «Eigenbericht .^ Um Geldmarkt tft eine

tere Verknappung eingetreten . TagesgeU ist nicht unter ^ . mitzent zu haben . Die Sätze geben biszu 11 Prozent . Privaweld wir -
8 ! -—11 Prozent aenannt . Die Umsätze find weiterhin nicht sehr - e- ^tend . Aus der Provinz macht sich noch weitere Nachfrage geltena . ^ „vatdiskontc sind nicht unter 10 Prozent , u verkamen . >nir bankgir ^
Warenwechsel hört man einen Satz von etwas über 10 Prozent .

Von den süddeutschen Waren ■ und Produktenmärkten.
Mannheim . 27. August. lEigenbericht .) Am internationalen

Ketreidemarkt machten sich anfangs der diesmaligen Berichtsperiode
Anzeichen einer Erholung bemerkbar, da die Berichte über die
Erntearbeiten im nördlichen Europa ungünstig lauteten . Auch die
a la Hausse lautenden Berichte von den deutschen Märkten , woselbstdie Ernte durch die starken Regenfälle großen Schaden erleiden ,führten zu einer besseren Nachfrage nach Auslandsweizen . Ebensowirkte der von der Regierung in Argentinien veröffentlichte Bericht,wonach die Weizenanbaufläche aller Voraussicht nach gegenüber dem
Vorjahre eine Verringerung erfahren wird , befestigend. In den
folgenden Tagen trat auf die günstigen statistischen Ausweise hinund unter dem Druck der Angebote aus Rußland und den Balkan -
ländern wieder eine Abschwächuna ein , die aber in den letzten Ta -
gen wieder von einer Aufwärtsbewegung abgelöst wurde , als be -
kannt wurde , daß große Anbaugebiete der späten Ernten in Sas -
katchewan und Manitoba beträchtliche Schäden unter Rostbefall er-litten haben . Im Norden von Kanada sind die Ernteerträge im
großen und ganzen annähernd normal .Die deutschen Märkte hatten mehrfache große Preisbewegungen .Aus Baden , Bayern und Hessen, besonders aus der Wetterau , dem
Hauptweizengebiet in Süddeutschland , werden erhebliche Ernteschä-
den gemeldet. Auch aus den mitteldeutschen Gebieten liegen Klagenvor , wonach besonders der spät ausgesäte Weizen, der vor dem Ein -tritt der außergewöhnlich starken Regenfälle nicht eingebracht wer-
den konnte, große Schäden erlitten haben soll. Schätzungsweisedürften 30—40 Prozent der Weizenernte unter ungünstigen Ver-
Hältnissen eingebracht werden . Das Jnlandspreisnioeau hat sichunter diesen Einflüssen zunächst gehoben , zumal die Landwirte mitdem Angebot zurückhielten. In der zweiten Hälfte des Berichtsab -
schnittes trat dann ein Preisrückgang ein , da die Mühlen infolgeunbefriedigenden Mehlabsatzes im Einkauf zurückhielten. Die Wei¬
zenexportscheine waren zu wesentlich billigeren Preisen angeboten ;ue wurden Mitte dieses Monats zu 132 RM . angeboten , waren dannspäter im Preise bis auf ca . 100 RM zurückgegangen. Erst am
heutigen Tage trat wieder eine Aufwärtsbewegung ein und fürSeptemberscheine wurden 162—106 -NM bezahlt. Man handelteheute prompt lieferbaren 7677 Kg. schweren mitteldeutschen Wei -
zen mit 24.8V RM . franko Mannheim und offerierte gleichen heutenachmittag zu 24 .90 RM . franko Mannheim . 7475 Kg. schwerenmitteldeutschen Weizen per sofortige Lieferung offerierte man zu24.45— 24.50 und 75/76 Kg. schweren zu 24 -70—24 .75 RM . frankoMannheim . Pommern —Mecklenburger—Holsteiner Weizen 76/77 Kg .schwer, per erste Hälfte September , war zu 24. 10—24 .20 , per Sep -tember und Oktober zu 24—24 . 10 und Sachsen —Saale -Weizen 7677Kg. per Augustlieferung , von Hamburg , zu 24 .70—24.75 RM . cifMannheim , deutsch-niederländischer Vertrag 3 . Klasse gegen Verlade -papiere angeboten . In Mannheim greifbarer Inlandsweizen blieb
zu 24.25—25.25 RM waggonfrei Mannheim käuflich .In R o ggen war das Angebot seitens der ersten Hand Nein.Die Stimmung war fest und die Preise haben weiter angezogen.Russischer Weizen in Rotterdam disponibel , war auf Erund derAustauschscheine zu 21 RM . cif Mannheim . Kasse gegen Konnosse -mente offeriert . Aus Norddeutschland lagen Offerten in 73/74 Kg.schweren Roggen per prompte Verladung zu 19 .85—10 .05 und in72/73 Kg. schwerer Ware zu 19 .60—19 .65 RM . cif Mannheim vor .0>n Mannheim greifbarer Jnlandsroggen wurde mit 21 .25—21 .50RM . notiert .

Hafer lag fest. Das Angebot in vorjährigem 5iafer ist in den
letzten Tagen wesentlich kleiner geworden und nur zu steigendenPreisen , die sich zwischen 19.50—20.25 RM . bewegten, erhältlich . Derneue Hafer steht noch in den Hauptanbaugebieten auf dem FeldeDie Qualität des neuen Hafers hat durch das anhaltende Regen-wetter stark Not gelitten - Die Ware ist voller Feuchtigkeit und mitAuswuchs behaftet und ein großer Teil der Haferernte dürfte zuFutterzwecken keine Verwendung finden können . Für süddeutschenHafer , der sehr stark verregnet ist , werden 16—16 .50 RM . frankoMannheim gefordert , wogegen die Preise für gesunden, trockenenund geruchfreien Hafer zwischen 17—17 .50 RM . franko Mannheimsich bewegten.

Das Geschäft in Gerste zu Brauzwecken ist noch immer voll-kommen unentwickelt. Einerseits ist das Angebot klein , weil dieBesitzer von guter Braugerste zu den jetzt gebotenen Preisen nichtabgeben wollen ? andererseits herrscht seitens der Brauereien undMalzfabriken völlige Interesselosigkeit wegen der noch vorhandenengroßen Malzvorräte . In Gerste zu Industriezwecken wurden ver-einzelte Geschäfte getätigt und die Preise , die angelegt wurden be-wegten sich zwischen 17—17.50 RM . ab Verladestation . Sommer -gerste wurde an der Mannheimer Börse heute mit 17 19 RM .<Ausstichware über Notiz ) bewertet .
Futtermittel hatten steigenden Markt , weil der Konsumnur den notwendigsten Bedarf eindeckt . Mühlen -Nachprodukte, be-sonders Nachmehle, blieben gut gefragt und konnten im Preise an -

phen , da das Angebot hierin infolge des teilweisen Stilliegensder Mühlen klein war - Für Weizenbollmehl (Futtermehl ) forderteman , e nach Fabrikat 13 .50—13 .75 RM . wagaonsrei Mannheim .,̂ elne Weizenkleie war zu 9 .75—10 NM . und grobe per prompteLieferung zu 10 .25— 10 .75 NM . offeriert . Ferner waren angebotenBiertreber , je nach Beschaffenheit, zu 10 .25- 10 .75. Malzk -
'
ime zu9.50—10.75. Trockenschnitzel , lole . zu 6 NM . Erdnu ^kuchen. loie jenach Fabrikat , 12 .25—12.50, Kokoskuchen 13.25—13.50, Sojaschrot

es Fabrikat . 12 .25—12.50 und Leinkuchenmehl zu 14.75 b
M . waggonfrei Mannheim . j

Mehl hatte schleppenden Verkehr. Zwischen den Mühlen u
den Mehlhändlern bestehen Meinungsverschiedenheiten , weil ° (Mühlen für ihr Fabrikat , Spezial Null , zur Lieferung per Sep» ''
ber bis November einen Aufschlag von 1 -50 RM . per 100 Kg-
dern . Die Mehlhändler lehnen diesen Preisaufschlag ab und °
Verhandlungen zwischen den Mühlen und den Mehlhändlern daue
zur Zeit noch an . Die amtliche Notiz für süddeutsches Weizenwe ? '
Spezial Null , alte Mahlung , per August-Lieferung , stellte sich 6 eU 8aus 40.25, für neue Mahlung per August-November, auf 36.25 »
für süddeutsches Weizenmehl, Spezial Null , mit Auslandswe >Z
per zweite Hälfte September -November lieferbar , auf 38.75
waggonfrei Mühle . Die Preisspanne für süddeutsches Weizens» ''
zugsmehl, gleiche Mahlung , und gleiche Termine , ist 4 RM .
und für süddeutsches Weizenbrotmehl um 10 RM . niedriger , wie l
Spezial Null . Roggenmehl 0 bis 60proz . Ausmahlung , wurde, >
nach Fabrikat , mit 29.25—31 RM . notiert .

Die Zufuhren in neuen Hopfen waren auch in den letz' k
8 Tagen noch schwach . Ziemliches Interesse zeigte sich für Tettil^ger und Hallertauer Hopfen, die teilweise in guten Qualitäten a\
geerntet wurden ; die Preise , die erzielt wurden , stellten sich, je
Beschaffenheit, auf 55—65 RM per Zentner . Die Hopfenernte "
in allen Anbaugebieten nunmehr im Gang , jedoch herrscht
wenig Interesse seitens des Handels . In Baden und in der J
dürfte das Geschäft erst in den nächsten Tagen zur Entwicklung ^men. In der Sandhausener Gegend wird ein großer Teil o
Hopfen ungepflückt bleiben , weil die bis jetzt gebotenen Preise D .
Pflanzerkosten nicht decken . Auch hört man vielfach Klagen , ® -tinfolge des Regenwetters die Pflanzen durch Krankheit und W» '
stark gelitten haben . Die Auswirkung des am 1 . September in
tretenden Hopfenzwanggesetzes macht sich bis jetzt noch nicht B
merkbar.

Tabak lag fest, da große Teile der diesjährigen Tabakern
unter der Ungunst der Witterung Schäden aufweisen- Besonve
von Unterbaden und aus dem Hanauerland liegen große Klagen '
Mit der Sandblatternte scheint man im allgemeinen in unserer
gend recht zufrieden zu sein . Die Sandblätter sind zum großenunter Dach . Auch mit dem Einbringen des Mittelgut ? hat man
reits begonnen. Der Spättabak dagegen soll im Wachstumgeblieben sein . Die Nachfrage nach aiten Tabaken hat nachgela !^ .,

'
da die Zigarrenfabrikation , wie auch die Rauchtabakfabrikation

" .
neren Absatz hat . Auch Rippen hatten ruhigeren Markt bei et«
nachgebenden Preisen -

Obst - miri Gemüsemärkte . „Qberkir » . 27 . August . Obsiaroftmartt . Pflaumen »—10, ZwelMs .IS—28 ....Aepfe1 i 8—0, Birnen 3—12, Pfirsiche 20—30, Pilze 15 Pw - LeJ uf,tPfälzer Cbftnroftmarfte . 27. Angust - Bad Dürkheim :270 Zentner . Äbsak gut . Birnen I . 10—15 , IT . 2—9 , Pfirsiche ^ 7. »«
Zwctichge » 10—12 , Aepfel Z—10. Tomaten 5—7, Mirabellen 10—30,ben 15—18, Bohnen 4 — 19 — E l l e r st a d t : Ansnbr 200 Zentner -,sav schleppend - Zwetschgen 10— 11 . Pfirsiche 8—14 , Aepfel 4—8.
o . 14—16,3 :ornntfn5 —6 . —- ft reinS heim - ÄnwbrAZentner . Absatz gut . Pfirsiche 7—15, Birnen 3—13 , Aevsel °~Tjfl
6—12 . Trauben
»jwiiiiti , «luine uui . i-Tiniare r— 10 , binnen 3— 13, weviti •• inZivetschgen 10—13 , Tomaten 6—8 , Trauben 13—17* Staime,lbohne "
6)0 <12 - ,— M eck e nb Htn, :, Absatz^ reae . Birnen »- 7IS. « eofel10. Zwetsclmen 10—12, Pfirsiche 16, Tranben 15 . Tomaten 6—6.5.
f - ;! "' - Rotkraut 8—3-5 . — Neust a d t a . d . Anfuhr (tut , H" »ü.auf ,er st schleppend . Aepfel 4—15 , Birnen 3 .5—17, Ätirabeclln ) SPfirsiche 10—30. Trauben — , Tomaten 4—6 . Zwetschgen 1016, Bobnep ^bis 20. —

. Geisenheim am Sand ' Anfuhr 645 Zentner . 3weu ®«
,i,11—14. Pfirsiche 8—15, Aepfel 5—14 . Birnen 8—16, Tom .ilen 7—9. 1

ben 15—20.

uäj 'Zneker .
Ma «delmrg S8. Auaust . « eikzucker feinstfir. Sack undfteuei für 60 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg !halb 10 Tagen 32.70 NM . August 32.7» RM . Tendenz ruhig .

Schlachtvieh - und IVntxviehmftrkte .

Berlin . 28. Angiist . IFnnksprnch . » Sdilartjinicli .
. . . Ott«*

»J?der rnhig . beste stallochsen liber Notiz : ktälber langsam : Schafe l «".", ,Schweine gut . feste . <chn>erc gesucht , sonst rnhig . Preise : î hfen « z»
b s 4« . 6 43- 45 , e ) ,39- 42, d > 35- 38 : Bullen a ) 38- 42 . 6 ) 36- fjJ ^ Jbis 35. dl 28—32 : Knhe o ) 81 —36. 6 ) 26—30. cl 22—25, j>) 15—20 : » «

, fi
a 43 6 ) 36- 42, c ) 29—35 : Fresser 28—33 : Kalber a , — , 6 ) 48- ^8 . ^ .bis 46. 6 ) 35—43 : Schake a ' l 40—43 . o ! ) 49—52. b >) 43- 48 , b
e ) 38—42 , dl 25— 32 : Schweine a ) 55—57 . b) 55—56, e ) 58—55 , 4 )JKJ »«
e ) 4o—48 : ? aue » 47—50 RM . Infolge veterinärv ?li ?eilicher Anoro
musite der Markt in allen Gattungen geräumt werden .
Baumwolle .

* Siremen . 28 . August . Baumwolle . S « l» sir« rS . Ameriean »
llniv Standard 28 , mm loko per engl . Pfund 8 .16 Tollareeats -
Metalle .

Berlin . 28.
Elektroliitkupfer
170 NM . . vtM . iii im « . iiifT ^i rniuonrren ww Piozri » ^ ,,,111 fei 98 bis S<> Prozent 3,50 RM .. Nlitimoil -Reaitlus 50 — .' 2 RM
silber il Kg . sein » 38.75—40 75 RM . „ . „ „ fetLondon . 28. August . «Trahiderichl . , Metalle . 2cl » ukl. J "
Tendenz stetig : Standard per Kaste «2 - »/, «—■% , Standard 3 Monarc hbis 34H. Standard Settl Preis 32% Elektrolnt 35 ' i—S6H , best -M -
33W—34H, Elektronnrebars 36 '/4. Zinn : Tendenz Stn »A !?
Standard per Kaste 120- V,, Ttairdard 3 Monat - 122^ —Settl - Preis 120. Banka 124"', . Straits 121%. B I e t : * en setH ¥ ieJtvtvmvt 12%. ausländ , entft . Sichten 11%, auslan » - t nn J-
üii 'i.

"
}.-!}<f - Tendenz willig : aewöhnl . prompt 11" /»». aewob

Sicht« ,, 12- /. . . aewöbnl . Settl . Preis 11* .

0 ;
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Spätsommer überm Schwöbischen Meer
Heinrich Hansjakob im zuviten Band seiner „Dürren

Rottet
" und im dritten Band seiner „Schneeballen" in so begeistertem

Priort dem Bodensee mit seinen tausendfältigen Stimmungen ein
^ lautes, ehrliches Lob singt, so muh das schon seinen Grund haben.

große Skeptiker und eingefleischte Schwarzwälder , dem sein
» .iigtal so herznah war wie Leben und Licht , hätte si^ rlich nicht
^ überschwenglich geschrieben , wenn der See ihm im Wechsel der

und Jahreszeiten nicht so tief in die Seele geschaut hätte.
Nan wird vom Glanz des Vodensees und seiner Eröke trunken .

gewährt , seine schönsten Werke. In den „Schneebällen" schildert er
Land und Leute und Volkstum der durch ihren Durst sdamalsj be-
kannten Hagnauer . Aber das Hagnau Hansjakobs ist seit seine—
Weggang doch anders geworden. Von den alten Sitten sind die mei-

i Dtan kann die Stimmun-vn und das Farbenspiel vom leuchten
hilf. übermütiger Wogenkämme über weltsrisches Grün unl
^

*" 3 Orange bis zum tiefen Schwarz drohender Gewitterwolken ,
c ® aus dem See spiegeln, nicht voll in seine Äugen und in seine

" i drängen .
i. ®tait kann den Zauber der Nester an den Hängen des . .Schwäbi-
Ä Mcxres"

. ob es Dörfer oder Schlösser oder Städte sind , nicht°°llig erfassen .
Man löst sich berauschen von dem Sonnenglast , toen der See nicht

tSn ®en ' ann und wieder zurückckwirft , von den wechselnden Fard-
des Wassers und der Luft , von der Majestät der hochragenden

^ penberge , wenn sie sich unverhüllt am Frühmorgen oder Abend
£ umträumt vom Dusthauch eines Märchens . Erst recht in
j

u feuergesegneten Tagen eines Sommers , der Erfüllung ist. der
jr Schenken fein* Grenzen kennt, in den Ferien vom Ich und vom
Ii» ® cnn man , so fern vom Kleinigkeitskram des Werkeltags , tag-' Festtag feiern kann. • • •

y. Tine wohltuende Besinnlichkeit «uf die hohen landschaftlichen
unserer enteren und w« il« r«n deutschen Heimat hat feit

Wen den Bod * nsee erschlossen. Der Ferienaufenthalt am
^denfee ist die große Mode geworden. Unzweifelhaft mögen die

> senden Städtchen und Dörfer am Ober -, Unter- und Ueberlinger -
®

jelotft haben. Unzweifelhaft hat auch die großangelegte Propa»
der Kur- und Verkehrsvevein̂ vieles erreicht . Nicht nur, daß

s ' alten Kurplätze und Fremdenstäöte von Format und Tradition:
-.""stanz, Ueberlingen , Friedrichshafen , Lindau und Bregenz sich in
Ii Gaststätten und Anlagen durchaus verneuzeitlicht haben : auch
. i>ne und kleinste Dötfer und Fi 'ch,?rnester haben heute ihre Kur -
? ,

'*• Strandpromenaden und Strandbäder in teilweise mondäner '

^ IMachung. Zur Hochsaison trifft man sich in den Gelellschafts-
Me ^n vornehmen Gelchrnacks, in Ueberlingen . Langenargen , Bad
fachen , und steht gern unter dem Bann ungeschriebener Rietze
^ nseitiH«r Rücffichtsnähme und gewollter Etikette . Die Zahl d«r
. .̂ mden und Kurgäste wächst von Jahr zu Jahr . Die „deutsche Ri-

5t tt" feiert Urständ.

jh stampfend leat der Dampfer in dem kleinen schmucken Hafen der
J " inou an . Nun gehts auf ver !chlunvnen Pfaden durch den
{,

° td die Anhöhe hinauf , wo das Schloß steht . Wie ein Künstler^
»3 ."w steigt es . 1749 von den Deutschordensrittern erbaut, seit 1832
ji .

,Qot6esitz des Großherzogs von Baden , vor uns auf : große und
Granitblöcke mit markigen Inschriften liegen iihn dem Park

teir ut . Einheimische und exotische Bäume , seltsame Blumen in

kJ* bizarren Farben und Formen . Tausende von Rosensträuchern,
». " 'bestctfte Nebanln -' en fallen durck , ifiie Mülkitiakeit auf . Hin Däm-
it n

Unfl liegt dv Schloßkirch «. Wie ein Irrlicht flackert die ewige
^»e am Altar.

^<egt ein kleines Fischernest am See . Hagnau mit Namen ,
}^®nnt durch den Uinstand, daß Heinrich Hansfakob in den fahren

j 1894 hier Pfarrherr ist gewest . Hier schrieb er in der Einsam-
seines Piarrwidums , das einen so weiten Blick über den Se*

Meersburg am Dodensee

sten verblaßt . Nur die Landschaft ist sich gleich geblieben. Reich
fällt zur Herbstzeit das pralle Obst von den Bäumen , an hohen Ee-
stellen rankt sich der Hopfen hoch, die Reben saugen den zündenden
Brand der Sommersonne und die Feuchte des Sc,?s in sich hinein .
Vor Iahren wußte die Welt noch nicht viel von Hagnau . Heute zieht

Billige Septemberabonnements
In den Mittella rHotels

Bin 7t8giger Aufenthalt (Zimmer . Albgaba und Verpflegung )
kostet in
MHlstiitt » . See (Kärnten ) .

Hotel Llndenhof KM . 8fr—45
( Wärmster Badesee , große» Strandbad )

Bad Aiissee (Steiermark ) .Pension Enzian RM . 80—89
(Im steir . Ssizkammergut : herrl . Ausflüge u . SpaziersÜT \ge >

In allen Hotels die bekannt srute und reichlich « Mittelia - Ver¬
pflegung . — Ausfuhr ) . Prospekte auf Wunsch trratis . ( A6194 )

ein Strom abgehetzter Steinstadtbewohner in das stille Fischerdorf.
Neben alten Rebbauern - und Fischerhäusern und den aus Wein-
gart,enscher Klosterzeit stammenden Verwaltungs« und Wirtschafts-
gebäuden haben sich gut geleitete Gasthäuser und Fremdenheime ge-
stellt . Das Alte hat sich dem Neuen vermählt , hinter den leuchten -
den Begonien und Pelargonien der Fenster wohnt die Traulichkeit.

*

Zu den reizvollsten Siedelungen am Bodensee zählt unzweifel-
Haft Meersburg . Wer von Konstanz, dieser Bodense, ?metropole
mit ihrer reichen Erinnerung, auf einem der graziösen Schiffe hin-
überfährt auf smaragdgrünen Wogen , ist entzückt über das be-
zaubernde Bild dieses alten Fellennestes . Rechts öffnet sich der See
zu lichten Weiten . Links wächst bfa Roseninsel Mainau aus dem
Wasser. Wie eine Perle an der Riviera. in Gelb und Rot und
Altersgrau leuchtend , die Unterstadt mit den Bürgerhäusern , dem
Torturm, dem Grethaus. der alten Sebastianskapelle , die Ober-
stadt mit der schützenden alten Burg, dem in Karmin vran ?t-nden
ehedem bischöflich konstanzischen Schloß , das heute als Taubstummen -
anstalt ein Haus des Schweigens geworden ist . dem graziellen Do-
mäneamt , dem trotzig aus Felsen raaenden ebemalwen Priester -
seminar , dem Lehrerseminar , heute Privatreolschule „Stella maris"
der Schulbrüder : so öffnet Meersburg seine Schönheit !

Vom Känzele herab weiden sich die Augen am goldenen Ueber-
fluß dieser schönen Bodenjeewelt . Hier der sonnenhungerige Ober-
Tee , dort drüben die Konstanzei Bucht, zur Rechten der Ueberlinger -
sce , zwischen beiden der Bodansrück. jenseits der wiekengrüne lchwei-
zerische Thurgau, die Bergkette im Süden und Südosten : von Meers-
bürg bis Hagnau ein Wald von Rebanlagen. Dampfschiff , Motor-
und Ruderboote , Fischerkähne. Segeljachten auf dem majestätisch
stillen Wasserspiegel. Wunder über Wunder !

Aus den alten Winkeln . Gassen und Eäßchen der Oberstadt
schaut überall ein Happen Romantik .

In müder Resignation dreht sich das achteinhalb Meter große
Holzrad der alten SchlosMühle.

Aus der Stube der berühmten Schenke „Zum Becher " rauscht
die Sorgenfreiheit weinsroher Lieder ! Teha .

Rad Schachen . Der Gootember am Rr»den?ee bat für B n # 8 S a (6 e n .
Stetem schön ft- qel<v «n« n Plat > am sittlichsten !>euttli >en £ « , tan immer
rniJbe . ntmenefimc Taae bereit . Bon wunderbarem SRew sind die klaren ,
ttcktbellen Taae mit 'brer orotiartinen Aickt aut die Alvcnkrtte und erst
recht rfbenW . wo nach den svÄttominerMen warmen Xane ^ftunien herr¬
liche. triihlierdftliche ftarbeiitpiele längö des Uteryestades (Nestalt gewinnen .
? a« siibcx lockt . rote. im Hochsommer , der Strand » nd das sommerlicher . . . . . . . . M . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . ... . . .. .. . . .
warme Master de? Sees . Wassersport aller Art li>h< sich bif ' *tef in den
Herbst fvineni treiben : Schwimmen , vaddeln . rudern , siichen und daneben
viele weitere Sportarten , wie Reiten , Tennis (ansoe êichncte Tennis -
Di<ifcc ) , Wandern inro . In die obttaelegnete Landtchatt des Seegettades üu
wandern , oder Ansfliiae mit Scßift . Anto oder Babn in den dicht-
gedrängten vielen Ausflugszielen in de! Reiche ? Süden zu unternehmen ,
kann » erade im Svätsonimer und Frübberbst locken, wo dic Sicht klar
nrod das Wetter bettiinila Ht. wie gu keiner anderen Jahreszeit . Die
Jysel Mainau , der Rbein 'all . die baner '' chen KöniaStchlvtser . der bevü-
oabnerschlotsene Pmnöer . All 'äm 'r , Tiroler und Bomrlb ^roer GebiraS -
orte — alles dies ist in einem Ta «e ! „ nA' lug beauem , » erreichen . Und
abend ? und an den Nachmittaaen rei»t das heitere , teingeselliz « Leben
in Bad Schachen selbst , dieses snielnolle . nicht-hotelmähige . rer»en>de (Ne -
seMcbattstrerben . das den Ruf die ' e? Kurplatzes nicht zuletzt ausmacht .
Aber d» nei>en ma« keineswegs vergestep werden , das! Bad Schachen , außer
ein aesellschastlicher Mittelpunkt des Bodensees und eine angezeichnet «
ErbolumiSstütte >ttr Ueberarbeitete . NernSle u 'iv .. auch ernsibaites Mi «"'-
rallxid für Rheuma . (Sicht . Blutarmut nlw . ist uud als ein solches seit
Jachrhunderten geschätzt unt besucht wird .

bv . Besucher,alilen badtscher ffnr . und ^ remdenorie Baden - Ba¬
den zählte bis zum 22 . August insgesamt 50 106 angekommene fremden .
Das Kurhaus und Sanatorium Biihlerbohe zahlt vom 1 . Januar
bis 81. August 757 Kurgäste , darunter 163 Ausländer . — St . B l a s i e n
berichtet über seinen Fremdenverkehr im Juln Die aus ül . Ann « o-
geschlostene Fremdenverkehrsstatistik siir den Monat Juli ergab » <« Neu -
ankünste von ftie :nden und insgesamt 16 081 Aufeutdaltslage . An den
NeuankNnsten ist das Ausland mit .Vi Prozent au , den AuteuthaltStaaenM . > Aufeiithaltstaaen

örozent beteiligt . Mit dem Monat Juli ttt die Gesamtzahl der
t . Blasien in der Zeit vom 1. Januar 1931 big zum 81.. Juli 1V31mit 16

in St . Bianca in vti <. . . . — ... . . . . . . . . . .. . . .
eingetroffenen Gäste auf 4 1^5. die Zabl der Aufentba
Zeitraum auf S0 07ö sestiegen .

i »W IM M* ftMJUMMi MMM um WM

»Mae im Bleichen

miHUHIHMIi

v Aus dem Saison - Programm : August :
J, » riete - Festspiele . Kuban - Kosak .en . Nelson -
tv, , " ter . Berlin . Internation . Kennen . Sept . :
jnternat . Tennis -Turnier . Klassische Kam -
Wruiuaik . Bridge - Turnier . Tain Turnier .
J .j'tuwoche . - Änderungen rorbeha .ten ! Sport
5 *1- Art . Strandbad . Zeitgernüfl herabgesetzte
,ii '¥ • Abgestufte Kurtaxe Prospekte durch

_ le 8tädtUelie Kurdirektinn Baden -Baden .

Sommer in Mben - Baden
Radioaktive Kochsalz -Thermen mit ea .

67 ° C . Hauptsächl . Heilanzeiifen : Gicht .
Muskel - u . Gelenk -Rheumatismus . Ge¬
lenk -Erkrankungen versch Art . Neural¬
gien (spez . Ischias ) Katarrhe der oberen
a . tieferen Luftwege . Fangohaus . Trink¬
halle . Ausf Badeschriften Stüdt . Kur¬
direktion

Bau-Hotel Zihrlnger Kol
großer Park , eigene Thermalquellen . Garagen .
Angeschlossen Zähringer Wainstube

1' arkliauM / llk
â ,i ?^ löns ter Lage , nahe Wald . Allee und Kur -
p p„ Ke ' großer Park . Zentralheiz , fließ . Wasser .

^ ° ^ 7 .5V- 1».»0 . Bes . : J . M . Goetz .

I
e 'g ^ ®̂ e

1r^0,u ngsheim . Herrl Lage . Kaffeerest .,
s m vtj ij Konditorei , gr . Terrasse Liegewiese" aide . Haltestelle Schirmhofweg . Tel 293.

Leit . - Fran A . Aschoff .

Jioiel Schwarzwaldhof
Bier^ f 'vHau » Z . r . 3 .50 an . Pens . 8—11 .00 Mk .

«^ _ u- Weinrestanrant . Tel . 9. Bes . : A . Wäldelö .

Restaurant und Pension Auguslsdad
?. K »

b
,
ür «eri llaus tn zentr . ruh . Lage , nächst

-?»• Ga
'
ra - - - ea " st - Z- v 2 ~ Pen ? >T "- ' _

"
£ ®. Parkgel . Prosp . Bes . : Ä . Dealer .

HURIADS- ßESTAlJRANT I NERKIIR - BESTAURANT
Brstkl . Wein - ond Bier - Restaurant

SSle für Hochzeiten Gesellschaften . Kongresse auf dem 700 m hohen Merkurgipfel

11Der Selighof " Idealer Sommer -Aurenthnlt .
Inmitten des neuen Golfplatzes
Große Speise - n . Knffee -Terrassen

Liegewiese für Tagesgäste

Holel / VHia SORENTO
Pension 10.— bis , 12 — Mk

Hotel E Modern umgebaut , neu eingerichtet .
Schönste Lage a . d . Kurpromenade .
Pensionspreis - von Mk . 14 .— an .

Neue Großgaraga im Hotel .

Sie wohnen billig u . behaglich im

Sie essen gut und preiswert im HOTEL MOLLE «
Vollkommen renoviert . Unter neuer Leitung : Frahz GUnthör .

Koftel Stadt Straßburg und C& uelfenhof
Die führenden Familienhotels . Sofienallee . Telefon 1402— 1405

Im Erdgeschoß d . Hotel Queiienhof Alte Bad Weinstube ..zum si . ßen Lttchel " Bps Fiitz Höllischer .

Pension Liane
in ruh . Lage . 3 Min v . Kurhaus . Herrl . Aussicht .
Nähe Wald . Fl . W .. Pens 7 .— b. 9.- Mk . Tel . 442.

PENSION CARY
Bismarckstr . t nliehst d . Lichtentalerallee und
Wald , Pennion 7 .— bis 9.— M . Tel . 1258. Gut
empfohl . Haus , ganzjährig geöff . Inh A . Blrkel .

Pension Jäger
bevorzugte , ruhiffe Lage . Pension 8— 12 Mark .
Fjieß Wasser Telefon 87

Pension Else Marie
In schöner , ruhiger Stidlage . Herrliche Aussicht .
Pension von 6 .— M an Inh A . Met » .

Goldenes Kreuz Das vornehme Familien - Restaurant
am Augustplatz , griißter Parkplatz .

Bes G . FUlgraff .

Hotel Drei Könige
Familienhotel Terrassen Rests »

lant . - FeinbUrgerl . Rliehe , durch
ihre Gut * bekannt . Günstige Pen
• ionsvereinbarungea

Hotel Terminus
am Bahnhof . Z . m . fl . W Gunst Pension . Offenes
Restaur m . Terrasse . Kulmbacher Bier Tel . 103

Sinner - Eck
Reftaurant und KaSfee

Die vornehmen Lokale am Leopoldsplat *.

Holet Sangerhaus Aurelia
Hotel , Bier - und Weinrestnuiant , Siile Ter

rassen . vorzügliche Küche Telefon 312

Holel Römerhof
vorm . Haus Hohenzollern . Sofienstr 25 Das fein
bürg . Familienh . . ff . Weine u Biere . Inh . A . Ilansln .

Holel Darmstädter Hof HaT thu;u
d.

Z . 4 bis 8.50. Pens . v . bis 12.-, fl. Vf .. Lift . Tel . 198.
Thermalbäder a . d. Ursorungsquelle i . Hause .

Inh ' Gust . Holfmann .

Holet Bayerischer Hof b.'»! . . „ K . R O K . O D I L "
Gut bürgert . Haus . Z . m . fl . W .
vorzügl . Garage . Tel 58. Bes

Restaur Küche
Jos . Kofalberker .

Münchener Spezialitäten , eigene Schlächterei .
Paulaner Thomasbräu . Bierstliberl u Säle . Tei 22

V
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Der Jauber des Schwarzwaldes
Aus nebelblauer Ferne grüßen Bergeshöhen . In majestätischer

Ruhe schwingen Kuppen in die Weite . Da - ist der Schwarzwald ,
der uns tief in das Herz geschrieben ist . Sein Zauber hat uns er -
faßt und lägt uns nicht mehr los . Darum kommt die Sehnsucht
immer wieder wie eine Krankheit . Es ist die Sehnsucht nach den
Wäldern und den lieblichen Tälern . Die Sehnsucht nach der hehren
Einsamkeit und Ruhe die all das Leid wegwischt , das uns der All -
tag zufügt . — Hier kommt der Mensch wieder zur Besinnung . In
den unermeßlichen Waldesdomen wird der Sinn frei und die Lust
am Leben kehrt wieder . Wer könnte den Eindruck vergessen , den
die Waldeinsamkeit ausübt : in der der Odem Gottes fühlbar wird ,
dag sich die Hand ganz von selber ineinanderfügt ?

Jeder , der den Zauber des Schwarzwaldes empfunden hat , die
liebliche Anmut und den gewaltigen Ausdruck erdgebundener Kraft ,wird das Land liebgewinnen , ebenso wie er die Menschen lieb -
gewinnt , die das Leben der Bergwasser im Gesicht tragen und die
ihre Aufgabe darin seheri, ihr Land zu einem Gottesgarten zu ma -
chen . Betrachtet die Dörfchen , wie sie in die lieblichen Täler gestreut
sind , wie die kleinen Kirchlein einsam an den Hängen stehen und
hinüber über das Tal grüßen , wo die Wälder kraftvoll aufstreben .
So , wie das Land ist, find die Menschen . Es kann ja auch gar nicht
anders sein , denn sie sind auf diesem Boden gewachsen , wie die stol-
zen Tannen , deren Wipfel immer rauschen , daß es zu einer Melodie
wird , als klinge ferner Orgelton .

Folgt man den Straßen , die aus den Tälern heraufführen auf
d ie Höhen , die in kühnem Sprung , Schluchten überschlagen, in de-
nen der wilde Bergbach tobt , daß eine gewaltige Symphonie auf -
klingt und sich mit dem Wipfelrauschen ineinander mischt, dann
wird der Blick mit einem Mal frei . Drunten breitet sich ein unend -
liches Wipfelmeer . Blaue Nebelschleier weben in den Tälern , als
verhüllten sie all das , was die Natur so verschwendisch dargeboten
hat , als wollten sie den Wanderer zwingen , in das Geheimnis ein -
zudringen , das sich vor ihm auftut .

Des Mittags , wenn ein Meer von Licht herunterfließt auf die
Berge , jauchzen die Bergwasser in den Tälern auf . Dann jubilie -
ren Berg und Tal im bunten Wechselspiel und es zieht ein Glücks-
gefühl durch die Brust , das kein Mensch beschreiben kann . Dann
duften die Wälder herb , als wollten sie jetzt all die Lebenskraftvon sich geben , die sie in sich aufgespeichert haben .

Wer wollte den Eindruck vergessen , den er empfing , als der
scheidende Tag das rötliche Licht über den Bergen ausgoß , daß es
aussah , als käme es aus einer anderen Welt ? — Abendfrieden inder Waldeinsamkeit mit dem ganzen Zauber , den nur der Schwarz -
wald so ausdrücken kann . — Wer könnte die stillen Bergseen ver -
gessen, die so abgrundtief blicken können , die aber auch wieder das
frohe Lächeln des blauen Himmels haben , wenn der sanfte Berg -wind ein leichtes Wellenspiel mit ihnen treibt . — ?

Das ist der Schwar .zwald , dessen Zauber immer stärker wird , jemehr man in ihn eindringt .
Einer ist es , der ihn empfunden hat : Hans Thoma . Durchihn habe ich erst ahnen lernen , wie ungeheuer groß seine Zauber¬

kraft ist. Wald und Berge , Täler und Quellen und dann die Men -
(chen ; ja , es ist etwas Wunderbares , was dort im Badnerland le -
bendig ijt . Wollte Gott , daß es immer so bliebe . —

Heinrich Tempel .
Aus Bädern und Kurorken .

X Wildbad im Schwarzwald . Die Traubenkur hat wieder begonnenund findet bei den in grober Zaftl anwesenden Kurgästen starken An -
klang . Der Besuch Wildb . '

M — ■ — ■ mmthgwerden I
die nach . . . Jum 10 Prozent , ab 16. Sevtember sind die Preise für sie Tbermalbäderum rund 20 Prozent herabgesetzt . Trotzdem finden auch im September ,aufter den täglichen Kiirkoilzerten . noch zahlreiche Beranstaltn .iaen statt ,wie slnfonickonzerte . Tanzveranstaltungen . Vortrüge . Filmvorfüliruiigen .Theaterabende . Das ^ andeskurthcater ( Dielt noch bis einschl . ti . ? ertBad Neuenahr . Preisermäßigung im Sevtember . Vom1 « eplember ab cr ' ol ^en weitere Ermäßigungen der Kurtaxe , die sich in?l ! standen von ie IN Tagen bis zur Winterkur am 1. Oktober weiter ver -bill <» . Auch die Pauschalpreise im Knrsanatorinin . das cinmge Sanatoriummit direkter Zuleitung ans den Heilquellen zur Trink - und Badekur intSause selbst n» rden herabgesetzt . *■*- fjf UM — i . «
deutend erinäsiigt worden sind , ist

Da auch die Therwalbftder bereits be-
. :t et ' auf diele Weise möglich in ö «fern .in unserem Klima besonders schönen Monat September , eine äußerstbillige Kur zu machen .

HAMBURG -ALSYERDAMM 9 • BERLIN * UNTER DEN LINDEN 17 - 16

KSf ^ SfllhC ' Verkehrsverein Karlsruhe e . V . , KalsersSra3e 159

) ( Bad Tölz Entsprechend dem Vorgehen anderer Badeorte bat d
Kurverein Bad Tölz e . V . den allgemeinen wirtschaftlichen Bernalttim
Rechnung tragend , vierwöckentlicke Pauschalkuren zu äutzerit en «ge^

> .
kommenden Preisen eingerichtet . Diele Pauschalkuren werden >n der
vom 15 . SeptemHcr bis 15 . Mai durch esnhrt und umfassen llnteriun
mit voller Verpflegung für 28 Tage , Kurtaxe . Trinkkarte . 12 ^ .rlg >no >
Jodbäder der Krankenheiler Jodauellen AG . uns die gewmte übliche vav°
ärztliche Behandlung . Somit ist einerseits eine klare Uebersicht über K
gesamten Kurkosten gegeben , andererieits je .iliche Uebervorteiluns
gelchlossen . In Bad Tölz herrscht bekanntlich gerade zur Herbstteit 1«" '
noch sehr reger Kurbetrieb .

Bad besuch im Nordseebad Bülum . Trotz der gegenwärtigen Ich» **

buchen sich Bahn : Aenherst billige und zwanglose Lebenswege ! m
Klima und freundliche umgebun i : Lage der Badevlätze ummttelva
Orte : unmittelbar aus der Badezelle gelangt man ins Wasser . N' l

der Seebäder mit dem Waltenlansen möglich . „ . .. , .
X Beiden am Wörthcri -e . Der schöne Kärntner verdst mit 0 «

warmen Bad im Wörttiersee nn >d die ungezählten herrlichen Ausfluß «, " .,tTouren in den Alpen kann Heuer noch genützt werden . Zie j,lans den öfterreichifwen Bundesbahnen ist ermäßigt . Bei Anrnnti
Velde « ist die Zureisekarte beim Bahnvorstand vorzuweisen , w ^na « .
Bescheinigung ausgefolgt wird , die naib mindestens 10 iäglgem Slitfetttn
in Beiden von der Kurkommissiou bestätigt werden mutz . Dtije Besw »
aung ist bei Lösung der Rückfahrkarte dann an der Bahnkassa » or ,
weisen ftiir Familien ist die Rnckieiseermätzigung bei der 4 . Person ^Prozent , also freie Rückfahrt . Auch die Hotels » nd Vermieter ha «
der Wirtschaftslage entsprechend , die Preise herabgeietzt .

Neise - Briefkaslen .

Anfrage 453 : 5T. G . in K . Brieflich beantwortet . « . . .Anfrage 454 : H. »t . Wie teuer steht ein RnndreNeheft für " ™el .
sonen 3 Kl . ab Karlsruhe — Ottenburg — Triberg — Donaueschtn ^en. .
Emmendingen — Sigmaringe » — Herbertingen — ?Inle ldorf — " '

-isecrichSbafen , zurück über Ulm — Stuttgart — Karlsruhe ? Kann an
beliebigen Station die ftahrt unterbrochen werden ? ~. r >tAntwort ' l? in Rnndreifeheft von Karlsruhe über Offenburg
berg — Immendingen — Siamaringen — Anlendorf — AriedrichKoas « ' '̂ ,Ulm — Stuttgart und zurück nach Karlsruhe kostet in 3 . Kl . Zö.ÄI
pro Person , ^ abrtirntcrbrechiing ist ans allen Zwilchenstatlonen o>
ftöi -nilichkeit gestattet . Die Heste sind im Reisebüro Karlsruhe A -G .
bältlich . ^ . „ „ . flAnfrage 452 : A . St . in T . Eine Kegelgefellichaft i' on 10—1" Person/

"
beabsichtigt , in den nächsten Tagen eine Reis » in die Pfalz mittels +L „fonenomnibus zu unternehmen . Da nns die Pfalz ii " beka " " t ist . «r >ua
wir um llebermittluug eines Reisevorschlags , in welcher Weise von
aus die Psal , in etwa 4—5 Tagen am besten bereist werden kann . ,elegen Wert daran ?, daß die Tages ^oute immer lo gelegt ist . da «
Unterkunftsmöglichkeiten bestehen , ^ alls es möglich wäre , soll evtl . "

eeinem Ort Standauartier bezogen werden und von dort au « AuM "'. .unternommen werden . Wann beginnt der Wurftmarkt in Bad ® ul
heim ? .>Antwort : Wir empfehlen folgende Strecke : 1 Tag : Trlbera . .
Ottenburg — Karlsruhe — Windcu — Bergzabern — Landau . 2 . * °J ,Vandnu — Annweiler — Pirmasens — vandi 'tnbl . 3 . Tag :
stuhl — Kaiserslautern — Hocksvener — Bad Dürkheim . 4 . Tag :

kheim — Wachen heim — Deidesheim — Neustadt — Eden toben
Landau . 5. Tag - Landau — «Yermersheim — Kraben — Karlsrune
Ussenburg — Triberg . Der .. Dürkbelmer Wurschtmarkt " beginnt am
Samstag im Sevtember . Als Standquartier empsehlen wir Neuna ^
oder Bad Dürkheim .

Für die Redaktion verantwortlich R . Volderauer .

Reichelibach
, .ZUP KPOnß"

T ^ es . 234 Ettlingen . Altbekannt gute Küche , ff Weine .Schrcmvv -Biere . .̂ remdenz . Zwei grofte Säle , siir Ver -eine be» . geeignet . Radio . Vad . Pension von 3 .50 M an
(21270a ) Besitzer : Ferdinand Diirsching .

Nachsommer auf dem <Dobel!
HOTEL SONNE

Neurenoviert . gute Verpflegung . Pe ^isionsvr . ab 4 .80.«? .

Herrenall).
Pension ßaflOflüs ü . Metzgerei *um Bären .
Limmer mit flickendem Wasser , ante Küche , gute Weine ,grotzer Saal . Für Touristen u . Vereine best , enipsoblen .
MUtz . Preise . Tel . 114 Hcrrenalb . Prospekt auf Wunsch .

Maus Pension Mb Lache "
, Bai -Baden

700 m ii . d . M . Teles . Horbach S2 , mit »euzeitl . KlaS -
Veranda für 100 Personen , bei schönster Aussicht ins
Murgtal , gut bürgert . Mittagstisch . Tvez . : Bachforellen .
(21252a ) Ind . E . Gärtner . Küchenchef .

SciiönmünzacdHotel und Pension

WALDHORN
Passanten u . Kurgästen bestens empfohlen . Pension von
S.öv RM . an . Prosp d. Bes . A. Tlderrer Wwe .. Tel . 5 .

(9721a )

» SM . (Mü/Mion J '
öratn"

Bahnstation Raumünzach . Postautoverbinvuna . direkt amWalde gelegen . Prachtvoll . Wiekengelände (Bad i. H .) .Re » umgebaute , schöne , luftige Zimmer . Veranda . Witt
bürg . Saus . Mittelpunkt des Höhengebiet ? . Matz . Preise .(21149a ) Bei . Stanz Schnurr .

Baiersbronn S®!J5rÄeB,,adt
Bahnhofshotel

Flietzendes Wasser und Zentralheizung in allen Zim »
mern . Pension *,.// mit 4 Mahlzeiten . Autogarave .licher Herbstausenthalt . Besitzer Friv Riedel .

Luftkurort Obertal
© aflüof « . Pension z. . .Sonne ' . 600 m ö . d . M .. Altbek .Haus . a . Walde gegenüb . Tour .- Einkebr . Kegelb . Baderi . H . Gar . u . Antoverm . Vorz . Kiiche . Mätz . Vr . Ha ' test .d . Postl . Baiersbr .—Ruh est. Bes . : Paul Stnkbeiner Ww .

Luftkurort Heselbronn , z - Hirsch
Station Altentteia , z Km . . «50 m ü . d . M .. S Mal tggl .Antoverbindnng . Autogarage . Direkt am So » waldegel . Schöne stremdenz . biute Küche u . Kell . Deveudan -e.Tel .- Amt . Gr . Saal f. Ber . Mätz . Pr . Bes . Konr . Kirn .

s-WslM SÄMIl
Ü' afinftaHon Oberkirch

Ruhige Lage , gute , bürgerl . Küche , prima Weine , schöne,schön- srdl . Zim . Mäh . Pens . -Pr . « erw . : Heinrick V - gt .

„ vis grüne Perle
der Itsl . Adrla "

Internationalpr Kur - und Badeort 1 . Ranges . 10 Kilometerfeinsandijter breiter Strand , 50% BahnprMsermäßisrune in Ita¬lien . BrmjißigtPr Preis der Fahrt in III . Klos e von Mün¬chen naeh Riceione und zuriiek nach München Mk . 49 50 . FürII . Klasse in Italien betriiet der Zu -schlae Mk . 12 .00.
Führende Häuser :

Pensionspreise inklusive Zimmer mit fließendem Wasser
ab 20. Auirust 1931 :

GRAND HOTEL RICCIONE 300 Betten ab Mk . S.50

Bad Griesbach ®a
pen

a
»V

"
n zur Linde

Schöne Fremden ». Gute Kiiche . Reelle Weine . Moningeru . München » « patenbier v . Fan . Schalt , «« arten mitVeranda . Speisesaal . F " r Touristen iiud Vereine best--mpsohlen . Mätzige Pensionspreise . Teleson 26 Peterstal .
(9731a > Besitzer : I . Bruder .

liiirlimiK liiiiebifü - liaiiim
Sonnenreiche Höhenlage . 932 m am Hochwald , m . präch¬tig . Rundblick . Tel . Kniebis -Amt und Vaiersbroun 139.Krastvostverbindung von Areudenstadt und Peterstal .Prospekte . i97U4a> Bes . Karl G - itzer .

AdSer Hotel und
irfka Schweizerhof
B. Bahnhof . Einheitspreise :
Zimm . Rm . 4 .- , Pens . Rm . 10.-

Besenfeid fc ,
ü*

„Ä nfi0 „ z . Löwen
Altbek ., gut bürg . Haus . Vollständig neu renoviert .Äentr . -Seizg . , fli ? tz. Wasser . Größter Saal am Platze .
Mätz . Preise . Mittelpunkt : Frendenstadt — Wildbad .Tel . 4 . Prosp . durch d. Vad . Presse . Besitzer : G . Kilgnö .

uiaidesruiiB si .Georsen
Sc

r >r
Reuerb . Haus , behagl . neneingerichtete Zimmer , ged .Sudbalkou . Llcgestüt ' le . dir . am Wald in ruh ., staubsr .,sonniger Lage . Zimmer mit 4 Mahlz . aus gut bürger -licher Küche 4 40 einschl . Bed . . keine Kurtare . Dasganze Jahr geössnet . (21776 »

Idealer Herbstaufenthalt .
HoJeJ- Penston
Waldbaus

Neuzeitl . eingerichtetes Familien - Hotel in ruhiger ,staubfreier Lage am Walde . 2 Minuten v . Kur¬
park u . den Bädern . Zimmer mit fließ . Wasser . -
Pensionspreis von Mk 7 .30 an . — Besitzer :Th . Grosse , aus Karlsruhe . .Hotel Grosse " .

gettftartrt Brüten t . Zomii
Verbilligte Nachsaison . Penssonsvreis von 3.S0 RM . bis
ii NM . im nenerbaujeu Kneiopheim . guten Hotels und
Privat . Prospekte durch die Vadeverwaltung . <2Z203a>

Goiflöacnusaspiinqen
7 Minuten vom Westbabnbof . Direkt am See . Herrli ^ .
Aussicht . Autogarage . Strandbad u . Vootsbeniiv ^ »
kosten ! . Pensionsvr . 5— 6 .// Tel . 60 SRet . • Ä.

Ueberllnq en S «
6 '

? .
*

- — ■• • • » ÄBSfUfe
W> _ 11 Prachtvoll in grobem . ^

tigem « arten am Tee» ' WlViI Penkion . Warane . ® ( aft-
Inh . Bruno Hammer Tel . Pros » hereklPlu 'j U'

Au im Südschwarzwald , att der Schweizergrenze . <"„/
Klima . Höhensonne . 600 m sudl . . Bad . <&«*% ,Liegestühle zu Liegekuren , neu eingerichtet , waldre » ,

sonnig , stanbsrei . Pensionsvr . S. SO.J ' b . 4 guten u . *£ , )/.Mahlzeiten . Wein z. Essen . Läng . Änsenth . Ätonat
Keine Rebenspesen . Bahnstation Waldshut (Rbeitj, -
(21779a ) . Pension Maricvruhe -Kol »!>̂

W 1'

Immenstaad
am Bodensee

Modern eingerichtetes Strandbad .
Auskunft durch die Gasthöfe und Verkebrsvere '

Prospekt auf Wunsch . (21 m 1«J

GastJioi Pension
"

seenor ® '
^ u

n
t03

b
ä r ^

b
| Ä

"
| ;Proiv . durch d . Bes . : 91. Rebsiein .

Gasthof Fenslon .. ßDLtR " Bes . e . wi - i» - «
^

Altbek . Hau ? mit Deoeudancen dir . am See .

( • aKthol 11 . Pension Sch ' ^ j
Bestgel . Gasth . . dir a . See . tt . W . Tel . 22. Bei . A ^

GRAND HOTEL MILANO
GRAND HOTEL LIDO
HOTEL DES BAINS
PENSIONE ANGELINI
PENSIONE SIP . OCCHI
PENSIONE ADRIATICA
PENSIONE MINGHETTI

150
tr.o
IM

so
70
50
50

— Kostenlose Prosoekte durch obiee Hotels —

.. 6 .50
6 .50
6.00
5 .50
5.00
4 .50
4 .00

lugio
Hotel - Restaurant eoigenlchanze

Davo $-Mi Ä
Schweiz

Htllif ê Ferien in herrlicher Alpenwelt .Pensionspreis S . Fr . 8 —.

| Brissago
ein Paradies am Laeo Mageiore . I
Südscliweiz . Hotel und Pensionen I
für jeden Stand . Ausflugszentrum . !
Strandbad Prosp d . d . Kurverein . |

BILLIGE
HERBSTREISEN

Schwarzenberg
b s

^
8
„

n
r

"
ta

" ach

Cafe und Pension Sackmann
Direkt an der MUrg und Wald gelegen . Ruh .Lage . Stiitzvunkt schöner Ausflüge . Bekannt
gute Berpfl .. Pensionsvr . bei 4 Mahlzeiten

Sept . n. Okt . ^ rmätzigniig . «Wochen
endi Badegelegenheit norhd . Teles . Schön
mün,gch 84 . Prosp . durch d . Besitzer (23373a

vlirist . Sackman » .

NACH DEN

KANARISCHEN INSELN
AUSREISE MIT D.TOLEDO , HEIMREISE MIT D. USARAMO . 3 . BIS25 . OKTOBEF

EINHEITLICHEFAHRPREISEEINSCHL4- 6TAGIGEM
AUFENTHALTIN LASPAL/AASBZW. AUFTENERIFE
IN DER MITTELKLASSE RM 375 . ""
IN DES L KLASSE RM 8 0 0 . —

WOERMANN LINIE
DEUTSCHE OST - AFRIKA - LINIE
HAMBURG8 • GR. REICHENSTR. 27 >AFRIKA-HAUS
Auskunftauch durch die Vertretungen und Reijebüroi

umung in Karlsrune : E . P . HieKe . Kslserstraae 215 .

nrhmen Sie boi Anfragen an Ver¬
kehrsvereine . Bade - und Kurdirek -
tionein , Sommerfrischen und Hotel «
freundlichst Bezuar auf die Radische
Presse . Sie erweisen damit Ihrer
Zeitung eine kleine Gefälligkeit , für

die sie Ihnen sehr dankbar ist .

Uta-
prolBBle

empfehlenswerter Sommerfrischen . Kurorte . Hotels usw . aus den ver -
schiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

Kollenlos duriQ die 6adl | (Qe Msie
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Kaiserstrahe 80a . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung gegen Rückporto die gewünschten
Prospekte zugeschickt . sWir bitten jedoch, die Anforderung von
Prospekten aus möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fä ™
— zu beschränken .) Von folgenden Orten liegen uns Prospekte vor !

Schwarzwald und Baden :
Altbur «
Bad ? iirrbcim
Badco -Kadcu
Uadenivcilcr
Aaicrtibronn
Bernbach
B rncck
Nrscnield
Vonndors
Bre '

.tnan
Breitnan - Staia
Calmbach

TornftcUeit
Cfniflöftfilc

209
127

!>

KiiibNnaen
St . Märaen

Lirnbach bet Z » l , „ . N .
Haufach 103 : Jctnod »

.. Kir !chl.anmwascn 166!
67 Kloltcrrelchenbach Iftä | S » «' «

183
' ftrojlitnen 72 -Ecotinooä

134 Vois »$ tfltn « TinneitiriS
149 ; La » teilI >achlMura >ll >9
119

' i?aut «« bachMcnchtt6ü

159 | tobtno «
849 iToitbadi

68 Wart b . Nagold

IM
84
13

58 1V' outerbnA
18 i Lenzk rck

g,54 j Bad Liebenzell
r,n M ' n ^e, '. schwand

2sn : Miillbel »,
252 ? ? nftq «» br » n »

Wi - sloch
SStrffttim a . M .
W ! ldbad
Zell a . H.

112
167
246
24»

86
11«

Bodensee :
Bodman Sglflonftona 21

78 Hagnau a . B . 186 kangenargen 120
lOnrh lBorarlbera » 87 : P 'tbwfafeftafen o.B -84

; . , Hcane 225 !Mcersbnra
qo It ' cilintnbct « o .SB. 818'

(j ' Horn a . Bodens «« 85
» 49 Immenstaad 118
24S

| Neichen » » 48
issl Kurorte im Reich :

Mnmmelkee
l Neübulach

>»tt - nlielm « iinst «r8 <? '
M

*1"
Balkan
Morbach
^ rcudenstadt
Tkrledenweiler
!r «rtwangen
Ma ^aenou
l^ >>" brlnae »
Kntach

^ Nnkbach
28

118
87

114
91
S»

891
HLnsern <St . Blas . >877
Hcrrenalb 48
Herrcnwies 227
Heselbionn 170

bei Altcnsteig
Hin «er »arten 27
Hirsau 07
Höchenschwand 171
Hösen 80
Hornbera 28
Hundseck 24
Hu cnbach 199
Immendina « « 104
Immeneich 106
Kanbern III
Kapvel 187

Ziadotszell
Bad Schachen
Ueberliugeu
Wanaeu

873
62i7berbarmeröbach >78 Ems

^ litrtira » Sli ! Hoheneck bet
117
60

1
5

78

Cbcrtol
Oberprechtal
i vornan
Bad Peterstal
Pkal ^arasenweiler

b . ^ rcndcnstadt 814

« -,4 ! Hobeneck bei
Ludwtgsbura

>Bad Hombnra
4ß Bad Meinber «

Raitenbuch
Bad Navvenau
ReiseNinnen
Niedöschinaen
Bad Rivvoldsan
Säckinaen
Saia b . Tittsee
Schönau i . W .
Zchönearünd
Tch » nmiin,ach
Zchönwald
Schoviloch
Timmersseld
Siuae » a. H.
Stockach

174
40

175
179
89

808
257
125
216

82
« 6
5»

259
294
27 »

Bad Raubeim
Bad Neuenahr

Bad Orb
Schöneck i. Vogt -

land
Schwab Hall
Bad Tickinacn

lPtal, ,
? ! ad Soden
Wimvien a . N .

10

848
255

88
802
197

OfeertMDern , All -

nnu , Tirol .

atlberfl . tarnten

4T
114
319

Bad Aibling
(vionenfee
i>reilailiug
.̂ ulvmes lTiro «
Külleu
Gasckur « tBor -

arlberg »
Bad Gaitei »
Hittisau
Bad Hosgaitei «
Horn

Seebäder
Nrendiee
Binz
»^oltenbagen
Borkum
Brnnsbauvten
l«u » baneu
Juiit
Langeoog

866
258
857

2
17

856
12

361

M ' sbrov
ÄtiiriN
Worbettien
Warnemünde
Westerland
Wi >belmobave »
Wustrow

12 «
869
180
872

0
86»
867

Der Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne individuelle ?>» Skn >lsl
über Reiseverbindunaen jeglicher Art .
iiver Bäder . Sommertriichen >ilw .. ulw .

aä - rnn 3ell a .Z . ^
Kibbiibe !
Klageniurt
Maria Wörtb
Oberaudorf
Oberstanse «
Lberstdorl
Piirtschach

Wörtberse «
Schröck «« CJ' «

gen,erwald
Slbw arzenk ' eca 1(!1

Bregenzerwaio
Bad Töl ,
Rad Wie6 ' °°
St . Auto »
Ton >boi «n
B - ldc »

8<"i
&
108
155

56

298
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Freitagabend , furj nach sieben . . .
Riesenbetrieb . Geschäfte , Warenhäuser und Büros speien

Menschen ; die Straßen füllen sich mit schwärzlichen Kolonnen , die
>n die blasse Dämmerung hineinhasten , aus die Dächer der Autobusse
Ottern , die Plattformen der Bahnen besetzen, in den Schächten
®CI Untergrund verschwinden . <

Reklamen zittern in ersten Reflexen : „Trinkt nur Schulzes
Kaffee , Schulzes Kaffee ist gesund !" — „Keine Müdigkeit mehr
vurch Temperament -Pillen !" — „Jeder wird Millionär , wenn er
c"t Los der großen Chancen -Lotterie erwirbt !" Der Mensch ist gut
^ er sorgt für seinen Bruder !

Aber ein Abend , der gut und gern seine achtzehn Grad Wärme
? nd Eroßstadtdunst in sich hat , die am Morgen noch frischen Kragen
^ weiche, drückende Lappen und hauchdünne Kleidchen in schwere
ganzer von lächerlichem Gewicht oerwandelt , läßt keine Gedanken
®n irdische und sonstige Güte mehr aufkommen , lieber vier Mil -
" vnen Menschen haben Durst , Hitze, Eile ; der riesige Körper Berlin
ZUtert in Spannung ; die Luft ist wie geladen mit einem nervösen ,
vibrierenden Rhythmus .

Etwa zehn Meter unter der Erde , im Kiosk eines soliden , grün
?n weiß gekachelten Untergrundbahnhofes , macht die kleine Bogner
' tte Schlußrechnung . Liffy Bogner — das bedeutet : schlank, schmal-
Ichultrig , in einem etwas blassen Eesichtchen ein Paar grauer , wissen -
der Kinderaugen , dazu Ponys , schwarz wie die Nacht .

. Jedesmal , bevor der junge Stationsbeamte sein „Ferrig !"

Knarrt und den Zug abläßt , gleitet sein Blick zum Kiosk hinüber ,
^ leiieicht steht das nicht in seinen Dienstvorschriften — er tut 'sr°tzdm ; bisher hat es auch noch keinen Zugzusammenstoß bei ihm
gegeben . Während er seinen Lichtstab unter den Arm klemmt und

den Dienstraum zurückgeht , grübelt er darüber nach , wie jemand
w sündhaft freche Ponys haben kann und dabei keine Zeit , morgen

ihm in den Vergnügungspark zu gehen .
Morgen ist Samstag . Von acht Uhr an ist er frei — Besitzer

zweier Frei - und Ehrenkarten . Mann in den besten Jahren . Und
?' c Kleine aus dem Kiosk muß blöderweise ausgerechnet morgen' ^gendeine verrückte Wochenendpartie unternehmen , in Gesellschafts °n gänzlich unsympathischen und höchst uninteressanten Leuten .

Der Gegenstand seiner Wünsche und Gedanken macht gerade
°>nen dicken Schlußstrich unter die Zahl der verkauften Zigaretten
jjud Kaugummis ; gleichzeitig ist das ein Strich unter eine ganze
Wache, die nun von einer wunderbaren Pause bis Montag ftüh
Unterbrochen wird .

Vor dem Bahnhof wartet bereits Manne . Männe hört im"
ormaldeutsch auf den nicht ungewöhnlichen Namen Hermann ; wie

weiter heißt ist ganz nebensächlich . Männe ist ein netter , lieber
^ erl , Elektromonteur und Besitzer eines Kleinwagens .

Dieser Wagen wartet neben seinem Besitzer auf das Auftauchen
von Lissys Pagenkopf . Ueberflüssig , zu sagen , daß es ein vollendeter
Kleinwagen ist , der in seinem Innern für zwei Erwachsene und
zwei Kinder oder für drei mittlere Erwachsene Platz bietet . Männe
hat den verwegenen Plan geschmiedet , in diesem Fahrzeug Lissy
nebst ihren beiden Freundinnen und dem nötigen und unnötigen
Gepäck zum Wochenende an die Ostsee zu transportieren .

„Tag , Männe !"

,,
'n Abend , Lissy ! Na , alles in Ordnung ? "

„ Klar ! Bis Montag früh bin ich zu haben . Was macht unser
Ratterkasten ? "

Männe öffnet galant den Wagenschlag . Eigentlich ist das gar
nicht nötig ; man kann bequem über die Tür hinwegsteigen , wenn
man so auffallend schlanke, wohlgeformte Beine hat wie Lissy . Abe ,
Männe öffnet , und seine Auserwählte nimmt Platz .

In kühnem Schwung geht ' s über die Straße — mitten hinein
ins feindlich hupende , schimpfende Leben .

„Hast du schon mit den andern gesprochen , Lissy ?"

„AHright , mein Schatz ! Hilde können wir gleich abholen ; die
wartet vor der Bank auf uns . Mit Ria hat ' s noch Zeit ; sie muß
mindest bis acht arbeiten .

"
Ria — ? Männe pfeift ganz nebenhin : „Oh , Fräulein Grete — !"

Der Pagenkopf neben ihm zuckt die Achseln .
^ „Wirst nie 'n

feiner Mann werden , mein Junge ! Wenn man in so ' nem pik-

feinen Salon arbeitet , heißt man eben Ria — und nicht Grete !"

Männe schweigt . Er findet , daß Rias ganz faustdick aufgetragene
Führnehmheit genau so unecht ist wie ihre gemalten Wimpern und
ihre kunstvoll abgetönten Wangen . Er kann die Kleine aus dem

Schönheitssalon nicht leiden . Bleibt nur die Hoffnung , daß sie den

Samstag nicht freibekommt .
Lisiys Stimme reißt ihn aus seinen Gedanken : „Manne , paß

auf ! Der Bus kriegt sonst ' ne Schramme !"

Sie biegen in die Mauerstraße ein . Hier sitzt irgendwo im
vierten Stock eines Bankpalastes Hilde Schulz , beste Freundin Lissys ,
gute Freundin Rias , Sonnenstrahl aller Bankbeamten . Sie führt
die Konten F bis H , Berlin .

Hilde steht bereits wartend auf der Straße . Beim Anblick des
heranfahrenden Automobilchens formt sie die Hände zu einer Trom -
pete — die ganze Welt erfährt von ihrem Glück : „Morgen vor -
mittag Urlaub bewilligt ! Heil und Sieg !"

Eine beleibte Männlichkeit , jeder Zoll ein besserer Herr , bleibt
stehen . „Da muß man wohl gratulieren , mein Fräulein ? "

Hilde hat es wundervoll ' raus , plötzlich zu ertauben und blind
zu werden ; die ganze bessere Männlichkeit neben ihr macht sich ganz
schnell aus dem Staub . „Tachchen , Lissy ! Tachchen , Männe !"

Männe , Kavalier durch und durch , will ihr Platz machen ; aber
er kommt gar nicht dazu : Das blonde , unbekümmerte Wesen Hilde

klettert einfach über ihn weg ; Türen und Umständlichkeiten gibt
es nicht . „Ich sitze ! ' s kann weitergehn , Kinder !"

Das Kommando ist bereits von Hilde übernommen ; sie ist so-

zusagen die Führerin der drei weiblichen Musketiere . Vielleicht
liegt das daran , daß sie so herrlich unbeschwert und unkompliziert ist.
Sie hat weder die kleinen , verschwiegenen Wünsche Lissys , noch den
— etwas kinohaften — Hang zum Abenteuer , mit dem Ria so gern
spielt . Ihr Leben , mehr oder weniger von großen und kleinen
Alltäglichkeiten erschüttert , ist das von Zehntausenden anderer
Mädchen in der heutigen Zeit .

Auch Männe empfindet die bezwingende Frische ihres Wesens ;
außerdem hat ein alleinstehender junger Mann unter drei Frauen ,
die zwei freie Tage vor sich haben , sowieso nicht viel zu bestellen .

„Wohin jetzt ?" fragt Männe , startend .

„Zu Ria ? Nicht wahr , Lissy ? Wir werden die ganze Sache
noch schnell bemeckern , und dann — morgen früh um sechs — ab
dafür !"

Unter offensichtlicher Mißachtung aller bestehenden und kom-
menden Verkehrsregeln rollt der Wagen nach Schöneberg . Der
Pagenkopf schwärmt von einem Abendkleid , da ? am Samstag seine
Einweihung erleben wird . „Ganz große Klasse , Hilde !"

„Badehose — Bademantel — alles andere ift Med !" Hilde hat
ihren Privatcode , sehr zeitersparend und deutlich .

„Wieso .Meck ' ? "

„Weil ich Abendkleider auch hier tragen kann — wenn ich sie
hätte ! Ich will zwei Tage im Sand liegen und kein Konto seben !"

Lissy glaubt das nicht recht . Auf jeden Fall wird „das Neue "

unerhörte Triumphe feiern ! —
Grete Lesch , genannt Ria , ist die jüngste Schönheitskünstlerin

im Salon „Dame von Welt ".
Bis halb neun wartet man geduldig vor der Tür . Um drei

Viertel läßt Männe , unter Billigung der übrigen Insassen , ein
wütendes Hupengeheul ertönen .

Der Hupe nach müssen die Leute drinnen im Salon einen

Hundertpferdigen erwarten . Jedenfalls stürzt ein Lehrmädchen
heraus , das von Hilde das knapp formulierte Ultimatum überbringt ,
es sei Zeit .

Das kleine Fräulein kehrt mit der Botschaft zurück, Ria bediene
noch eine Kundin ; es könne aber höchstens fünf Minuten dauern .
In Schönheitssalons mißt man die Zeit nicht mit irdischen Maßen .
Männe stellt resigniert den Motor ab — er ist auf das Schlimmste
gefaßt .

Drinnen , in der mit allen erdenklichen Marterinstrumenten
modernster Kosmetik ausgestatteten Koje , kämpft Ria feit zwei
Stunden mit der Malerin Hete Eollaz (bekannt durch ihre Art , die
Welt als ein Gebilde aus himmelblauen und brandroten Würfeln
zu sehen ) einen heroischen , aber aussichtslosen Kampf gegen die
alternde Hülle eines noch jugendlichen Herzens .

Hete Eollaz ist mit dem Erfolg nicht zufrieden — und diesmal
sieht sie die Welt allerdings ganz nüchtern , wie sie ist. „Mas machen
Sie denn über Sonntag . Kleinchen ? " fragt sie müde — nur , um sich
abzulenken . „Schon Pläne gefaßt ? "

Ria hört draußen die Hupe jammern und zwinkert ihrem
Spiegelbild unternelimunaslustig zu : „Ich werde ein bißchen Seeluft
schnappen , gnädige Frau !"

„Ach . da können Sie ia lacken ! Am Ende haben Sie sogar einen
Verehrer mit eigenem Auto ? "

Ria nimmt ihr den weißen Leinenmantel ab . „Was man so
.Verehrer ' nennt . . . Darf ich bitten , gnädige Frau ? "

sFortsetznng folgt . )

Der tiefe
Klappwagen

Neueste Modelle , in modernen Farben
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lig abzugeben .
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in h n en '. D'e Kleine Anzeige
a ir „ „

er Badischen Presse macht
•
'
i es zu Geld

r eJ 52000
fischen
hahi '

Ür 'Jl re Angebote Interesse
Ah 7n

r >es halb ist die Kleine
lKe immer erfqlgreich .
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1 ( 1 M (
1 Eichen -Schlafzimmer

und
1 « ob. Wohn -Siich«

für

550.-?
Wir bieten Ihnen

solches .
Das Schlafzimmer be,
steht aus 1 gr . Gar -
derobeschrk . m . Auf -en -
glas ii, Innenspiegel ,
2 Bettstellen . z Nacht -
tische m . weist . Mar »
mor . 1 Waschkommode
m . Marmor u . Svie -
«elaufsatz . 2 Stühle u .
l Handtuchhalter , Das !
Schlafzimmer ist in
mod . Näucherfarbe ge¬
beizt und bat elegante
Edelholzeiulci « ., welche
sich wirkungsvoll von
der dunklen Farbe ab¬
heben .

Die mod . Mohnkiich «
ist mit allen Schikanen
ausgestattet . Das Bii .
fett hat t vollständ .
Porzellangarnimr , fer¬
ner eine, , Kuhlkasten ,
Bestecklasten , rechts it .
links Türen zur Auf .
bewahrung von Essig -
u . Oelflaschen . Das
Büfett ist innen ganz
ausgelegt . Anken hat
das Büfett mod . Zeb -
rano -Einlagen . gerner
gehört zu dieser Küche
1 Tisch . 4 Stühle , 1
Hocker und 1 Schemel .
Dieses Angebot ist so
preisgünstig , dak Sie
diese Einrichtung sich
unbedgt . ansehen miis -
sen . Wenn Sie die
Möbel noch nicht so -
fort gebrauchen , be-
wahren wir solche uu -
entgeltl . unbeschränkte
Seit auf . Wir ge-
wäbren Ihnen Raten -
zahlung und nehmen
auch Ihr Sparbuch in
Zahlung . (5973 )

Möbelhaus

Carl Baum S Co .
Erb » ri « ,e « strak,e SO.

— Kein Laden —
Stand . Lager über 1110
Zimmer und Küchen .

Radio 3 m0l>tcn
ZIUÜIU Rebanschl .
z. « . Beiler , Walds,r .6«

(&&d5Z7)

Eine besonders günstige Kaufgelegenheit bieten meine

Hosentage
8.75 7.50 5.50 4.75

12.5011 - 8 25 6 .90
12.50 0 .50 7.00 5.75
11 .50 0 .50 7.50 5.90
10 .50 10.50 13.- 11.50
17.50 13 5011 .50 9.50
10 .5016.5013 30 8.E0
Knaöen -Holen » .' .i .»« .- .-« 3 .50
Knaöan-Sporttioleii « «- 9.50
KnaDen -Ufindiachen^ so 6.75

Werktags-Hosen
Ia Zwirn

manctiester -Hosen
schwere Qualität , in mausgrau , braun u . olive

BuxKin-Hosen
in besonders strapazierfähigen Qualitäten

Gestreifte Hosen
in Halbwolle • • • • •

Gestreute Kammgarn - Hosen
reine Wolle , in den neuesten Streifen • • • •

KMcfcerbocMer- Kosen
neueste Muster und Formen

Herren-UfiRdjacken
imprägniert , modeine Ausführung

Herren-Berulsntöniei
3.90in verschiedenen Arten

Ia Nessel • von

Alle aufgelegten Herren - u . Knaben -Hosen aus guten
strapazierfähig . Stoffen verkaufe ichwährenddieserTage

Täglich Eingang von
Herbst-Neuheiten ! enorm billig !

Carl Schöpf Markt¬
platz

| Wenn Sie Ihr Geld
out anlegen und dabei

Ibiet <5ioO> sparen wol¬
len . so raufen Sie
Qual ! tgiSniöbel im

MSbeipalaiS .

Möbelkäufer !
eine nie wiederkeh¬
rende Kausoelegenheit .

Schlafzimmer
echt eiche, der Schrank
ist 18V brt, . m . Nußb .-
Umrand ^ % f. Wäsche ,'A für Kleider , aufzen
ÄaS u . Jnnenslptegel ;
dazu l Waschkommode
m . weiß , ti-nl . Marmor
und Syiegelaufsatz , 2
Bettstellen , 2 Nach !-
tifche mit Glas oder
Marmor , 2 Stühle m.
Polster , 1 Han .dtuch -
Holter RMk. 475 .—.

Küche
sehr schönes Modell ,
besteh . aus : 1 PÄsett
m . Kühlraum u . Brot -
rasten , dazu l Kredenz ,
alle Böd ?n m . Lino
veuni ausbcl ., 1 Tisch ,
2 Stühle und 1 Hocker,
alles mit Linoleum be-
teflt , RMl , 245.—.

E . Piftiner

Möbel -Palais ,
am »ioiidellplal ».

Reile-öchreiw.
(Sldlerj , wenig gebr .,
uim halb . Preise der -
kauft Viernekäs ,
Goetbeftr . 2 . 12 —2 u .
ab 6 Uhr . *

BEEiB

Strebs. Leute
suchen ver 1 . Oktober
eine an gehende

Bäikerei Mi pachten .
Offert , unt . WM4 !7a
an die Bvd . Prefse .

freistellendes
Haus

in b . Näbe b . Waa -
häitfel uu verk . , 2ftörf .,
je Stock s Zimmer tt .
Küche , 1022 neu erb . ,
mit ar . karten . Be¬
sonders als Riiftef . u ,
, nr Cflcfliicielj . pecinti .
Angeb . unt . P 2!M !>a
an d . Badische Presse .

Moderne

Miroflto
am Kuh vom Turm »
bera . bestehend an »
7 Zimmern , Zentral -
lielznna , modern « in¬
ner . Bad . low Auto »
liaraae , schön.
*!, Vf . 'XJffXl
m?ark . WnanMttitci n .
Nebere !" f» nft
unter M «-is « an die
Vadislbe Preffc .

pt ii n » I « t

kw !!<iil! !il»«e
Ca . 4 Hektar schön .»
wachsbar . Wnld . in d .
Näbe bei «̂ enoenbach
Sil oerf « nf »n . Anaeb .
unter 5, an die
Badifche Presse .

prima « apitai-aniaga
l.anS8i ?? an der Bergsirasse !
Strecke : Tarmstadt —Heidelberg , geeig¬

net f. Penüon u . als Rnbefitz .
? andbaus : 0 Zimmer « . Znb . , 2 Mor¬
gen grofier «karten m >i rej -l' l . !̂ b ' t
n Beerensträuchern . Hanszinciftener -
frei . Preis : 25 (m * . An, . MIOO M ,
Zn verk . durch : Wolfs . Moo ? & l5o.,
Immobilien . Benöbeim a. d .

(A 6197 )

ScMnascüine
; sehr gut erhallen . , um
^Preis r>. 25.^ , u oerk .
>Angeb . unter K 6280' an d . Badische Presse .

Wegen Um,ug billig
zu verlaufen mehrere

Diplomaten -
Schreibtische

1 Kallenschr.
Srbprinzenftr . 31 , Eck -
laden . am L » dwi «M»l ^

Küchen
nur 1. Qualität , 5- tei -
lig , von 106 M an .
Einzewüfett von 68 M .

Fürniß ,
Aährinoerftrake 77

ffiinter Welrtfit) . KnovN

fißlfenfUjtäHl
90/170/63 « rofi : wegen
Umzug billigst zu ver -
kaufen . (6420 )
Zähringerstr . 90, vart .

Besonders günstige

GinkautS '

Gelegenheit
Ein Waggon poliert «

Schlaf , u . Speife »imm .
sind eingetroffen ,
weiche zu besonders
tieraogelevten Preisen
verlauft werden . Sin
Besuch meiner Ans -
siellung ist für jeder¬
mann lohnend .

D. REIS
Ritterstr . 8. neb . Tietz .

Ausziehtisch nur 38 M .
?u Bf . Sommerstr . 30a ,
tBöftnaec ii . tKW1t17v

Wegen AliWbe
des ^ ushliltes

stnd Möbel all Art zu
verkauf . Hildenbrand ,
Kaiserstr . 14a , 1 Tr . h .

Billige
Federn !
weißer Rupf 9 on

Ia 4 .96 M .
Halbweiß i ne
E .-Taunen 2 .75
Inletts in allen Far¬
ben . fertige Betten ,

Röste , Matratzen .
Schoner . Polstermöbel
äusterst billig <5907)

Bettenhaus
Kaiserstr . 19 .

Gute « , schwarzes
Klavier

(Steinweg ) , sehr gut
Im Ton u . Aussehen ,
umzugshalber billig zu
Verls . Offerten unter
CU6I4 an Bad . Presse .

Gut erhalt , schwarzer
Zflainm . Niaslierd mit
Tisch billig zn Verls .
Zu erfra -i Hunrboldt

Nr. 7 , 3. St . , r . *

I Gespielter I

Bechstein -
F.ügel

im Auftrag sehr
billig , n »erkauf .

Pianolager
H Maurer .

Kaiserstrahe 176.
(6820 )

v . 20
an

A . Briler . Wi ^ str . K6.
Dam . n . Herr . -Rad .
sehr billig zu 15 n .
30 .^ »u ncrkanfcn . *
Griifiinaer . Rudolf -
strabe 23. *

3a0ä6unö
3. Feld , prima Appor -
ieur , zu Waffer und
Land . I Dackel 1 fiox -
tertiet , 1 « chuanzer .
1 Schäferhund . 1 Rot -
weller . 1 Neufnnd -
lander . 1 Jahr . Stbm .
im Auftrag bill . z. vk.

Klemm .
Rintheimerstrahe 33.

Weiße LMorn
weg . Platzm , b . abzu -
gevcn . W . Wittwer ,
Hühnerfarm , Gritnwin >
lel , Pulvcrhausstr . *

G. m . b. H. A « teile u
Grnndschuldbrief

über ! 0 «« « NM . , n
octfnnfe « . Angebote
unter S äS ' fnn an die
Badifche Presse .

Iii W Wert
als 1 . Hnpothek für
Geschäftshaus auf d .
Laude gefuchi . Ange¬
bote unter BSSfifl an
die Badiflbe Presse .

2060 HC .
gegen gute Sicherheit
auszunehmen qesiicki .
nur von Selbstgeber .
Angeb . nnrer A 23408a
an d . Badische Preffc .

7500 Mk.
als erste Hnootbek v .
Tclbftgcber sofort ge -
sucht. Aug . u . T2Ü416 «
an d . Badifche Presse

6 — 10 000 M
auf erste fichere Hrivo .
ibek auszunehmen ge¬
sucht , nur r>vn Privat .
Ang . unt . fl ? 3in9 # a .
Me Bo d ' l ^ f Presse .

Sichere

Stadl . Angestellt , sucht
S—8W Marl zur Ein -
Mifilttnn fiir tfinfnrn ..
Siedlungshaus mit
Garten . Mvndafel 'osl
könnte PcnfionSr <in >
billigen ruh Lebens -
abend verbringen .

Angebote unt . WIMS
an die >? od . Prelle .

506 Ml
auf sofort gegen gute
Sicherheit nud Zins
auf 4 Monate gesucht .
Ana . unter v 2!I4tUa
an d . Badifche Presse .

300 Mark
rückzahlbar am 1 . Jan .
1932. sucht GeschästS -
mann nur von Selbst -
geber geaen Sicherheit .
Angebote unter <£6252
an die Bad Preffe .

IM 20000 . - pesM
nur oo » Selbftgcber auf 6- 8 Monate gegen
mite , viinktl . monatl . Berzinfnng bei mehr ! .,
darunter auch lmooth . Sicherheiten . Bcrmittl
zwecklos . Mefl . Angebote unter D 82 .>> an 6.
Badilch « Press «.
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SONNTAG , 30. August 1931

PracM-FeuerwepH
und KONZERT des Städtischen Orchesters !

Beginn des Konzert » 20 .15 Uhr . Beglmml dea Feuer¬werks 21. Uhr . Eintrittspreis KM . 2 .—. Inhabervon Kurt &xviolV und Einwohnerk artcn RM . 1.—_ Reservierte Sitzplfitz « HM . 1.— Zuschlag .Ansehließend im Kurhaus (23878a )TANZ mit Walzer - Konkurrenz !
Eintrittskarten an der Kurhaus - Nebenkasse .

für Anfänger und Fortgeschrittene I
Beg . Samstag , 29.Aug. in der Karlsburg

G . MARTIN , Tanzlehrer .

Samstag , 29. Aug . ,
nachm . '/i 6 Uhr

Verbandsspiel

Rastatt
Vorverkauf zu er¬

mäßigten Preisen
Tuchhaus Kv «rtz .

Waldstr . 89 . Auto -
Ajifahrt gestattet .

Junge Krau sucht
33Uro , Laden od. Wirt -
sdiaft »u Putzen.
ÄN« eb. unt . H .V .100?4

an die Badische Press«
Filiale HauVbpost.

(Sportplatz Verl . Hardtstr.
Btrassenbahnllnla B
Sonntag , 30 . August 1931

nachmittags 3 >, Uhr

BezirKsiigaspisi

S. C . Frelöurg
^

V. I. B .
Vorher Jugendspiel :
K. F . V. ♦ V. f . B .

Vorverkauf in
den Zlgariengeschäften :
Bsklr , Karlstraße 15 u .
Henning , Kais.-Allee 61

Achtung
Hausfrauen I

DaS fteiftt sparen ,
wenn keinem d. Weg
zu iveit ist zum

billigen Fieisch -
und Uiurst - Tag

am Samstag , ab 7 U .
morgens In die neue

ffletsckballe .
Marie -Alerandrastr .44

Telefon «08.
Lieferung frei HauS .

lifMtn
mit guten Zeugnissen
per fof . gesucht. Vor¬
zustellen auch Sonntag
vormittag v . 8—2 Uhr .Brand . Bernhardftr .17

(0340 )
Gesucht wird auf IS.
Sept . für 17>.. willig .

Mädchen
eine Stelle , u, Mit¬
iii lf« im Hauskialt . wo
Gelegenheit geboten
daS Kochen zu erlern .
Ana . unter Si LS4l1a
an o . Badische Presse

Organisator
■tei &ura et« ., mit

M Lmt .- Siirlage ,
erfNIass. HauShalt ,

wasch. (D .R .P . S« MS )
fof . ges. Hervorragende
Theorie u . Ataris de!
Privatkunden Bsd '.ng .
Silangeb . unter PIK2S
an die Bad . Press« .

Lustige » , fleiki « »

Slünmungs-ouo
gefucht. Jung « Her ,
ren oder junge Da -
men . Viel Gesang .
Es kommen nur gute
Verujsmm

'
. in Krage .Bei Gefallen längeres

Engagement . Prima
Bension . Off . m . Bildu. äußerster Gage an
Restaurant (Z»ü74a
,,Z » m wilden Mann "

Rastat «.
Schlobstratze 2.

Weiblich
DAMEN

Ncbenewksinm «» .
100 Pro, . Verdienst .

Verkauf 1 .20 M.
Muster gegen 80 Pfg .
Postscheckkonto 20484

Dresden . (A (1201 )
Ummelmann .Dresde «
Ilde Famili e Kä ufer .

ür meinen aus einer
Person bestellenden kl.
Billenhaushalt suche
ich gewandt «

Stütze
die den Haushalt zu
führen vermag u . üb .ein « gute Allgemein ,
bildung verfügt . Ana .unter 8 28 ( 01 « an d .Badische Presse .
Junges , ehrliche ?

, Fräulein
welch zu Hanse schla¬
fen kann , als Stütz «
aemcht. Sil erfragen
ßnf # , Mathystraße 26

LADEN
für Drogeri « * . Ko¬
lonialwaren , östliche
Kaiserstr ., mit Teil -
Einrichtg per 1 Ok¬
tober zu verm . Näh .

Jnl . Weinheimer ,Kaiserstraßo 81 '8

Ct . Seilet
nächst Marktplatz . st .
Einfahrt f . alle Zweck«
geeignet , »« vermiet .

Zäbrmaerstr . 90.
(6419)

Autogarage
mit et . Licht, Wassert .,
geräumiger Hof zum
Wagen waschen, in
Mitte der Stad «, für
20 Mt . pro Monat per
sofort , spätestens 1.
ONoder »u vermieten .

Angebote unt . ZKN1^ ~ '»• M <-an die Bad .
Herrschaftlich«

8 II . 5 Z .'Mhllg .
Balkon , Veranda und
reichl. Zubeh . . Westend-
stratze , per 1 . Okt. z. v.
Preis 1 « > und IM Mf .Tel . 7M . (FHS452 )
Leovoldstr . 20. 2. St .

7 3im.-f Ol!».
m. Bad u . ffr . Zubeh .
»um 1. Okt. billig zu
vermieten . Näheres i.Laden od. Tel . 18r>9 .

(6847 )

R undfahrt
am SO. August 1931

Karlsruh « , Moninger ab 8 .00 Uhr
Moosbronn - Gaggenau - Kalten¬
bronn - Wildbad - Dobel . Her .
renalb - Karlsruhe (19.00 Uhr ) .
Karten im Vorverkauf . Fahr¬
preis 8 RM .. Kraftpoststelle .Zimmer 80 Hauptp . Fernap . 708«.

7 Zimmer-Wohnung
herrfchaftlich , ohne Vifavis , auch für Praxisoder Büro geeignet , preiswert zu vermieten .Anzus «h«n n . « Uhr abend ». Gari «nstr . 52 . V .

MIA 5 ZImnmWmm
mit reichl. Zubehör w freier Lage ( NeubauDurlacher Allee ) sofort billig a» »ermieten .Dr . Fnchs . Kri «gsstraf !« 120. T «l . 807 « . 87.

Adlerstrah « 44. 8. « toif .

5 Zimmer-Wohnung
lküche, Keller u . eingerichtetes Bad . sofort, » vermirtr » . Preis monatlich 100 NMdaselbst bei ffinloa
seurmeister e . G . m
daselbst bei l? inka « fsa «nossenschtift

"
der

^
Lri -

b. H . . « arlsrnbe . *

In Durlach
aus 1. Oktober 4—0 ZIminerwohnnng mit Zu -
behSr fowie 2 Büroränm « in best. Geschäfts »
lag « sn »«rmieten ! Angeb . unter U 6268 andi« Badische Press «.

Hirschftr.,,wisch . Gar -
tenstr . u. Hirschbrücke,geräum . S Zlm .-Wob -
» uns m. Bad u. Zu -
beb. auf 1. Okt. »u vm .
Hirschstr. «5. I . *

Schön «
4 ZilN.-MWliy
Im S. Stock, mit Bad
« . Balkon auf 1. Oft .
zu vermieten . (6340)
« chrfselstr. 68 . Part .

3—4, 5—6
Zimmerwohng .

SU vermieten .
Au »kunst: (6423)
lkttlinoerstrahe 6 , IV .
10— 1 Uhr .

Iii der SBefttabt
"

4 — 8 Zlmmer -

Wohnunqen
sehr Pre!»w . zu der»
mieten . Zu erfragen :
Adlers,ratze 44. IV .

Etfclinge
5tte 3 Z. -W

_ en.
Schöne 3 8 . -l [0nifm « n8 ,

St ., in ruhiger u .
freier Südlag « , an so-
» den Dau « rm!« ter auf
1 . Okt. zu vermieten .
Näheres bei ssrltz. *
gchlofinartfiTftrrifsc 11 .

Schön «

6 Z .'DllltMIlS
mit reichl . Zubeh „ in
ruh . , freier Lage ( Nähe
Stadtgarten u . Hanoi -
bahnhof ) auf 1 . Sept .
od. später zu vermiet .
Näh . Siidendstr . 8. I .

( FMtöSj

Zleliilse mitarbeitet
v, altbewährter großer Aktien-Mefellschaft
sofort gesucht . Nichifachleute werben ein -
gearbeitet . Bei Eignung erfolgt vertrag »
liche Festanstellung . Bewcrb . erb. unter
H6257 an die Hadifche Presse .

Ehrlicher Austräger

Moderne

5 M .-MhllllNg
2. St . , m . Diele , Bad ,
Balkon , Glasveranda .
Aianf . u . reichl . Ä» be -
hör , in schön. Hause
d. Peter u . Paulöpla «,
, . 1 . Okt . f . 110 J zu
verm . . ev .Umziigsverg .
Rheinstraße Nr . 7. *

4 3 .'

fofort gesucht, kl. Sicherheit erf . V0> Wochen . .
iotMt. Aus !. Ans . u. 3 28118« an Bad . Vu ' liuiM t . 3. ® U

mit einaer . Bad . groß .Diele . 3 Balkon » mitod. obn« Wohnmans . .Kartenanteil . Haltest ,d. el . Straßenb ., z . St .
KriegSsir . 18^. auf 1 .
Okt . preisw . zu ver -
mieten . Näh . Schlitzen -

Karlstratze 138
Ist fof . ob. später eine
mod . 3 Z -Wohnung
, n vw Näh Tel Z7K1.

3 Zimmer-
Wohnungen

in der Gebdardtstrab « ,mit eingericht . i? « d u .
Etasenh .. z. Preis v .8ö u . 105 Mark auf
1. Oktober od . später
}<u vermieten . (frtl2 )
Näh . Telefon Nr . L717
Schöne , sonnig «

3 Zimmer-
Wohnunfl

mit groß . Küche, Bad .Balkon , in schöner
Lage in Müblbuig z»
vermieten . Angeb . u.' H 10088 an d. Bad .

resse. stil . Hauptpost .

Z 3i !n.-lo !)!t.
mit Bad , 3. Stock .

Kornvouistenviertel ,
an nur ruh. k .̂ Fa -
milie ( wohniingsoe ^
rechtigt ), ver 1. Okt.
in vermieten . Miet -

Sreis 70 RM .
lnsragen unt . <5 (ß "7

an die Bad . Presse .

vonil . 3 Z . - WW .
(Bahnhofn .i m . Bad «-
zim ., Küch « mit Ver .
u . 'oMi . Zuoeh ., per 1 .
Okt. zu vermieten . *
ükarlstr . 166 , 2 . Stocks
Näh , daselbst 3. Stock.
2 Z.-AltWhNUNg
Vdb » .. part . , neuger .,wird als Zins für ein
Darleb . v . 2Z0» - Z

fof .Mk.
3000

abgeg . Gute
Sitberh . . Rückzirhlg. 1 .
April 1932 . Offert . « .
8S15W6 an Bad . Presse .
Schöne , geräumige
2 3im .-2Bflfiniuig
mit Zubehör auf 1.Oktober zu vermieten .
Angeb . unt . <0081
an d. Badifcho Presse .
Kiliale Hauvtvoft .

SAMSTAG - MONTAG - DIENSTAG

Sritcsilr . 72 .
m

neu herg>er . 3 Zimm »
Wohng . s»w . i . Hinter »
»aus . 2. St . , 2 Zim .-
Ävhnung fof . zu vnt .
Anzusrhen SamStag
na<vmitta « ^—3 Uhr .
Telcssn 4000 . *

3 Bim .'Mnunß
mit Nlltbe und Keller ,

Rüppiirrerstrasje 14,
Seitenbau , 2 . Stock,
auf 1. Sept . od . später
tu vermieten . (GU4J

iRvai . oder Rentner
findet Wohng . auf
Land « (2000 Eiuw .Kl . 3 Zim . .Wvl »nk>. . e
L. . m . flttb ., I . . 25 ./ ',
2 ZIm .-Kohng . . el .L,.mit Zubeh ., pari . U>Jl ,
fofort od . später an
vünkil . Zahler zu vm .Näheres Alb . Srnst ,Sasba -i hei Achern ,
(Bahnhof Achern , Cm «
nibusv erbindu ng . ) *

Bahnhofsnäh «
schön möbliertes

Zimmer
m. Schreibtisch , el . L.
u. Bad an berufstät .Herrn bill . zu verm .
Gebhardstr . 12 . 1 Tr . r .

1 od . 2 gut Möblierte
Zimmer

Tel .-Be .̂ ebenda mass.
beizb. Garag « m . « l .
L . u . Waschgel . auf 1 .Sept . zu vermiet . *

Karlftraße 106 . II .

DIE LETZTEN

SERIEH - TÜGE
Vergessen Sie nicht, unsere Serienlage sind einmalig !
Zum Schlußnoch eine Reihe Uberzeugend .Angebote :

Billiger geht es nicht !

45 90
eeht G5#

45 ^

1 MSdchen-SchIGpfer
echt flgypttsch Mako • • Größe 30- 40 l tW 'V
1P . Damen -Strümpfe
figyptisch Mako, m. Doppels , u . Höcht.
1 Gestr . Kinder- Höschen
»um Anknöpfen
Sporikragen farbig . . .
nur noch etnielne Weiten vorratig 4 St. *• '» W

1 Paar Babyschuhe - « 45 *7
Brieftasche echt Leder , _
in braun und sebwar * 13 ™

1 großer Einkaufsbeutel 45 ^
1 Ascher mit Nickelrand « » - 45 *7
GISsertGcher Halbleinen « -
# gesflumt und gebändelt » . 2 StOcklö "/

. 90 ^
1 Sportpullover obne Arm.Tricot mit Strickrand, für Herren • -
1 P . Damen -Strümpfe Kunst» Q « j -
plattiert In mod . Farbensort . auch schw . « " "r
Damen -Taghemden mit qa «Stickerei od. KlOppelsp., zum Aussuch .
Herren -Hosenträger
gutes Gummiband , mit fester Leder - AA rm
patte Paar *» U *V

1 P. offene Pantoffel »wo . 90 <7
Stadtkoffer genaht onmit SprungschloB . 35 cm • • > • • • •
1 Eierservice 2 teiiig - nmit Tablett und Butterdose » » » » BU "f

Kopfkissen reich bestickt oder ,
mit festoniertem Bogen • • • • 1 Stück '[ 90 *7

t . 2.90
1 P-Damen -Strümpfe Knnsti . « anSeide platt ed .Kunsts .m.Wolle hinterl . l . wU
1 Unterhose rar Herren % AA
• cht Mako, garantiert 2 ffidig • • Gr. 4 l . öw

Langarm -Nachthemd * Qnkräftiger Stoff, weiB mit farbig » » » - l . öU

Herren -Hüte n. Wahl . q«
Flachrand , solide Farben . • • • • • • höU

1 P .Leder -Niedertreter3M2l .90
1 Post . Damen -Handtaschen
Bes ichs- und Beutel -Formen 4 Qf |»um Aussuchen Stück levil

1 Herren -Untergarnitur
echt Mako^ mit feinen Nadelstreifen , 2 90

2 .90
2.90

1 Obstschale »ut fub . .
Kleider-Tweed >-> neuer
Ausmusterung •

>StQck I

. . . 1 .90
1 Mtr. 1 . 90

verschied . Größen, Jacke u. Hose zus .
2 Paar Damen -Strümpfe ,
künstl . Waschs . od . reine Wolle •
Croise -Nachthemden
gute Qualität , zum Durchknöpfen •
Herren -Sporthemden
mit festem Kragen u . Krawatte , Sport» A AA
btlndchen , Brusttasche •

1P. Spangenschuhet ,frb
k
2!-2(i2 .90

Sportkoffer aus echt . hav.farbiF.
liartplatte , mit Oeckelnaht , 2 Sprung- A AA
Schlösser , 45 cm lang fciöw
1 Blumenkübel br .Messg .m.Gritf2 .90
Künstlerdruck -Decke 9 onIndanthren , 130-160 cm Stück fc . UU

3.00 4.00
3.90

1 Damenweste mit Kragen u. 4 AA
Gürtel, hübsch gemustert w . OU
1 Gberbettuch « onreich bestickt - • 150 *230 w » »f lf
Charmeuse -Unterkleid
mit Crepe-Georgette -Motiv
Herren -Wasch -Jacken
offen u. geschlossen zutragen , gedeckte Q AA
Farbe, gut waschbar Ü . OV

1 Paar Spangenlchuhe 27^ 3 .90
Mod . Einkaufstasche
marmorfarbig , mit Reißverschluß 4 AA
2 Henkel , 30 cm groß V >wU
1 GebSckkasten mit Decor
und Nickelgriff -
Damast -Bettbezug
130/180 cm • • • • • • « • • •

390
StOck

1 PullOVer fflr Herren M AA
mit Reißverschluß , modern gemustert H . 3 U
1 Teegedeck Kunstseide M AA
130*100, mit 6 Servietten * . OU
Korseletts mit od . ohne Rücken- -
schnürung , gute Verarbeitung • • • • "tiöU
Herren -Hosen gestreift _ nftStrapazier -Quallt&t ■f . SIU
1 Paar Herr.-Halbschuhe m ßnRindbox , 40-45 *» .» U

Kupeekoffer SMSkräftig genarbt
Hartplatte , mit 8 echten Vulkanfibre - i | AA
Ecken , 75 cm
1 Tafelaufsatz versilbert
mit geschliffener Schale • • • •

Jacquard -Schlafdecke
schwere Qualität mod . Muster, Stück 4 .S0

Wilhelm Raabe
Der Hungerpaitor . Roman . W8 S .,früher 5.—.
in Balbled . geb . 3 . 75 . in G-aniled . 4 . 80

in ungekürzten Neuausgaben ,
jeder Band in Leinen gebund . 2 .85

Die Chronik der Sperlingsgasse . 200 S ..illustr ., früher 4 .80.Die Leute aus dem Walde . Roman , 360 S .früher 6.—.

0)u ( möbliertes
Wohn- n . Winsz.
in gl . Haufe an 2 be»
ruiSi . Damen od. an
kinderl . Ehep . . a, einz .
zu vm . Ki-chenbenüv .
ü'jelfeienftt . 20a , II .
Möbl. Zimmer
In schön. Hause , fep.
Eingang , m . Schreibt .,

Iwiicioitflue , ;of. ju
vermieten . •
IHIici ;ii( rafte 7, 4 St .
Schön . , leer . ZImm «r
zu vermieten . *
(taoellettftr . 46, 8. St .

Gut Möbl . Zimmer
sep . Eing ., Im % St ..el . Licht, auf 1 . Sept .
zu vermieten . (63411
Eifteffelftraffr !W. part .
Krdl . möbliertes

Zimmer
in neuem H. zu verm .
lknorr «, Hütfchftr . 12.

Zimmer , möbl . ober
unmöbl .. fof . an Herrn
od . yrl . zu vermiet . *
Slatferftrafte 14a , V .
J ' ;clliau «t . *

Möbl. Zimmer
mit elektr. Licht zu
verm . Bulach . Wein -
garten l̂r . S, I .

öGn mödl . 3m .
z. verm ., Näh « Bavnh .
Ülanprechtstr . 7, IV .

Mut möbl . Zimmer
zu vermiet . .(SH ööOI) Schill - rstrabe

(
^

H
^ öz » )

Alleinstehende Perlon
findet dauerndes

«elm
b. kleiner , ruh . ssam .
auf d. Lande (keine
Landwirtfch . ) b . einem
Darlehen von 4— 5000
J auf 1. Hypoth . An -
geböte unter O281ISa
an d. Badische Presse .

Bersetzter Beamter
sucht auf 1 . Okt. IVSl
grobe

3 3im .°Mminn
mit Bad . WeftNadt .
Angeb . unter P :*38-| Na
an d . Badische Presse .

2- 3 Z .-WWlW
in gutem Haufe von
Beamten » Witwe zu
mieten gesucht Eil »
angebote mit PreiS -
ang . u, aenaner Lag «
der Wohnung unter
HE 10080 au d . Ba -
dssch« Press «. Filiale
Hauptpost

Wohnung gesücht
Von alleinstehender ,

kinderloser Beamten -
wittve wird schön«

Hwei îm nierw »l« i » n a
mit Diel « , Bad u . Zu -
behör oder S Limmer -
Wohnung mit Bad
in gutem Hauise für
sofort od . 1 . Oktober
Msiicht. Angebot « mit
PreiSawgabe u . QLWä
au die Bavisch « Presse
erbeten .
Dauermieter ( Beam
ter , 2
sonnige .
nnng per 1. Oktober .
PreiSang . unt . I 1628
an d . Badische Presse

Pers . ) sucht kl.
« S 3im .-Woh >

Polizeibeamter , püitfp
llcher Zahlet , ohne
üInder , sucht auf 1 .
Oft . 1931 eine 2 oder

3 Aimmerwolmuiig .
Miete bis 55 Mark .

Offerten unt . * 1601
an die Bad . Presse .

Schöne , sonnize
1 M .-WMlW
mit ittiche, evtl . Neu -
bau , « es>ncht . Auch In
Untertni «!« . Anigobote
unter $>1807 on die
Bad . Pr « ll« «rHcten.

2 3im .-Wohnnng
in n . gut . Hause ges

Angeb . mit Preis u .
31M5 an Bad . Presse .

2- 3 3 .-Wol!nung
von kl. Familie per
fof . od . 1 . Okt . ges.An «, unter i> 162S an
die Badische Press «.

Sonnige , warme
1- 2 3Afiniinl,
in gut ., ruh . Lage u .
Hau « v . ält . Dam «
(wohnber . ) gefncht , ev .
Hardiwaldfiedl . . Run .
purr o . Parfftr . Preis »
ang . unter 04 f5B« an
die Badifche Presse .
Aelt .. alleinsieh . Frl . ,

welches noch im Beruf
steht, sucht ein leere«

3immn m . KMe
in der Mittelstadt An -
g«bote unt . H.C . I007S
an die Badische Presse
Filiale Haüplvost .
1—2 leere

mit od. ohne Küche
zu mieten gesucht . An

er L «2
« ss«.

geböte unter g 6281 an
di « Badisch « »

-

Unmöbliertes
Zimmer

evtl . mit Badveu ,,^
» n» Z«» iratheUU ^
in nur gut . , [ucöt-
bald zu mieten

Angebote unt ^
ait die Bad . ^ l5 !>^
Wut möbl .. bell" »

Zimmer ^
m . Dampfh . "- . mc
steh ., berufst .
sehr ruh .
niöatich
gesucht. Angeb . m - ^ .

M reffe ffiT
BerusStät fl̂ ütltÜ
möbl

'
f
'
evara .

^

....
geb . mit Preis Ugza.

1 Wohn - viio

2 6«llal<W« l
U

'
- S

'
V

"
£ T

jjuöai »» p. 7*
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